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Drei wichtige Anordnungen des Führers

Auszeic nung der poliliſchen Kämpfer
Dienſtauszeichnung der 59 A. geſtiftek Reue Kangzeichen und Uniformen

Berlin, 14. April. Die Reichs
preſſeſtelle der R DAP. gibt be
kannk:

Der Führer hak in dieſen Tagen drei
wichkige Anordnungen erlaſſen, die
für die Parkei, beſonders aber für die
Polikiſchen Leiter, große Bedeutung
haben.

Durch die erſte Anordnung hat der
Führer eine Dienſtaus zeichnung
der RSDAP. geſtiftet, die zweite An
ordnung des Führers enthält Beſtimmungen

über die Einführung neuer Dienſt
rang und Dienſtſtellungs-
ab zeichen für die Politiſchen Leiter,
während die dritkke Anordnung die Uni
form für die Politiſchen Leiter feſtlegt.

Die Dienſtkauszeichnung der RsDAP.
hak der Führer geſtiftet, um allen Partei
genoſſen, ganz gleich, ob ſie als Politiſche

Leiter oder als Angehörige einer Gliede
rung, oder akliv in den angeſchloſſenen Ver
bänden kätig ſind, ob ſie hauptamtlich oder
ehrenamtlich arbeiten, eine Anerkennung für
kreue Pflichterfüllung zukeil werden zu
laſſen.

Die Dienſtauszeichnung der NsDAP.
wird in drei Ausführungen für 10, 15 bzw.
25 Jahre aktiver Dienſtzeit in der ASDAP.
verliehen. Sie ſtellt ein Ordenskreuz dar
und wird

nach 10 Jahren in Bronze an einem
braunen Bande,

nach 15 Jahren in Silber an einem
blauen Bande,

nach 25 Jahren in Gold an einem roten
Bande

verliehen.

Unter beſonderen Umſtänden wird die
Dienſtzeit in einer Gliederung oder in
einem angeſchloſſenen Verbande auch dann
angerechnet werden, wenn die Mitgliedſchaft
zur NSDAP. ſpäter als die Mitgliedſchaft

zur Gliederung bzw. zu dem angeſchloſſenen
Verbande erworben worden iſt.

Die Stiftung dieſer Dienſtauszeichnung
wird nicht nur denen, die bisher ſchon in
treuer Pflichterfüllung ihre Freizeit und
Kraft in den Dienſt der Partei geſtellt haben,
eine große Auszeichnung und An
erkennung bedeuten, ſondern auch
laufend einen Anſporn für die darſtellen
die bereits jetzt und in Zukunft dem
Volksganzen in aktiver Tätigkeit im Rah
men der Partei dienen.

Die zweite Verordnung des Füh
rers geht von der Tatſache aus, daß bisher
aus den Abzeichen des Politiſchen Leiters
nur ſeine Dienſtſtellung erkennbar war. Es
war nicht zu erkennen, ob der einzelne Poli
tiſche Leiter z. B. ein Ortsgruppenkeiter, eine
Orktsgruppe mit verhältnismäßig leichten
oder beſonders ſchwierigen Verhältniſſen
leitet, ob ſeine Arbeitsleiſtung dabei durch
ſchnittlich iſt oder ob er beſondere Leiſtungen
vollbringt, ob er erſt ein halbes Jahr ſein
Amt inne hat oder bereits zehn Jahre.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Generalfeldmarſchall Göring in Rom
Herzlicher Empfong durch Mossolini Jobelncle Begrüßung durch die Bevölkerung

Rom, 14. April. Generalfeldmarſchall
Göring iſt, von Tripolis kommend, das er
am Mittwochnachmittag verlaſſen hatte, am
Freitag um 20 Uhr in Rom eingetroffen,
wo ihm in dem feſtlich mit den italieniſchen
und deutſchen Farben geſchmückten Bahnhof
vom italieniſchen Regierungschef Muſſolini
und den ihn begleitenden Miniſtern und
Staatsſekretären der Wehrmacht ein überaus
herzlicher Empfang zuteil wurde.

Von italieniſcher Seite waren außer dem
uce zur Begrüßung des Generalfeld

marſchalls und ſeiner Gemahlin erſchienen
der italieniſche Außenminiſter Graf
Cianvo, Parteiſekretär Miniſter Starace,
Miniſter Alfterit, ferner die Staatsſekre
täre General Pariani, General Valle und

dmiral Cavagnari ſowie der Generalſtabs-
hef der Miliz Ruſſo und zahlreiche hohe
Offiziere, darunter der Armeekommandant
von Rom und andere hohe Vertreter der
Partei und des Staates.

Von deutſcher Seite wurde der General
feldmarſchall vom deutſchen Botſchafter und

Frau von Mackenſen in Begleitung ſämt
licher Mitglieder der deutſchen Botſchaft
owie von Landesgruppenleiter Geſandt

Whaftsrat Ettel und von Ortsgruppenleiter
Dr. Fuchs, die mit den Politiſchen Leitern

Deutſcher Flokkenverband

reiſt in die ſpaniſchen Gewäſſer
Ber lin, 14. April. Am 18. April wird

n Flottenverband in Stärke von zwei
Hanzerſchiffen, zwei Kreugern, zwei Zer
ſvrerdiviſtonen und drei UBootFlottillen
mit den dazugehörigen Begleitſchiffen zu
wa einmonatiger Auslandsreiſe aus den
eimathäfen auslaufen.

n iührend der Reiſe werden Häfen in
anien, Portugal, Spaniſch- Marokko ſowie
denger angelaufen werden. Mit dieſer
iahrsreiſe in die ſpaniſchen Gewäſſer
nd eine alte, durch den ſpaniſchen Bürger
di unterbrochene Tradition der deutſchen

egsmarine wieder aufgenommen

in Uniform angetreten waren, begrüßt.
Außerdem hatte ſich zur Begrüßung des
Generalfeldmarſchalls auch der ungariſche
Geſandte Villani eingefunden.

Muſſolini bewillkommnete den General
feldmarſchall auf das herzlichſte und ſchritt
mit ihm gemeinſam unter den Klängen der
deutſchen Nativnalhymnen eine Ehren
kompanie der Fliegertruppe ab, die mit
Muſik und Fahnen angetreten war. Auf
dem feſtlich geſchmückten und illuminierten

Bahnhofsvorplatz wurde der Generalfeld
marſchall mit ſeiner Begleitung von einer
nach Zehntauſenden zählenden Menge, dar
unter vielen Mitgliedern der deutſchen
Kolonie und zahlreichen deutſchen Touriſten,
auf das herzlichſte begrüßt. Auf
der Fahrt nach Villa Madama wurde ihm
von der ſpalierbildenden römi-
ſchen Bevölkerung mit jubelndenOvativnen auf den Führer und das national
ſozialiſtifche Deutſchkand gehuldigt.

Dje Saaletal-Brücke, Deutschlands Iängste Reichsautobahnbrücke
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Aufn. Preſſe Hoffmann, ZanderMultipkex
Unser Bild zeigt den Kurz vor der Fertigstellun g stehenden Brückenbau über die Saale im Zuge
der Reichsautobahn Dresden-- Frankfurt am M ain bei Jena. Mit über 750 m Länge, 16 Pfeilern
und 17 Bögen, alles aus deutschem Werkstein, ist die Saaletal-Brücke die lIängste Reichsauto-

bahnbrücke Gro ß-Deutschlands

Die Plakette zum 1. Mai

Englands Sagk:
„Polens Grenze iſt die Oder“

Warſchau, 14. April. (Eig. Meld)Die polniſche Preſſe fühlt ſich in de Rolle
als Vaſall Englands anſcheinend ſehr wohl,
denn die riegshetze nimmt immer
groteskere Formen an. So ſchreibt der
offiziöſe „Expreß Poranny“: Jeder Pole
müſſe die Landkarte Polens in ſeinem
Herzen tragen, die die eigentlichen richtigen
Grenzen Polens zeige. Gemeint iſt damit
jene Landkarte, die von verantwortungs
loſen Phantaſten des öfteren entworſen
wurde und die Danzig und Oſt
preußen als polniſches Gebiet bee und als Grenze die Oderordert. Das Blatt fährt fort, jeder müſſe
auf den Augenblick warten, bis ſich dieſe
Grenze aktiv ziehen laſſe. Dieſe verantwor-
tungsloſe Hetze des Regierungsorgans, das
unverhüllt den Angriff auf rein deutſches
Gebiet propagiert, iſt typiſch für die
Stimmung eines Landes, das nunmehr
völlig im engliſchen Fahrwaſſer ſchwimmt.

Jetzt iſt Luxemburg dran
Paris, 14. April. (Eig. Meld.) Außen

miniſter Bonnet empfing im Quai d'Orſay
den luxemburgiſchen Geſchäftsträger in
Paris. Dem Außenminiſterium nahe
ſtehende Kreiſe nehmen an, daß man ſich
über die Frage unterhalten habe, ob eineGarantie Frankreichs oder Euglands für
Luxemburg erwünſcht ſei.

Zur großen Beunruhigung der Pariſer
Oeffentlichkeit ſind, wie man bereits ganz
witzig erklärt, noch keine Meldungen von
der Bereitſchaft der Weſtmächte, das Staats
gebiet von Aundorra zu garantieren, beg
kannt geworden.

Chamberlain hat immer
noch nicht genug!

P. Loudon, 14. April. (Eig. Meld)
In politiſchen Kreiſen wird angenomme
daß Chamberlain zu Beginn der normalen
Unterhausſeſſion am Dienstag nächſte
Woche ein Beiſtandsverſprechen für di
Türkei abgeben wird. Nach dem „Dai
Expreß“ iſt es möglich, daß dann die ſkan
dinaviſchen Länder eingeladen wer
den, dieſem Syſtem der „kollektiven Sicher
heit“ beizutreten, „ſo daß jedem Land, das
einen Angriff fürchtet, ein Hilfaverſprechen
gegeben werden könnte



bracht.
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„Stellt Rooſevelt
unter Anklage!“

Waſhington, 14. April. Daß Rooſevelt
ſich nicht auf die Mehrheit des amerika
niſchen Volkes ſtützen kann, daß ſogar die
anſtändigen Amerikaner ſeine Politik ab
lehnen, iſt bekannt. Hier die letzten Ant
worten an die Kriegshetzer:

William Caſtle, Unterſtaatsſekretär in
der Hoover Regierung, erklärte vor dem
Auswärtigen Ausſchuß des Abgevoröneten
hauſes, es ſei nicht notwendig, daß die Ver
einigten Staaten in einen europäiſchen Kon
flikt hineingezogen werden. Behauptungen,
Amerika würde darin verwickelt werden,
ſtellten eine glatte Kriegsagitationdar.

e

Jn einem Brief an eine Studentengruppe
warnt Senator Borah erneut vor den
Verſuchen, Amerika in einen überſeeiſchen
Krieg zu verwickeln, weil die ſogenannten
europäiſchen Demokratien, die
ſchon nach dem Weltkriege die einzigen
Kriegsgewinnler waren, auch heute
wieder nur niederträchtige imperialiſtiſche
Ziele verfolgten.

Jn einer Anſprache vor den Rechts
Du der Univerſität von Südkali-
ornien in Los Angeles verlangte der be

kannte amerikaniſche Juriſt Duld Field
Malone, der während des Krieges ein
wichtiges Bundesamt in New York be
kleidete, daß Rooſevelt mit dem Ziel der
Amtsenthebung unter Anklage geſt e IIt werde, falls er auf einer Außen-
politik beharre, die Amerika in eine Kriegs
gefahr bringe. v

Wo die Nutznießer der Rooſeveltſchen
Politik ſitzen, zeigt eine Meldung der „New
York Times“. Die Zeitung berichtet heute
in großer Aufmachung von einem Plan des
jüdiſchen Bankiers Waſſermann, der
auch von Finanzminiſter Morgenthau
gutgeheißen wurde, nach dem die eng
liſchen und franzöſiſchen Kriegs
kaſſen aus Mitteln der Bundesregierung
um mehrere Milliarden Dollar verſtärkt
werden ſollen.

Jn der Gegend von Etampes (Frank-
reich) ſtürzte am Donnerstag früh aus bis
her noch unbekannter Urſache ein fran z ö
ſiſches Jägöflugzeug ab, dasvöllig zerſtört wurde. Der Pilot
kam ums Leben.

Mitteldeutſche Nattonal Zeitung

Geheime Kote Rooſevelts an Chamberlain
Aufsehenerregence Enfhöllungen zweier Kumpone des qmerikanischen Präsiclenten

Waſhington, 14. April. Rooſe-
velts Jntrigen und direkte Einmiſchung in die engliſche Politik wird in
einem vielbeachteten und von zahlreichen

eitungen des Landes abgedruckten Artikel
er dem Weißen Hauſe naheſtehenden

deutſchfeindlichen Jonrnaliſten Pearſon und
Allens zum erſtenmal offen zu

gegeben. Dieſe als Schrittmacher der
jüdiſchen Hochfinanz berüchtigten Brunnen-
vergifter prahlen damit, daß der Vater
der Einkreiſungs politik nicht
Chamberlain, ſondern Rooſevelt ſei.
Präſident Rooſevelt habe, ſo teilen die
beiden Zeitungsmänner mit, im März, als
die Anzeichen für eine ſachliche engliſche

Rooſevelt maßt ſich Rechte an
Ueberfſüssiqe Garanfieversprechen an die amerikanſschen Staafen
Anmabendler Mitbesftimmungsanspruch in europäischen Angelegenheiten

Waſhington,
Rooſevelt, deſſen
miſchungs
immer mehr auf den Widerſtand des geſund
denkenden Teiles des amerikaniſchen Volkes
ſtößt, hielt anläßlich des Panamerika-Tages
eine Rundfunkanſprache, deren inhaltliche
Schwäche allgemein auffällt. Als treuer
Schüler des Weltkriegspräſidenten Wilſon
unſeligen Angedenkens erhob Rooſevelt er
neut den anmaßenden Anſpruch der Ver
einigten Staaten auf Mitbeſtimmung in
europäiſchen Angelegenheiten, derſelben
Vereinigten Staaten, die es mit ihren dok
trinären demokratiſchen Regierungsmethoden
fertiggebracht haben, daß elf Millionen
Arbeitsloſe trotz größter natürlicher Reich
tümer des Landes im Elend verkommen.

14. April. Präſident
unverantwortliche Ein

In böswilliger Unkenntnis europäiſcher
Verhältniſſe und ohne das geringſte Ver
ſtändnis für die gewaltigen geſchichtlichen
Umwälzungen, die in mehreren Ländern

und Kriegspolitik bekanntlich

des alten Kontinents eine neue Blüte nicht
zuletzt auch wirtſchaftlicher Natur hervor
gerufen haben, ſpricht Rooſevelt dann von
„Methoden wie die Hunnen und
Vandalen ſie vor 1500 Jahren an
gewendet hätten. Dabei meinte der Präſi
dent allerdings nicht die Gangſter- und
Korruptionsmethoden in den Vereinigten
Staaten, die nachgerade zum Himmel ſtinken
und der beſonderen Aufmerkſamkeit eines
Staatsoberhauptes wohl wert wären.
Amerika habe Anteil am Weltgeſchehen und
verlange daher, daß ſeine Intereſſen (ſprich:

„Geſchäſte) nicht geſchädigt würden.
Im übrigen Teil ſeiner Rede wandelte
Rooſevelt unverkennbar auf den Spuren
Chamberlain s, indem er den übrigen
amerikaniſchen Staaten „Garantien“ anbot,
um die ihn geſg Länder, die bekanntlich faſt
alle ſchon die
der unerbetenen nord amerikaniſchen Ein
miſchung in ihre Verhältniſſe gemacht habe,
in keiner Weiſe erſucht haben.

Sowjetunion deckt die Ziele in fernost guf

Moskau und London Arm in Arm
Untferstötzung gegen ferriforidle

Tokio, 14. April. Nach einem Bericht der
Zeitung „Yominri“ hat die Sowjetunion
im gleichen Zeitpunkt wie die Vorſchläge
Englands, über die wir weiter unten be

Neue Uniformen
(Fortſetzung von Seite 1)

Um nun künftig den Politiſchen Leiter, der
ſeit vielen Jahren mit ſtets gleichbleibender
oder wachſender Leiſtung ein politiſches Amt
in der Partei inne hat, auch in ſeinem Ab
zeichen als langjährig und mit guten Leiſtun
e in derſelben Dienſtſtellung tätig erkenn
ar zu machen, hat der Führer die Tren-

nung von Dienſtrang und Dien ſt
ſtellungfürdiePolitiſchen Leiter
verfügt. Künftig wird z. B. ein Ortsgruppen
leiter bei entſprechender Leiſtung vier oder
fünf verſchiedene Dienſtgrade nacheinander
erreichen können. Dasſelbe trifft auf alle
anderen hauptamtlichen und ehrenamtlichen
Politiſchen Leiter zu.

Während die Dienſtgradab zeichen
wie bisher ſich auf dem Spiegel befinden,
werden die Dienſtſtellungsabzei-
ch en künftig auf der Armbinde ange

Die neuen Abzeichen ſind einfach,
ſchön und überſichtlich. Der Termin ihrer
Einführung ſteht zur Zeit noch nicht feſt.

Auf die Einführung neuer Unifor-
men für die Ppolitiſchen Leiter iſt vor kur
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zum bereits in der MNSZ. hingewieſen wor
den. Der Führer hat nunmehr in ſeiner An
orönung feſtgelegt, welche Uniformarten es
für die Politiſchen Leiter künftig geben wird.

Den Ausführungsbeſtimmungen wird es
vorbehalten bleiben, zu beſtimmen, zu wel
chen Gelegenheiten die verſchiedenen Unifor
men getragen werden dürfen bzw. müſſen.
Außerdem wird in den Ausführungsbeſtim
mungen noch geregelt werden, von welchem
Dienſtgrad ab die Anſchaffung der verſchiede
nen Uniformarten erlaubt oder zur Pflicht
gemacht wird.

Die bisher übliche braune Farbe wird
für die Uniform der Politiſchen Leiter bei
behalten. Der Schnitt ändert ſich nur in
Kleinigkeiten, die den Geſamteindruck der
Uniform verbeſſern. Die heute im Ge
bhrauch befindlichen Uniform
ſt ücke können auf jeden Fall von den
Politiſchen Leitern aufgetragen werden. Bei
den Ausführungsbeſtimmungen wird im
übrigen unbedingt Rückſicht darauf genom-
men werden, daß insbeſondere die ehren-
amtlichen Politiſchen Leiter fjnanziell durchMi e3 f t

en
n
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und wirfschaftliche Zugesfäncdlnisse

richten, an Tſchiangkaiſchek der Tſchung
king Regierung erweiterte militäriſche Unter
ſtützung angeboten gegen Zubilligung von
wirtſchaftlichen Konzeſſionen und völliger
Ueberantwortung Chinas an die Komintern.

Die Sowjetunion hat den Beginn ihrer
verſtärkten Waffen- und Munitionslieferun
gen für die Chineſen an folgende Bedingun
gen geknüpft:

1. Dauernde „Unabhängigkeit“ der
Provinz Sinkiang (Chineſiſch-Tur-
keſt an), das heißt Anerkennung der ſowje-
tiſchen Herrſchaft in dieſer bisher umſtritte
nen Provinz.

2. Konzeſſionen zur Ausbeute von
Petroleum- und Gold vorkommen
als Kompenſation für die Unterſtützung der
Sowjets.

3. Gewährung des Rechtes an die Sowjet
union, Eiſenbahnen in den Provinzen
Außenmongvolei, Hſinkiang und Kanſu zu
bauen.

4. Vermehrung der Zahl ſowfjetruſſi
ſcher politiſcher und militäriſcher „Bera
ter“ bei der Tſchungking- Regierung.

5. Stärkere gemeinſame Front gegen die
Antikomintern Staaten.

Einführung des „poſitiven Kom
munismus“ und Bolſchewismus
Kampfmittel gegen den Antikominternpakt.

Zu gleicher Zeit wird aus Hongkong be
kannt, daß der britiſche Botſchafter in China
Tſchiangkaiſchek Vorſchläge unterbreitet habe,
die eine ſofortige verſtärkte Verſchärfung des

Folge habenchineſiſchen Widerſtandes zur
würden.
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Einſtellung zu den deutſchen Anſprüchen ſich
mehrten, an den engliſchen Miniſterpräſi
denten Chamberlain ein Ultima-
tum geſandt. Jn dieſer Note wurde
London aufgefordert, ſofort eine aggreſſive
Front gegen Deutſchland aufzurichten;
andernfalls müſſe Großbritannien auf jede
weitere Hilfe Amerikas verzichten. Rooſe
velt habe bereits am Tage nach der Münche
ner Konferenz den amerikaniſchen Bot
ſchafter Kennedy zu Chamberlain geſchickt,
um der Befriedungspolitik des Miniſter
präſidenten ein ſofortiges „Halt!“ engegen
zurufen. Von dieſem Zeitpunkt ab ſei der
Druck auf Chamberlain ſtändig verſtärkt
und die ganze Politik der USA auf dieſes
Ziel eingeſtellt worden.

Jn dem hochintereſſanten Artikel wird
weiter enthüllt, daß alle Provoka-
tionen in der amerikaniſchen Oeffentlich
keit von Waſhington vorher ſorgfältig
abgewogen worden ſeien, wie zum Bei
ſpiel die Zurückziehung des Berliner USA-
Bolſchafters Wilſon, die unflätige Rede des
Jnnenminiſters Jckes, die provozierende
Rahresbotſchaft des Präſidenten, die Auf-
rüſtungsaktion für die Luftwaffe und deren
Verbindung zur Entente, der lächerliche
Proteſt des Unterſtaatsſekretärs Welles
gegen das Protektorat von Böhmen und
Mähren uſw.

Zur größten Entrüſtung Rooſevelts
hätten die Engländer jedoch ihre Handels
beziehungen mit Deutſchland fortgeſetzt und
ſogar Entſendung einer inoffiziellen Wirt
ſchaftsdelegation in das weſtdeutſche Jn
duſtriegebiet vorbereitet. Rooſevelt habe
darin eine hinterliſtige Unterſtützung des
Dritten Reiches geſehen. Das Fortſchreiten
engliſch- deutſcher Wirtſchaftsfühlungnahme
habe Rooſevelt, der eine Gefährdung des
engliſch amerikaniſchen Handelsvertrages
darin geſehen habe, in raſende Wut verſetzt
Selbſt heute traue Rooſevelt dem alten
Chamberlain noch nicht.

„Graf Zeppelin“ von ſeiner
Deutſchlandfahrt zurück

Frankfurt am Main, 14. April. Das Luft
ſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Freitag
nachmittag von ſeiner Deutſchlandfahrt
zurückgekehrt und um 18.09 Uhr auf dem
Flug und Luftſchiffhafen Rhein-Main glatt
gelandet.

Jn den Mittagsſtunden erſchien das Luft
ſchiff über der Reichshauptſtadt. Nur
einige hundert Meter hoch zog der neue
rieſe ruhig über das Häuſermeer der Mil
lionenſtadt hinweg. Punkt 12 Uhr blitzte ſein

ſilberſchimmernder Leib über der Jnnenſtadt
auf. Ueberall herzlich begrüßt und bejubelt
ſetzte der „Graf Zeppelin“ nach einer Runde
über der neuen Reichskanzlei und der
Oſt- Weſt Achſe ſeinen Flug in weſtlicher
Richtung fort. Um 13 Uhr befand er
ſich 15 Kilometer ſüdlich von Magdeburg
um 15.43 Uhr über Suhl, 16 Uhr über Fulda

Francos große Hiegesparade
B. Paris, 14. April. (Eig. Meld.) Das

Madrider Kabinett hat jetzt die Pläne für
die große Siegesparade in Madrid Anfang
Mai gebilligt. Man nimmt an, daß ins
geſamt etwa 100 000 Mann an der Parade
keilnehmen werden, und zwar Einheiten jeder
einzelnen Truppe, die überhaupt im Verlaufe
des Krieges an der Front geſtanden hat. Das
heißt, es werden an der Parade teilnehmen
außer den Abteilungen der verſchiedenen
Armeekorps eine entſprechende Anzahl Luft
geſchwader ſowie Mitglieder der verſchiedenen
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Der Führer ſpendet
20000 RM. als erſte Hilfe

Berlin, 14. April. Der Führer hat
en den Betriebsführer der Deutſchen Erdöl
AG., Werk Regis-Breitingen, folgendes
Beileidstelegramm gerichtet:

„Jn tiefem Schmerz über die Nachricht
von dem Exploſionsunglück im Werk Regis
Breitingen der Deutſchen Erdöl AG. bitte
ich Sie, den Hinterbliebenen der Todes
opfer meine herzlichſte Anteilnahme und
den Verletzten meine aufrichtigſten Wünſche
für ihre Geneſung zu übermitteln.

Als erſte Hilfe für die betroffenen Fa
milien ſtelle ich den Betrag von 20 000 RM.
zur Verfügung.“

Hchirach weiht 64 Jugendherbergen

hh. Kaſſel, 14. April. (Eig. Meld.) Am
kommenden Sonntag übergibt der Reichs
jugendführer in einer großen Kundgebung
in Fulda 64 neue Jugendherbergen ihrer
Beſtimmung. Zur gleichen Zeit werden an
elf anderen Bauten die Richtfeſte gefeiert
und zu ebenſo vielen Jugendöherbergen die
Grunöſteine gelegt.

Jn Fulda nimmt der Reichsjugendführer
die Weihe der Dr. Frick Jugenöherberge
vor, deren Modell auf der Münchener Archi
tektur- und Kunſtausſtellung als vorbildlich
ezeigt wurde. Die Feier in der alten
arockſtadt Kurheſſens wird in alle deutſchen

Gaue übertragen, in den Orten mit neuen
ZJugendherbergen finden Parallelkundgebun
gen ſtatt.

Beamkenkagung in Frankfurt
rd. Berlin, 14. April. Wenn in dieſem

Fahre für die Zeit vom 8. bis 14. Mai
vom Reichsbegmtenführer Hermann Neef
die zweite Reichstagung des Reichs
bundes der deutſchen Beamten nach

rankfurt am Main berufen wurde,
o hat das in mehrfacher Hinſicht Bedeu
tung. Frankfurt iſt die Staöt, von der aus
die nationalſozialiſtiſche Beamtenbewegung
ihren Weg nahm. Angefangen mit einigen
Dutzend Mitgliedern iſt ſte heute mit
1,5 Millionen Angehörigen die größte und
umfaſſendſte Beamtenorganiſation der gan
zen Welt.

Vor zehn Jahren gründete Gauleiter
Jakob Sprenger in Frankfurt die erſten
national ſozialiſtiſchen Beamtenarbeitsge
meinſchaften. Aus ihnen ging ſpäter die
Beamtenabteilung der hervor.
Sein damaliger engſter Mitarbeiter, der
jetzige Reichsbeamtenführer, ſetzte ſich zum

iel, die noch zur Zeit der Machtübernahme
n einer Unzahl von Verbänden aufgeſpal-
tene Beamtenſchaft zu einer einheitlichen
nationalſozialiſtiſchen Willens gemein
ſchaft umzubilden. Seit mehr als fünf
Jahren dient dieſem Ziel der von ihm ge
führte Reichsbund, der als Beamtenein-
heitsorganiſation ein Jnſtrument der poli
tiſchen Führung durch die Partei darſtellt
und zugleich eine ſtaatliche Verankerung im
Dritten Reich erhalten hat. Die Frank
furter Tagung, bei der Beamte aus dem
ganzen Reich zu einem Generalappell
antreten, wird dazu beitragen, die bisher
vom Reichsbund geleiſtete Arbeit zu ver
tiefen und zu erweitern.

Reichsminiſter Dr. Goebbels tratFreitag morgen um 7.30 Uhr ſeine Rückreiſe
von Jſtanbul nach Berlin an, wo er um
17 Uhr landete.

Nach der Rückkehr von ſeiner Jtalien-
reiſe hat Reichsſtudentenführer Dr. Scheel
Danktelegramme an den Duce, denGeneralſekretär der Faſchiſtiſchen Partei,
Starace, und an Außenminiſter Graf
Ciano geſandt.

Einſturzunglück in Hannover.
4 Kinder gekötet 7 ſchwer verletzt

Hannover, 14. April. Ein folgenſchweres
Unglück, bei dem vier Kinder getötet
und ſieben ſchwer, zum Teil lebensgefährlich
verletzt wurden, ereignete ſich am Donners
tag nachmittag in Hannover-Linden.
Dort ſtürzte eine 2 Meter hohe Mauer auf
einer Länge von 22 Meter ein, fiel auf einen
Bürgerſteig, der wegen ſeiner ruhigen Ver
kehrslage als Kinderſpielplatz beliebt
war und gerade heute bei dem ſonnigen
Wetter hierzu ſtark benutzt wurde, und
begrub die ſpielenden Kinder.

Die eingeſtürzte Mauer bildete einen Teil
der Umfriedung einer früheren Fabrik, die
jetzt als Lagerplatz für eine Alteiſenhandlung
dient. Man nimmt an, daß der Druck des
an der Mauer aufgeſtellten Stabeiſens ſo
r war, daß er den Zuſammenſturz herbei

ihrte.
Die Unterſuchung des ſchweren Einſturz-

unglücks hat ergeben, daß der Einſturz der
Mauer auf grobe Fahrläſſigkeit
des halbjüdiſchen Jnhabers

einer Schrottfirma und ſeiner An-
geſtellten zurückzuführen iſt. Die hanno
verſche Polizei hat vier Verhaftungen
vorgenommen. Der Halbjude und feine
Angeſtellten hatten auf dem Fabrikgrund-
ſtück große Mengen Alteiſen und Schrott
gegen die Umfaſſungsmauer des Grund
ſtücks geſtapelt. Obwohl bereits im letzten
Winter bedenkliche Riſſe auftraten, wurde
von dem Firmeninhaber nichts unter
nommen, um die Mauer auszubeſſern und
die drohende Gefahr abzuwenden. Bei dem
Einſturz der Mauer fiel ein großer Teil
des Eiſen und Schrottmaterials mit auf die
Straße.

Jn ganz Hannover herrſcht über die
verantwortungsloſe Handlungsweiſe des
Halbjuden, der zehn Familien in ſo großesLeid geſtürzt hat, helle Empörung.
Von den ſieben ſchwerverletzten Kindern
ſchwebt eins noch in Lebensgefahr, der Zu
ſtand der anderen hat ſich bisher noch nicht
gebeſſert.

Piktor Emanuel König von Albanien
Heufe wird das Gesefz der Kammer vorgelegt Ansprache Graf Cicnos

Rom, 14. April. Der er eMiniſterrat f am War unter Vorſitz
des Duce auf den Beſchluß des Großrates
des Faſchismus dem folgenden Geſetz
entwurf zugeſtimmt:

„Artikel 1; Der König von Italien
nimmt nach der Annahme der Krone Alba
niens für ſich und ſeine Nachkommen den
Titel König von Jtalien und Alb a
nien, Kaiſer von Aethiopien an.

Artikel 2: Der König von Italien und
Albanien, Kaiſer von Aethiopien wird in
Albanien durch einen in Tiranag ſitzenden
Generalſtatthalter vertreten ſein.“

Dieſes Geſetz wird am Sonnabend der
und Korporativen Kammer

v dem Senat zur Annahme vorgelegt
werden.

Auf der Kammerſitzung wird Außen-
miniſter Graf Ciano eine bedeutſame
Rede über die letzten Ereigniſſe halten. Der
Kammerſitzung wird ebenſo wie der darauf
folgenden Sitzung des Senats die von

Miniſterpräſident Berlaci geführte alba-
niſche Abordnung beiwohnen, die na
Heer gekommen iſt, um dem König un
Kaifer die albaniſche Krone anzu
bieten. Sämtliche italieniſchen Sen
der werden am Sonnabend von 15 bis
15.50 Uhr die außerordentliche Sitzung der
Faſchiſtiſchen und Korporativen Kammer
übertragen, die gleichzeitig auf mehreren
nen goms durch Lautſprecher zu hören
ein wird.

e

e der Vormarſchin Albanien fort. Jtalteniſche Truppen
abteilungen ſind am Freitag im Flugzeug
nach den Gebirgsgegenden im Südoſten
Albaniens, dem Stammland des Ex
r ogu, transportiert worden.Nach den bisherigen Nachrichten vollzieht
g die Beſetzung reibungslos. Auch in den
übrigen Teilen des Landes geht der Vor
marſch der Truppen weiter; überall wurden
die italieniſchen Soldaten herzlich auf
genommen.

„Anfall“ eines Ermordeken
bei Braunſchweig aufgeklärk

be. Braunſchweig, 14. April. Ein mit
außerordentlicher Kaltblütigkeit durch
geführter Mord hat in der Bevölkerung
des Braunſchweiger Landes Erregung und
Empörung hervorgerufen. An der Autobahn
brücke über den Mittellandkanal war ein
zertrümmertes Motorrad gefunden worden, während der Eiſenbieger
Alfred Schupp mit zerſchmettertem
Schädel aus den Fluten des Kanals ge
borgen wurde. Die ſofort aufgenommenen
Unterſuchungen ergaben, daß kein Unglücks
fall, ſondern ein Verbrechen vorlag.

Der Liebhaber der Frau des Ermordeten,
Walter Schoß, hatte zuſammen mit ſeinem

Bruder Rudolf Schupp in der Wohnküche mit
einem Hammer erſchlagen. Um einen
Unfall vorzutäuſchen, fuhren die beiden
Mörder mit einem Kraftrad, auf das ſie die
Leiche Schupps geladen hatten, auf der
Reichsautobahn bis zum Mittellandkanal,
wo ſie den Ermordeten über die Brücke in
den Kanal warfen. Dann legten ſie das
vorher zertrümmerte Motorrad an den

Brückenrand, um den Eindruck eines Un
falles zu erwecken. Die Mörder und die
Frau Schupps wurden verhaftet. Sie haben
die furchtbare Tat bereits geſtanden.

Gakkenmörder hingerichtet

Berlin, 14. April. Am 14. April 10939
wurde der am 19. Mai 1891 geborene Wilhelm
Schloßhardt hingerichtet, der vomSchwurgericht in Oppeln wegen Mordes an
ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilt worden
iſt. Schloßhardt hat in einem Abteil des
Perſonenzuges Oppeln--Gleiwitz mit einem
ſchweren Schraubenſchlüſſel auf ſeine gen
eingeſchlagen und e alsdann aus dem fahren
den Zuge geſtürzt.

Jm Gebiet des Schoberberges am
Mondſee (Oberdonau) fingen in einer
Breite von vorerſt 80, ſpäter aber 50 und
mehr Meter am Donnerstag die Erd
m a ſ. en des Berges an, ſich in Form eines
lehmigen Stromes unaufhaltſam vor
wärts zu bewegen. 200 Arbeitsmänner
ſind mit der Errichtung von Däm men be
ſchäftigt,

Kingſendung der HJ.
zum 50. Geburkskag des Führers

Berlin, 14. April. Die Hitler-Jugend wird
den Vorabend des 20. April 1939, an dem
der Führer ſeinen fünfzigſten Geburtstag
feiert, zum Anlaß einer Huldigung nehmen,
in der die deutſche Jugend der ganzen Welt
durch ihre Vertreter in einer Ringſendung
den Führer beglückwünſcht, ihm zugleich
ihren Dank und treue Gefolgſchaft gelobt.
Die Sendung geht am 19. und 20. April von
23.30 bis 0.15 Uhr über alle deutſchen Sender.

9n wenigen Yellen
Der Führer hat dem ehemaligen Frak

tionsführer der Sudetendentſchen Partei und
Führer der deutſchen Volksgruppe nach der
Wiedervereinigung des Sudetenlandes mit
dem Reich Ernſt Kundt in Anerkennung
ſeiner großen Verdienſte das Goldene

.Ehren zeichen der Partei verliehen.
Der Führer übermittelte dem General

leutnant a. D. Freiherrn von WatterTräger des Ordens Pour le merite mit
Eichenlaub, zum 60jährigen Gedenktag ſeines
Dienſteintrittes telegraphiſch ſeine beſten
Glück wünſche.

Am Freitagmittag fand in Berlin die
feierliche Grundſteinlegung für die neuen
Gebäude des Wachregiments ſtatt.

Vom 17. bis 28. April findet auf
der Ordensburg Vogelſang eine
Schulungstagung ſtatt, an der alle
Gauamtsleiter, Gauhauptſtellenleiter und
rekenrntsteiter der NSV. teilnehmen
werden.

Für das Amt des Reichsprotek
tors in Prag iſt das Czernin-Palais,in dem ſich das ehemalige tſchechoſlowakiſche
Außenminiſterium befand, zur Verfügun
geſtellt worden. Das CzerninPalais i
einer der größten Adelspaläſte in Prag.

Jn Bremen ſoll jetzt zum erſten Mal
im Norden des Reiches nach dem Beiſpi
Süd und Mitteldeutſchlands im Gaſt
ſtättengewerbe die weibliche Be
dienung eingeführt werden. Durch dieſe
Maßnahme können bisher nicht vo
beſchäftigte Arbeitskräfte der Induſtrie zu
geführt werden.

Zwei algeriſche Schützen, dar
unter ein Unteroffizier, die ſich an einem
jungen elſäſſiſchen Soldaten vergangen
und ihn aus Angſt vor einer Anzeige er
droſſelt hatten, wurden im Elſaß ver
haftet und haben ihr Verbrechen einge
ſtanden.
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m J enOperette um Johann
der ewige Walzer“ im Stadttheater

Der Text iſt von Bruno Hardt-Warden
und Rudolf Köller und die Muſik von Hein
rich Strecker. Johann Strauß, der „muſi
kaliſchſte Schädel des 19. Jahrhunderts“, der
Komponiſt der „Fledermaus“ und herrlicher
Walzer, und ſein Wien ſtehen im Mittel
punkt einer nicht ganz unkomplizierten,
aber abendfüllenden Handlung. Der große
Komponiſt pflegte ſeine Einfälle auf ſeine
Manſchetten zu ſchreiben, auch die erſten
Takte des Walzers „An der ſchönen blauen
Donau ſtanden nach dem Willen der
Librettiſten dort. Ein ehelüſterner,
armer Dritter findet ſie, ſchreibt ſie ab und
verkauft ſie an der Hand eines kleinen, aber
durch mildernde Umſtände verklärten Be
trugs an einen verliebten Grafen als ſein
Werk. Der Schwindel kommt ans Tages
idt, und Johann Strauß, der aus ſegnen
en Wolken, unſichtbar, das Schickſal derPerſonen dieſer Operette lenkt, ſorgt für
gen „weaneriſch“ rührenden Schluß, dem
v als Apotheoſe, der Tanz des berühmten
i alzers anſchließt. Um dieſe Haupthand
haus rankt ſich eine Fülle von Neben-
r lungen, deren Träger Typen ſind, auf
n Operette ſeit vielen Jahren nurEirecker zeiſe verzichtet. Die Muſik
dekar ers iſt geſchmackvoll. Sie verwendet
uch inte Straußſche Themen und hält ſich

ſonſt, in den netten Einfällen und in
gefälligen Form, durchweg im zeitlichebundenen Rahmen. Steinbach überkegen

Halle erſtaufgeſührt

Die Aufführung unter Karl Hamanns
lebendiger Leitung, die in der ausgezeich
neten Wiedergabe des Walzers ihren Höhe-
punkt hatte, und unter Kurt Schütts ge
ſchickter Regie machte viel Freude, die in
herzlichem Beifall ihren Ausdruck fand.

Die Bufforollen beherrſchen die Szene.
Ruth Wilke und Fred Roland ſind von
einer Grazie, von einer tänzeriſchen und
geiſtigen Eleganz, die bei der Sängerin
noch durch die ſehr ſchöne Stimme unter
ſtützt werden, daß man aus dem Behagen
an der künſtleriſchen Freiheit und Selbſt
verſtändlichkeit dieſer Leiſtungen nicht her
auskommt. Auch die andern luſtigeren
Rollen ſind gut beſetzt. Paul Herlt, der
immer Vatürliche und Einfallsreiche, ſpielt
den Diener des großen Komponiſten, und
verliert ſich dabei auch, in männlicher Weiſe,
in ſentimentale Regionen; Martin Jäger-
Weſtphal verkörpert einen eigentümlichen
Wirt, Anny ColliniSenden die ebenſo
eigentümliche Jnhaberin einer Wäſcherei,
Ellen Weber iſt ein neckiſches Wäſchermädel
und Walter Thiel ſingt ünd ſpielt ſehr be
zeichnend einen Briefträger. Der ſeriöſe“
Teil wird in ebenſo eindringlicher Weiſe
durch Liſſy Kaiſer und Otto Koerner ver
treten. Vermittelnde Rollen gaben Gertrud
Bergmann, Kurt Wetzel und Siegfried
Brennecke mit Anſtand wieder, und Jlſe
Hubl, die die Jdee des Walzers würdevoll
in Worte faßt, gibt dem vielfarbigen Abend
auch eine pathetiſche Note.

Die Tanzgruppe, die von Hans Heinz
geleitet wurde, ver

Srauß
bilder von Heinz

ſchönerte die Aufführung in beſonderem
Maße, vor allem durch die geiſtig und tech
niſch durchgefeilte,
Wiedergabe des Walzers. Die Bühnen-

deinz Behrens waren, wie
von Einfühlung ung Geſchmack ge

r. Walter Knögel.
immer,
tragen.

Ein Geſandker als Dichter
Der neue jugoſlawiſche Geſandte in Ber

lin, Dr. Jvo Andrie, zählt ſeit vielenJahren zu den Freunden des deutſchen Vol
kes. Dr. Andrie gehört nicht nur zu den
markanteſten Köpfen der jugoſlawiſchen
Politik, ſondern auch zu den bedeutendſten
Erſcheinungen im jugoſlawiſchen Schrift
tum. Für ſeine Verdienſte um das Zu
ſtandekommen der deutſch jugoſlawiſchen
Freundſchaft wurde er vom Führer mit dem
Großkreuz des Deutſchen Adlerordens aus
gezeichnet.

Im AbhdolfLuſer-Verlag in Wien er
ſcheinen Anfang Mai die Novellen von Dr.
Andrie in deutſcher Ueberſetzung unter dem
Titel „Die Novellen“. Mit der Ueber
ſetzung der Dichtung aus dem Jugoſlawi
ſchen wird dem Geiſt der Freundſchaft der
beiden Völker wiederum ein bedeutender
Dienſt erwieſen.

Richard Strauß hat für die Reichs
muſiktage 1939, die unter der Schirmherr-
ſchaft von Reichsminiſter Dr. Goebbels vom
14. bis 21. Mai 1989 in Düſſeldorf ſtatt
finden, neben zahlreichen anderen führenden
Perſönlichkeiten des deutſchen Muſiklebens
ſeine Teilnahme zugeſagt

ſtiliſtiſch einprägſame

u

München. Der Dozent Dr. med. habll.
Helmut Wendt in der Mediziniſchen Fa
kultät der Univerſität München wurde zum
außerplanmäßigen Profeſſor ernannt.

Der bisherige Privatdozent in Jnns
bruck Dr. med. Erich Fritz wurde unter
Zuweiſung in die Mediziniſche Fakultät der
Univerſität München zum Dozenten für
Gerichtliche und Soziale Medizin ernannt.

Dozent Dr. Guſtav Fochler-Hauke
wurde beauftragt, in der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität München die Geo
politik, Wehrgeographie und das Deutſch
tum im Ausland in Vorleſungen und
Uebungen zu vertreten.

Der Ordinarius der Phyſik an der Tech
niſchen Hochſchule Dresden Prof. Dr. Rudolf
Tomaſchek wurde in gleicher Dienſt
eigenſchaft an die Techniſche Hochſchulé
München berufen.

Wien. Der v. Profeſſor Lic. Hans Wib
helm Schmidt in Bonn wurde in gleicher
Dienſteigenſchaft an die Univerſität Wien
berufen.

Junsbruck. Dem Dr. med. Jürg Mathis
(Jnnsbruck) wurde unter Ernennung zum
a. o. Profeſſor in der Mediziniſchen Fakul«
tät der Univerſität Innsbruck der Lehrſtuhl
für Hiſtologie und Embryologie übertragen

Breslau. Der Ordinarius für Betriebs
wirtſchaftslehre Dr. Heinrich Sommer
feld in Heidelberg wurde in gleichenDienſteigenſchaft an die Univerſität Brestog

berufen.

e

e

e
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Ein Film-Triumph
ohnegleichen

Der Schritt
vom Wege

Marianne Hoppe
Karl Luckwig Dienhl

Paul Hartmann
Nicht für Jugendliche!
Werke 3.53 6.0 8.20
h

Gr. Ulrichstr. 51
Sie lachen Vorrat
für den ganzen Sommer

a über

ans

e

Moser
Grete Weiser

in dem Köstlichen Lustspiel

Mit

Carola Höhn
Wolf Albach-Retty
Fritz imhort, RQucdoir Cari
Werkt. z 3.50 6.0 8.20

Schaubursg
Heute Sonnabend
ünch morgen Sonntag

abends 11 Uhr

Der berlhmte Fllm, der
in der ganzen Welt

größte Beachtung fand

Fechs Frauen

Die berühmte Liebe
eines Königlichen
in deutscher Sprache

In der Hauptrolle

Charleslaughton
Englands größter Schauspieler

Rechtzeitig Plätze sichern!

Vor-
Stellungen

Heute Sonnabend
Fröhlſche Stunden

un Tanne mft
Hardy Neumann
Leipzig 12 Solisten
Bekannt durch den Rundfunk

Sonnteu, 4 und 8 Uhr
Varietö und Tanz

Triumph der Artistik
Bei schönem Wetter im Freien

Bauer Castrtätten
Zum Fcelemme

Rathausstraße
Mitte der Stadt am Markt

Das Bier und Speisehaus von tradi-
tionellem Ruf

Spelsen ab 8 Uhr bis Lokalschlufß
AMlftagsſfisch schon von 40 Pfg. an
und die billigen Mittagsgedecke
Speisenkarte sehr reichhaltig
Meine beste Reklame ist meine

prejswerte, gufe Küche

Am Mal noch RAumse freie schlager für GefolgschaftenBei gutem Wetter Garten zur gefälligen

e Benutzung.trens Und ein Könle
(Heinrich WVIII.) Dauerbeſohlung

iſt waſſerdichte, grüne FußwohlKern
lederBeſohlung, 2—3fach haltbarer

von Fußwohl, Kirchnerſtr. 188

e
aubarts

Bau Wittekind
Heute 8 Uhr

Großer Tanz abend
bis 1 Unhr,

Sonntag 4 Vr KONZERT Tanz
8 Uhr

Gesellschaftstanz

heute Sonnabeno

im Kaffee und in der Femina
und das große
Kabarett- Programm

Im Spiegelsaal
Männerchor Ossian
Gr. Unterhaltungsabens

Gchwank 3 Akte) und

Tanz bis 3 Uhr

Heute, Sonnabend, O bis geg. 22. 45 Uhr

Ero der Schelm
Komische Oper von ſacov Gotovac

Sonntag, 15 gegen 18 Uhr
Moniku
Operette von Nico Dostal
19,30 gegen 22.30 Uhr
Der ewige Waulzer
Operette von Heinrich Strecke

A Thalia Theater
finden wieder regel-
mäßig die beliebten
Tanzabende

statt.

5 Morgen Sonntag
nachmittag

Konzert m. anschließendem Tanz
Preiswerte Mittagsgedecke

Früh
nach dem

Am Sonnabend u. Sonntag zum

leuchtturm
An beiden Tagen Tanz

Eintritt frei

Sonntag 20 bis gegen 22.15 Uhr

Seltsamer s Uhr- Tee
Lustspiel von Fritz Koselkaingsfest
Eintrittskarten im Vorverkauf an

der Kasse des Stadttheaters oder eine
halbe Stunde vor Beginn d. Vorstellung.

W unjede wahren 9
erhöslt ein festfliches Gepräge durch
ein schönes Speisezimmer. Unsere
durch ihre persönliche Note be-
kannten Zimmer werden allen

Gasthaus
Haltestelle Linie 9

Tanz ſrej Schreberhhh
J Am Salgenbefge

Buscidort enlohnt sich. Heute der beliebte
GesellschaftstanzAnforderungen gerecht. Bitte be-

achten Sie auch ſie auherordenflich

günstigen Preise 4
850,- 428,- 510, h 1260,- zu

Wer

Sonnabend ab 20Uhr Sonntag ab 16Vhr

Frühling in Wien
Ein Abend u. Nachmittag in fröhlicher

Sonntag Kaſtee- Konzert und Tam
Kapelle Kindlein

e

Schauburg
Kolossaler Erfolg

pouR L
ERITE empfohlen.

Deuteltes u
Beſitzer

Hugo Schunke, Ammendorf Beeſen

hält ſeine Geſellſchaftszimmer und
Saal als Ausflugslokal beſtens

Oeffentl. Ruf 443

C Rig. Kosten 244 Bolrlehss funden

eines modernen

Gebr. Jungblut Sümmunge e Hoheuguuglhan
h mar 1939V Gebrauchker Gesetisenafts Saat

Vernickein Blülhner eHNickel-Bockor, Kl. Brauhausstraße 11 Flügel Fernruf 295 08
ſowieIII Bechſtei n Sonntag, 30. April

Je

Das gewaltigste Werk
deutschen Filmschatfens

Ein großartiger PFilm, voll
Tempo Spannung und mit

einzigartigen schauspiele-
rischen Höhepunkfen.

Es werden

Zzwangsverſteigerungen

öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Jugend zugelassen i
Wert. 3.30 5.45 8.20

Sonnabend, den 15. April,
in Halle (S.), Adolf Hitler Ring 13:

Mehrere Poſten Textilwaren.
Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

19. Uyhr,

Wichtig wie das 9BC! In
Kauft Sportartſtel nur be Snee

GHandwerksban Aktiengeſellſchaft
t Regierungsbezirk Merſeburg

Halle a. S.
Wir laden hierdurch unſere Aktionäre zur Teilnahme an

ber am 2. Mai 1939, 14 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ in
Halle (Saale), Am Platze der SA., ſtattfindenden

ordentlichen Hauptverſammlung
ein.

TagesordnungL Vorlage des Geſchäftsberichtes und des Jahresab
v ſchluſſes zum 31. Dezember 1938 und des Gewinnver-

teilungsvorſchlages des Vorſtandes, ſowie des Berichtes
des Aufſichtsrats nach S 96 Aktiengeſetz.

I. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.

Neuwahl des geſamten Aufſichtsrats
V. Beſchlußfaſſung der Hauptverſammlung über die Er

mächtigung an die Organe der Geſellſchaft, die Gemein
nützigkeit zu beantragen.
Wahl eines Abſchlußprüfers für das Geſchäftsjahr 1939.

Zur DTeilnahme an der Generalverſammlung und zur
Ausübung des Stimmrechts ſind gemäß S 26 der Satzung
nur die Aktionäre berechtigt, die ihre Aktien ſpäteſtens bis
zum 1. Mai 1939 bei der Handwerkskammer in Halle a. S.,
Gräfeſtr. 24, oder bei einem deutſchen Notar hinterlegt
haben. Jm Falle der Hinterlegung bei einem Notar iſt die
von dieſem hierüber auszuſtellende Beſcheinigung bis
e enn 2. Mai 1939, 9 Uhr, bei der Handwerksbau A.G.
Regierungsbezirk Merſeburg, Halle a. S., Schwetſchke
ſtraße 39, einzureichen.

Halle, den 12. April 1939.
Der Vorſitzer des Aufſichtsrates:

Sehnerte ert,Landeshandwerksmeiſter.

e Amtliche s
Die Anträge auf Verleihung des Ehrenkreuzes ſind von

den im Stadtbezirk Halle wohnenden ehemaligen öſterreichi
ſchen und ſudetendeutſchen Frontkämpfern, Kriegsteil
nehmern, Witwen und Eltern in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1939 bei dem Polizeipräſidium zu ſtellen.
Antragsvordrucke werden im Polizeipräſidium Halle, Zimmer
Nr. 107, ausgegeben.

Halle, den 4. April 1939. Der Polizeipräſident.

Im Handelsregiſter Abteilung B. Nummer 12 iſt bei der
Kleinbahn Aktiengeſellſchaft Könnern--Rothenburg mit dem
KHitz in Könnern (Saale) folgendes eingetragen worden:
1. am 28. November 1938:

Die Beſtimmungen des g 27 Abſ. 1, 8, 5 bis 8 der
j Satzung betreffend: Wahl, Wahlfähigkeit und Mitglieder

zahl des Aufſichtsrates, gelten laut Beſchluß der Haupt
verſammlung vom 11. Oktober 1938 auch über den im

8 des Einführungsgeſetzes zum Aktiengeſetz vom
Januar 1937 beſtimmten Zeitpunkt hinaus.

K. am 8. März 1939:
Der Landeseiſenbahndirektor a. D. Auguſt Haſemeyer

iſt aus dem Vorſtand ausgeſchieden.
bahndirektor Dipl.«Jng. Walter Jung in BerlinSchöne
berg iſt zum b r beſtellt und zum Vor
ſitzer des Vorſtandes gewählt worden.
Könnern (Saale), am 12. April 1939,
z Rmisgericht Könnern.

in

kauf

und

Gr.

Di
von

Patentroller

auch f. Luftschutz
Paul MNetze

Sfelnweg 33

Werdet
Mitglied
der NsV.

Prolswert und gut

UNTkRZEUof

in dem ersten

Spezialgeschätt
H. Schnee acht.

Steinstraße 84

allen Größen

Eisenwaren

en Sie sämtliche Verkauf durch die

Mitglieder der
Strumpfwaren

Grohe Ulrichstfrahe 54

Gegr. 1838

Kreis Halle-Stadt
enſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.
Dienſtſtunden. Die Dienſträume bleiben heute geſchloſſen.

veranſtaltungen

un
Cha
des

2,90

NietzſcheSchule, Frieſenſtr. 20 Uhr. Unkoſtenbeitrag 10 Pf.

mittag am 7. Mai, 15 Uhr, im Thaliatheater.

hältlich.

(Planena Abtei.)
bahn, Rückkehr 15 Uhr.

Abfahrt 7.30 Uhr Deſſauer Platz. Rückkehr gegen 17 Uhr.
Urlaubsfahrten.

meldungen werden nicht mehr berückſichtigt.
Der Landeseiſen- U F. 24 Hohe Tauern vom 28. 6.--10. 7.,

uF. 31 Rhein vom 12. 7.--19. 7.,
uF. 32 Rhön vom 12. 7.--21. 7.,
UuF. 36 Tirol vom 21. 7. 1. 8.an.

Offener Singabend am 18. April in der Friedrich

„„Wir rufen die Freude“, der 14. frohe Sonntagnach-
Blädel

bekannten Münchner Humoriſten,
Beginn

d. Blädel, die
rlott Jrèn, das bekannte Sportmädel, u. a. m.
Kartenvorverkaufs ab Montag, dem 17. d. M.

Teilnehmerpreis
RM. Abfahrt gegen 6.30 Uhr, Rückkehr gegen 23.00
Teilnehmerkarten bereits in der Kreisdienſtſtelle er

Sonderzug nach Thale am 7. Mai.

Morgen Wanderung durch die Saale und Elſteraue.
Abmarſch 8.30 Uhr HorſtWeſſel Kampf

23. 4. Radwanderung Petersberg--Oſtrau (Waſſerſchloß).

Nachſtehende Urlaubsfahrten ſind ausverkauft. An

vom I8. 7.

6as- oder Blehtrofüſlsehranies

Unengelifliche Beratung durch die

Werke der Stadt Halle

mif nebensfehendem Zeichen, und die

Licht und Wärme

Ilöhel

III
beſichtigen Sie erſt
unſer reichhaltiges

Lager in
Schlafzimmer

295, 335,395,
Küchen

155, 175,205,
Speiſezimm.,

echt Eiche,
295, 335,
Schreib
ſchränke,

echt Eiche,
158 178,

Couch, Seſſel,ehren e, len
alles in großer

uswahl.ſühp

I

Leipziger Str. 20
Annahme von Ehe

ſtandsdarlehen.

A. G.

Gefage
4

G. m.
b. H.

Morgen, Sonntag, 16. 4., 11 Uhr, Hörſaal 18 der Univer
ſität: Filmveranſtaltung: „Kaiſer von Kalifornien.“ Eintritt
60 Pfennig, Hörer 50 Pfennig.

Achtung! Morgen, Sonntag, 16. 4., 11.30 Uhr: Morgen
feier der Volksbildungsſtätte Halle: „Halleſche Muſik
erzieher als ſchaffende Muſiker“. Saal der Volksbildungs
ſtätte, Eintritt frei!

Montag, den 17. 4., 20.30 Uhr, Hörſaal 18 der Univerſität:
Vortrag von Herrn Ingenieur Rudolf Thun, Leiter der
filmtechniſchen Abteilung der Deutſchen Filmakademie Ber
lin, über „Die filmtechniſche Entwicklung“ Kinotechnik
früher und heute mit Filmvorführung!). Eintritt 50Pfennig, auf Vorweiſung der Hörerkarte Hörer nur 30 Pf.
Karten ſind auch in der Kreisdienſtſtelle Gr. Ulrichſtraße
und in der Volksbildungsſtätte, Zimmer 31, erhältlich!

Achtung! Vorbeſprechung für italieniſche und engliſche
Kurſe: Montag, den 17. 4., nicht 20 Uhr, ſondern erſt 20.30
Uhr, Saal der Volksbildungsſtätte.

Geburtstag des Führers! 20. 4. Sämtliche Muſik und
Sprachkurſe fallen aus!

Mittwoch, den 19. 4., 20.30 Uhr, im Saal der Volks
bildungsſtätte, Vorbeſprechung aller Kurſe (außer Engliſch
und Jtalieniſch).

Freitag, den 21. 4., 20.30 Uhr, Vorbeſprechung für alle
Arbeitskreiſe (Photographieren, Schach, Freihandzeichnen,
Kunſt und Plakatſchrift, Modellieren, Arbeiten in Holz,
Metall und Pappe).

Achtung! Kurſus 86 a (Fremdſprachenvorbereitung) und
3 re finden planmäßig ſtatt! (Mit Ausnahme des
20. April.

„Kraft durch Freude“ Saalkreis.
Am Sonntag, dem 23. April, fährt ein Sonderzug nach

Leipzig zur Beſichtigung der Stadt und zum Beſuch des
Neuen Operettentheaters. Aufgeführt wird die Operette
„Frau Lunga“ von Paul Lincke. Anſchließend Tanz im
großen CT. Feſtſaal mit Kabaretteinlagen. Abfahrt ab Halle
10.30 Uhr Rückfahrt ca. 23.30 Uhr Fahrkarte einſchl.
Stadtbeſichtigung, Theaterbeſuch und Tanz 8,30 RM.
Karten ſind zu haben bei der Kreisdienſtſtelle Saalkreis,

ſehr gut erhalten,
preiswert bei

B. Döll
Pianohaus

Gr. Ulrichſtr. 33/34

Kerdvinn

villig für Wieder
verkäufer. Walter
Quoos, HalleS.,
Landwehrſtraße 9.

Saal frei
für größere
Betriebsfeier
Saulschloß Festsüle

Ruf 268 24

Zur Maifeier
Saal noch frel, schöner Garten
Kegelbahn, Kinderspielplatz.

Scehloß Freiimfelde
Leſt ſtändig die

G

Vereinenachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen der
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von 18 Pfennig

für die dreiſpaltige MillimeterZeile.

Am Schlachthof Fernruf 318 16

Städt. Amt für Vortragsweſen: Montag, den
20 Uhr, Hörſaal 17 der Univerſität, Vortrag mit Film
und Lichtbildern von Carl Reepel, Berlin: „Die Tier
welt unſeres deutſchen Waldes.“ Gebühr im Vorverkauf
60 Pf., an der Abendkaſſe 75 Pf.

Rundfunk
Sonnabend, den 15. April 1939

Leipzig
Wellenlänge 382

Wetter

18.00:
Zwölf Tanzkapellen ſpielen auf.
muſik. 19.50: Umſchau. 20.00: Nachrichten.
20.10: Alles für den Herrn! Alles für die Damel
Alles für das Kind! 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.30: Wir tanzen in den Sonntag.
24.00: Nachtmuſik. 3.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, orgenruf, Nachrichten,
Wetter. 6.10: Eine kleine Melodie 6.30Frühkonzert. Dazw.: 7.00: Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Sende
pauſe. 10.00: Die Schillſchen Offiziere. 10.80:
Fröhlicher Kindergarten. 11.00: Normal
frequenzen. 11.18: Seewetter. 11.30- Dreißig
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00: Muſit
zum Mittag. Dazw.: 12.55: Zeitzeichen. 13.00:
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis dreil 15.00. Wetter,
Markt, Börſe. 15.15: Corni Oſtermann und Heinz
Huppertz ſpielen. Anſchl.: Programm. 6.00.
Schlag auf Schlag. 18.00: Opernklänge. 19.00:
Sport der Woche. 19.15: Bunte Ausleſe. S20.00: Nachrichten, Wetter. 20.10: Otto Dobrindt
ſpielt. Dazw.: 21.00: „Falſch verbunden S22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl. Deutſch
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſit. 225
Seewetter. 23.00: Heiterer Ausklang. 28.45
Eine kleine Melodie. 24.00: Sendeſchluß. 4

e

ſo ſolloston Rungunngeraie

Blaupunkt, Lorenz, Mencle, Philipp
Siemens, Telefunken u. a. Volks-
empfsnger Unverbindl. Vorführung

vom 19. A. Je Halle Prinzenßr. U links, und bei den Orxtswaxten,
e wsDe
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5 Uhr

tovac

ſ. April 1939

2 22Fänffähriger Junge kokgefahren

Geſtern nachmittag um 16.15 Uhr ereig
nete ſich in der Artillerieſtraße vor dem
Grundſtück 66 ein beklagenswerter Ver
tehrsunfall, dem der fünfjährige Karl Heinz
gange, Haſenseg 7, zum Opfer fiel.

Der Junge, der ſich in der Nähe der Un
ſallſtelle für 5 Pfennige Eis gekauft hatte,
wurde auf noch nicht geklärte Weiſe von
einem Laſtkraftwagen erfaßt und über
fahren. Die Räder gingen dem Knaben

er

e

t 16

t7.

F il m
Tier

erkauf

1

über die beiden Oberſchenkel, die in
fürchterlicher Weiſe aufgequetſcht wurden,
ſo daß die Hauptſchlagadern aufgeriſſen
wurken. Mit einem Kraftwagen wurde
das ſchwerverletzte Kind ins Barbara
grankenhaus gebracht, wo es gleich nach
ſeiner Einlieferung ſtarb.

Die Mutter des aus der Blüte ſeiner
gindheit ſo jäh herausgeriſſenen Kindes
wurde bei der Kunde von dem ſchweren
Schickſalsſchlag ohnmächtig. An der Un
fallſtelle ſelbſt ſammelte ſich gleich eine viel
hundertköpfige Menſchenmenge an, ſo daß
vorübergehend der Straßenbahnverkehr
hier ſtockte. Der beklagenswerte Fall zeigt
erneut für alle Eltern wie Kraftfahrer, daß
ginder im Straßenverkehr unberechenbar
ſind und man in der Sorge um ſie nicht vor
ſichtig genug ſein kann.

Ein Hallenſer führt den
ſüdlichſten Jungbann Großdeutſchlands

Ein Hallenſer, der ehemalige hieſige
gungſtammführer Dr. Gerhard Becker,
übernahm am 1. April die Führung des
ſüdlichſten Jungbannes im Großdeutſchen
Reich, des Jungbannes Villach in
Kärnten.

Ausſtellung „Fremdenverkehr
im KRolen Turm

Vom 16, bis 30. April findet in den Aus
ſellungsräumen im Roten Turm eine
Ausſtellung „Fremdenverkehr“ ſtatr,
an der ſich die Orte Bernburg, Eisleben
Bad Köſen, Bad Dürrenberg, Bad Lauch-
ſtädt und Halle beteiligen. Die Aus
ſtellung iſt täglich von 10 bis 13 Uhr und

bis 20 Uhr geöffnet.

die Gauſtadt Galle

Heim für freie Jungſchweſtern eingeweiht
Im Ganu das erſte ſeiner Ark Würdige Feier in Anweſenheit unſeres Gauleikers

Das Jungſchweſternheim des Reichs
bundes der Freien Schweſtern
und Pflegerinnen in der Friedrich-
ſtraße, über deſſen Fertigſtellung wir vor
kurzem an dieſer Stelle berichteten, wurde
geſtern nachmittag feterlich ein
geweiht. Unter den Gäſten, die ſich in
der geſchmackvoll-geräumigen Halle des
Hauſes zuſammenfanden, befanden ſich unſer
Gauleiter und ſein Stellvertreter,
ferner Gaufachſchaftsleiter Rother, Gau-
frauenſchaftsleiterin Eva Leiſtikow mit
ihren Abteilungsleiterinnen, die Leiter und
die Oberinnen der Univerſitätskliniken, die
Gaureferentin Schweſter Eva Nolte und
Vertreterinnen anderer SchweſternOrgani
ſativnen. Ein aus Lehrkräften der halli
ſchen Volksbildungsſtätte zuſammengeſtelltes
Quartett (Rudi Beyer, Magdalene Beyer,
Karl Kreußler, Erich Stvecklein) gab der
Stunde mit Darbietungen aus Werken von
Händel, Mozart und Hayoön ein feſtliches
Gepräge.

Die Einweihung ſelbſt vollzog Gauamts-
leiter Uebelhver, der in einer längeren
Anſprache auf Bedeutung und Aufgabe des
Jungſchweſternheims, des erſten ſeiner Art
in unſerem Gau, hinwi Es iſt ein großer

Bedarf an ſolchen Heimen, weil es, zumal
heute, nicht mehr genügt, daß eine Schweſter
die Pflegetechnik beherrſcht, ſondern die Ge
ſamtperſönlichkeit, die den Kranken
in jeder Hinſicht gut und lebensbejahend be
einfluſſen ſoll, muß den Anſprüchen ent
ſprechen, die der nationalſozialiſtiſche Staat
an die Schweſtern ſtellt. Darum ſollen
künftig die Schweſtern, gerade auch die frei
pflegeriſch tätigen, während ihrer Aus
bildungszeit in einem Jungſchweſternheim
eine ihr ganzes Leben, auch die Freizeit um
faſſende Betreuung erfahren. Eine Jung-
ſchweſtern-Führerin wird ſich in jeder Weiſe
der Jungſchweſtern annehmen.

Wächterinnen der Volksgesundheit

Die Jungſchweſtern-Führerin wird ferner,
ſo führte Gauamtsleiter Uebelhoer weiter
aus, den Schweſtern zu einer rechten und
verantwortungsbewußten Auffaſſung ihres
Berufes verhelfen. Er bezeichnete den
Schweſternberuf als die geeignetſte Vor
bereitung auf den Beruf der Frau und
Mutter, dem er in ſeiner pflegeriſch-mütter
lichen Art am nächſten ſteht: „Die Männer
dienen in Waffen die Frauen hüten
dgs Leben an ſeinen Würzeln.“ Wächte

Vorbildliches Muſenm des Kampfes
Jahresverſammlung des Vereins für das Muſeum der Nakionalſozialiſtiſchen Erhebung

Der Verein für das Muſeum derNational ſozialiſtiſchen Erhebung zu Halle hielt unter dem Vorſitz
unſeres Gauleiters Eggeling ſeine
Jahresmitgliederverſammlung
ab. Der Gauleiter, der ſelbſt die Zuſammen
kunft leitete, ſprach eingangs noch einmal
kurz über den Zweck des Vereins und über
das vom Verein geſchaffene Muſeum. „Wir
haben etwas geſchaffen“, ſo führte der Gau
leiter u. a. aus, „was Vorbild im Reich
wurde.“ Der Gauleiter dankte dem Geſchäfts
führer Pg. Dr. Rudolph, dem Schatz
meiſter des Vereins Gauſchatzmeiſter Pg.
Richter, ſowie allen Mitgliedern undMitarbeitern für die im vergangenen Jahr
geleiſtete Arbeit. Der Geſchäftsführer Pg.
Dr. Rudolph erhielt ſodann das Wort zu
ſeinem Geſchäftsbericht. Jm weſent
lichen habe die Arbeit im vergangenen Jahr

der Ausgeſtaltung der Ehrenhalle ge
dient und die Neuordnung des Muſeums,
die nach Gedanken und Angaben des Gau-
leiters durchgeführt wurde, zeigt uns heute
einen Erinnerungsgang aus der tiefen Not
des deutſchen Volkes bis zum Morgenrot.
Die Namen der Tapferen ſind der Nachwelt
erhalten in einem Ehrenbuch, das der
Gauſchatzmeiſter ſchaffen ließ. Pg. Dr. Ru
dolph erwähnte, daß das NS.-Muſeum im
vergangenen Jahre mit 19000 Beſuchern
wohl das meiſtbeachtete Muſeum im ganzen
mitteldeutſchen Raum ſei. Nach Erſtattung
des Kaſſenberichts ſchloß der Gauleiter die
Jahresverſammlung mit dem Wunſche, daß
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rinnen der Volksgeſundheit ſollen die
Schweſtern im Frieden ſein, und in ſchweren
Zeiten werden ſie kampffeſt und treu an
ihrem Platze ſtehen. Pg. Uebelhver nannte
die zielbewußten und tatkräftigen Leiſtungen
der deutſchen Frau in der Kampfzeit, und
jüngſt in ihrer Zuſammenarbeit mit der
Wehrmacht in den befreiten Gebieten als
lebendigen Beweis für die Notwendigkeit
von Schweſternheimen, die, ſo hofft er, bald
in größerer Zahl in unſerem Gau erſtehen
werden.

Generaloberin Rancke erzählte einiges
aus der Geſchichte des Reichsbundes, die im
Verhältnis zu der Kürze der Zeit (der
Reichsbund wurde erſt vor zwei Jahren
von Hauptamtsleiter Hilgenfeldt ins Leben
gerufen) ſehr ereignis- und erfolgreich war.
Monatlich ſind ihm etwa 1000 Schweſtern
zugeſtrömt, die ſich hier in einem National-
ſozialismus der Tat und im Erfüllen der
großen, gemeinſamen Aufgaben fanden, am
Geſunden des Volkes zu helfen. Mit
Nachdruck wies die Generaloberin darauf
hin, daß auch und gerade die Schweſter in
ihrem Leben Frohſinn und Zeit braucht, um
für die Pflege nötige ſeeliſche Kraft immer
wieder neu zu gewinnen. Darum auch ſoll
in dieſem wie in allen künftigen Heimen
alles getan werden, um das Leben in der
Freizeit und in der Gemeinſchaft ſo zu
geſtalten, daß es zu einem Kraftſtrom
werde. Freundliche Zimmer, Blumen, Vor
trag und Muſik, Heimgeſtaltung, ausgiebige
Möglichkeit zu intenſiver Körperpflege
das alles hilft dazu beitragen.

Ein freundliches Heim
Unter den Gäſten befand ſich wohl keiner,

der bei der Beſichtigung des Hauſes nicht
froh geweſen wäre, für die jungenSchweſtern und mit ihnen über die Schön-
heit und Zweckmäßigkeit ihres neuen
Heims. Es kann 35 Schülerinnen auf-
nehmen, dazu vier Vorſchülerinnen, die ſich
zunächſt haus wirtſchaftlichen Aufgaben wid-
men. Die Heimleiterin, Schweſter Eliſe,
und die Jungſchweſtern-Führerin, Schweſter
Gertrud, führten die Gäſte durchs Haus.
Sie zeigten behaglich ausgeſtattete Wohn
und Eßräume, einen hübſchen Balkon, einen
ſchönen, wenn auch im Augenblick noch nicht

e
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alles noch im Privatbeſitz befindliche Mate- fertiggeſtellten Garten, helle, geräumige
rial aus der Kampfzeit dem Muſeum noch Schlafräume und eine Vielzahl von Bade-
zur Verfügung geſtellt werde, und daß wei- und Waſchräumen modernſter Einrichtung.
teſte Kreiſe deutſcher Volksgenoſſen zu dieſer Jn ſolcher Umgebung müſſen ſich die jungen
einzigartigen Gedenkſtätte pilgern mögen. Schweſtern froh und glücklich fühlen.

OVERSTOI7
Zu 50 Jenny

S O. Aromga einer vollreifen frucht, die wir uns

in heißer Mittagsſtunde ſelbſt vom Baume pflückten,

hat uns alle ſchon einmal die veredelnde und auf

bauende Kraft der Sonne „ſchmechen“ laſſen. Jeden

Sonnentag mehr iſt ein Gewinn für alles, was im

Garten der Natur zur Reife drängt. So verdankt auch

der Tabak, der auf den Feldern Mazedoniens wächſt

ſeine Feinheit dem Gluthauch einer Sonne, von deren

Kraft wir uns hier kaum eine Vorſtellung machen

können. Ihren Abglanz aber ſpüren wir beim Genuß

jeder OVERSTOLZ; denn die Miſchungsgrund-

lage beſteht bei dieſer Zigarette aus Mazedonen-Ta-

baken, die mit Sonnenſchein geradezu gelättigt ſind.

s iſt die Somme auf Nazedonien
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Vorſicht bei Lorcheln!
Der Genuß der Lorchel, Frühlingslorchel

(Helvella ober Gyromitra esculenta), die fälſch
lich meiſt als Morchel bezeichnet wird, ver
urſacht faſt alljährlich im Frühjahr zahl
reiche, in einzelnen Fällen ſogar tödlich
verlaufende Erkrankungen. Um die ſchäd
liche Wirkung dieſes Pilzes zu vermeiden,
iſt es erforderlich, die zerkleinerten friſchen
Pilze mit einer reichlichen Menge Waſſer
zum Kochen zu bringen, mindeſtens fünf
Minuten im Kochen zu erhalten, das Koch
waſſer wegzuſchütten und die Pilze auf einem
Sieb abtropfen zu laſſen. Einfaches Ab
waſchen iſt nutzlos, auch Abbrühen ſchützt
nicht vor Erkrankungen.

Größere Mengen als ein Pfund zube
reiteter friſcher Lorcheln ſollten von einer
Perſon bei einer Mahlzeit nicht genoſſen
werden. Auch iſt zu vermeiden, eine zweite
Lorchelmahlzeit kurz nach der erſten einzu
nehmen. Daher kaufe und bereite man nur
ſoviel Lorcheln zu, wie zu einer Mahlzeit
erforderlich ſind, damit kein Reſt bleibt, der
zum nochmaligen Genuß von Lorcheln am
gleichen oder folgenden Tage verleitet.
Einen etwa geſammelten Ueberſchuß trockne
man ſcharf, um ihn gelegentlich zum Würzen
von Speiſen zu verwenden.

Getrocknete Lorcheln, wie ſie auch im
Handel erhältlich ſind, haben ihre Giftig
keit verloren und bedürfen keiner beſon
deren Vorbehandlung. (Vgl. Pilzmerkblatt
des Reichsgeſundheitsamts 1928. Verlag von
Julius Springer in Berlin.)

„Perwandler der Welt
im Veranſtaltungsring der Hiller Jugend

Wie uns der Veranſtaltungs
ring der Hitler- Jugend mitteilt,
kommen von April bis zum Ende der
Spielzeit folgende Vorſtellungen im Rah
men des Veranſtaltungsringes zur Durch
führung:

April: Pflichtvorſtellung „Verwan d
ler der Welt: Ring I Montag,17. April, 19.30 Uhr; Ring IV: Montag,
24. April, 19 Uhr; Ring III: Sonntag,
30. April, 14.30 Uhr; Ring II: Freitag,
3. Mai, 15 Uhr. Wahlfreie Vorſtellun
ha men am Montag, 15. Mai, 109.8
thr.

Mai: Pflichtvorſtellung „Waffen-
ſchmiebd“, komiſche Oper von Lortzing:
Ring Montag, 22. Mai, 20 Uhr;
Ring II. Freitag, 19. Mai, 15 Uhr;
Ring III. Sonntag, 21. Mat, 15 Uhr;

Montag, 5. Junt, 19.80 Uhr.
Die letzte Pflichtvorſtellung dieſer Spiel

zeit kommt Ende Juni mit „Gaſpa-
on e“, einer Operette von Millöcker.

Junge Studenten melden ſich
ſofort ſchriftlich beim Studentenſührer

Ein neues Semeſter hat in dieſen Tagen
begonnen, zahlreiche Studenten ſind auch
nach Halle gekommen, um hier das Studium
aufzunehmen. Um alle jungen Studenten an
die Aufgaben des deutſchen Studententums
und der Hochſchule heranzuführen, iſt es
eine ſelbſtverſtändliche Pflicht eines jeden
neu zur Hochſchule kommenden Studenten,
ſich zur Mitarbeit in den Kamerad-
ſchaften des NSD.Studentenbundes zu
melden. Wir weiſen noch einmal auf die
vom Reichsſtudentenführer Dr. Scheel
erlaſſene Anordnung hin, wonach ſich jeder
aus Schule. Arbeitsbienſt oder Wehrmacht
entlaſſene Abiturient bei der Studenten
führung ſeiner Hochſchule ſofort ſchrift
Lich zu melden hat.

Silberne Hochzeit. Morgen feiert Artur
Dechant, Friedenſtraße 15, der Leiter der
RitterLichtſpielbetriebe HalleLeipzig Merſe
burg, mit ſeiner Frau Eva geb. Henkel,
Silberne Hochzeit.

Eine vorbildliche Operofion

mit Herrenkleidungsſtücken,

Im Kino Kleider zerſchnitten
Zwei Kraftwagen in Halle geſtohlen Kloſteradreſſen für 30 RM.

Wie uns jetzt die Kriminalpolizei mit
teilt, wurde am erſten Oſtertage in einem
Merſeburger Lichtſpieltheater einem jungen
Mädchen während der Filmvorführung mit
einer Schere ein Stück Stoff aus Mantel
und Kleid heragusgeſchnitten. Der als Täter
entlarvte Burſche wurde feſtgenommen.
Er will aus ſexuellen Motiven gehandelt
haben. Da es nicht ausgeſchloſſen iſt, daß
der Täter auch in den Lichtſpieltheatern der
Stadt Halle in ähnlicher Weiſe in den letzten
Monaten aufgetreten iſt, werden die Ge
ſchädigten gebheten, umgehend Anzeige bei
der Kriminalpolizei in Halle, Zimmer 311
bis 314, oder bei der Kriminalpolizei im
Polizeiamt Merſeburg, Zimmer Nr. 40, zu
erſtatten.

Vor einigen Tagen wurde aus einem
un verſchloſſenen Kraftwagen, der auf dem
Hofe eines Gaſthofes in der Mansfelder
Straße ſtand, ein Photoapparat Leica
IIIa Nr. 165 704, Elmar Weitwinkel 8,5,
Brennweite Zentimeter, geſtohlen.
Vor Ankauf des Apparates wird gewarnt.

Am 2. April zwiſchen 21 und 22.45 Uhr
wurde ein rotbraun lackierter Perſonen
kraftwagen, Marke DKW., Cabriolet
Limouſine, Motornummer 545 566, Fahr
geſtell Nr. 276 722, der in der Leſſingſtraße
ſtand, geſtohlen. Der Wagen führte das
Kennzeichen IM 284 046. Am gleichen Tage
gegen 22 Uhr wurden pon einem mit einer
Wagenplane überſpannten Anhänger eines
Kraftwagens, der kurze Zeit unbewacht in
der Grünſtraße ſtand, mehrere Ballen
Stoffe geſtohlen. Es war zur Zeit
des Jahrmarktſchluſſes.

Am 10. April gegen 21.30 Uhr wurde vom
Parkplatz vor der Ulrichskirche in der Leip
ziger Straße der DKW. Perſonen
kraftwagen INM 277157, Motornummer
930 270, Fahrgeſtell- Nummer 2099 160, ge
ſtohlen. In dem graulackterten Wagen be
fanden ſich zwei kleine braune Handkoffer

eine braune
Aktentaſche mit einem Regenmantel und ein
ContaxPhotoapparat.

In letzter Zeit iſt in den größerenStädten der näheren und weiteren Um
gebung von Halle ein Betrüger aufgetreten,
der Firmenverzeichniſſe öſterreichiſcher
Klöſter für 80 RM. anbot. Der Betrüger
gab dabei an, daß die Klöſter bis jetzt von

jüdiſchen Firmen beliefert worden ſeien und
nun Verbindung mit ariſchen Firmen auf
nehmen möchten. Weiter ſagte er, daß die
Klöſter jetzt größere Beſtellungen machen
wollten.

Sollte der Betrüger auch in Halle auf
getreten ſein, wird gebeten, die Kriminal
polizei im Zimmer 327 bis 331 ſo ſchnell als
möglich zu benachrichtigen,

Jn der Nacht zum 10. April iſt in der
Gartenanlage des Kleingartenvereins am
Kanenaer Weg die Umzäunung umge-
legt worden. Der Täter iſt ſodann in die
Gartenanlage eingedrungen und hat in zwei
Gärten mehrere Bäume umgeknickt und die
Lauben ſtark beſchädigt.
Sjttlichkeitsverbrecher fesfgenommen

Der 38jährige Herbert G. aus der Fritz
Reuter Straße wurde wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen an ſeiner
12jährigen Stieftochter vorläufig feſt
genommen. Nach reſtloſer Klärung des Sach
verhaltes wurde der geſtändige G. dem
Amtsgericht zugeführt. Ferner wurde der
34jährige, bisher am Mühlweg wohnhaft
geweſene Karl M. wegen Vornahme ne
tiger Handlungen an einem 13jährigen Mäd
chen vorläufig verhaftet und nach Ver
nehmung dem Amtsgericht zugeführt.

Vor einigen Wochen wurde aus einer
Schrebergartenanlage bei Kröllwitz ein
Mutterkaninchen von den ſäugenden
jungen Tieren weggeſtohlen. Die jungen
Tiere ſind eingegangen. Nunmehr iſt
wiederum aus einem Schrebergarten in der
Nähe der Winterſchen Kiesgrube bei Kröll
witz ein Zuchtkaninchen geſtohlen, das
erſt vor wenigen Tagen geworfen hat. Ver
mutlich handelt es ſich in beiden Fällen um
den gleichen Täter.
Maonfelcieb erwischt!

Der in der hieſigen Sophienſtraße
wohnende 25jährige Wilhelm P. wurde vor
läufig feſtgenommen, weil er im Verdacht
ſtand, mehrere Manteldiebſtähle in
Gaſtſtätten ausgeführt zu haben. Nach länge
rem Leugnen wurde der Feſtgenvmmene
geſtändig, in einem Lokal einen Herren
mantel geſtohlen und im Leihhauſe verpfän
det zu haben.

Schläge nach dem Magskenfeſt
Drei rohe Burſchen in dunkler Nacht Sogar die Wagendeichſel brachen ſie ab

Vor dem halliſchen Schöffengericht
hatten ſich geſtern dret üble Raufbolde
wegen gemeinſamer Körperver-
letzung zu verantworten. Angeklagt
waren der 34jährige Albert H. und ſein
Bruder, der 28jährige Richard H., die beide
aus Nietleben ſtammen, aber ſeit Jahren
in Halle anſäſſig ſind, außerdem der Neffe
der beiden, der 19jährige Willi R. aus Niet
leben. Die drei hatten in der Nacht zum
5. Februar drei gemeinſam von einem
Maskenball friedlich heimkehrende Ehe
paare überfalken und die Männer
zum Teil recht erheblich verletzt. Ste wur
den durch die Zeugenausſagen einwandfrei
überführt und wegen gemeinſamer Körper-
verletzung verurteilt, und zwar die beiden
Brüder unter Berückſichtigung ihrer zahl
reichen Vorſtrafen zu je ſechs Monaten,
Willi R., der bisher unbeſtraft war, zu
vier Monaten Gefängnis.
Keine unbeschriebenen Bläffer

Albert H. kann auf die ſtattliche Zahl
von zehn Vorſtrafen zurückblicken, unter

Slich ins Herz aber gereltet
wichtige Vorkräge beim Berliner Chirurgen- Kongreß

Der Berliner Chirurgenko ngreß,über deſſen Beginn und erſte Vorträge wir
ausführlich berichteten, widmete ſich in
ſeinem weiteren Verlauf einer zwar ſehr
kleinen, dafür aber um ſo wirkungsvolleren
Drüſe mit innerer Sekretion. Es handelt
ſich um die ſogenannte Nebenſchild-
d rüſe. Lange iſt es noch nicht her, daß
man ſie überhaupt kennt, denn ſie iſt nur
ſo groß wie der Nagel des kleinen Fingers.
Vor einigen Jahrzehnten erſt wurde ſie,
neben der Schilddritſe liegend, gefunden,
deswegen bekam ſie den Namen Nebenſchild
drüſe. Im Zuſammenſpiel mit den anderen
Drüſen für innere Sekretion kommt ihr vor
allem die Aufgabe zu, durch die von ihr er
zeugten Hormone dafür zu ſorgen, daß
unſer Knochenſyſtem ausreichend mit Kalk
verſorgt wird. Wenn dieſe Drüſe erkrankt,
wenn ſich z. B. in ihr eine krankhafte Ge
ſchwulſt bildet, dann funktioniert ſie nicht
mehr d. h. nunmehr kreiſen im Blüute ver
hältnismäßig große Mengen von Kalk,
während die Knochen kalkarm werden.

Das Hauptreferat durch Prof. Zukſſchwerdt gab eine umfaſſende Ueberſicht
über den heutigen Stand der Chirurgie und
ihre Behandlungsmöglichkeiten bei Erkran
kungen der Nebenſchilddrüſe. Die an
ſchließende Diskuſſivn war der Beweis für
die große Bedeutung, welche dieſes kleine

rgan gerade für die Chirurgie gewonnen
at. So konnte der Oberarzt der Chirurgi

ſchen Univerſitätsklinik von Berlin, Dr.
Krauß, von mehreren Patienten die Art
ihres Krankheitslaufes bis zur geglückten
Operation ſchildern, indem er drei von
ihnen als völlig geheilt und berufstätig vor
ſtellte. Jn ſo ſchwierigen Fällen, bei denen
ſogar die Nebenſchildörüſen entfernt wer
den mußten, iſt es, wie Prof Stahl,
Berlin, mitteilen koönnte, gelungen, durch
Ueberpflanzung tieriſcher Neben-
ſchilddrüſen auf den Menſchen für
lange Zeit Beſchwerdefreiheit zu erzielen.

In der Nähe der Schilddrüſe befindet ſich
noöch, unterhalb des Bruſtbeins, eine andere
Drüſe mit innerer Sekretion. Es iſt der
Thymus. Jm Volke ſagt man dazu
„Brieschen“. (Und das gleiche Organ
beim Kalb verkauft der Schlächter als
„Kalbsmilch“.) Dieſe Drüſe ſpielt bei der
Entwicklung des Jugendlichen eine ſehr
wichtige Rolle. Außerdem wird von ihr teil
weiſe die Muskelkraft geſteuert. Bei Er
krankungen dieſes Organs kann es nämlich
zu ſchwerſten Schwächezuſtänden kommen,
daß z. B. die Kranken ihre Augenlider nicht
mehr heben können und nicht imſtande ſind,
weiterzugehen, ja, es kommt ſogar infolge
Verſagens der Atemmuskulatur zu bedroh
lichen Erſtickungsanfällen. Wir wiſſen heute,
daß man dieſe Beſchwerden mit dem chemi
ſchen Stoff Proſtimin ſchlagartig be heben
kann. Allerdings muß das Mittel immer
wieder genommen werden.

zwei Uhr ſich auf den Nachhau

denen ſich fünf wegen Zuhälterei be
finden. Die letzte Strafe erhtelt er 1988
wegen Zuhälterei und gefährlicher Körper-
verletzung, und zwar zwei Jahre und vier
Monate Gefängnis, die er 1935 verbüßt
hatte. Sein neunmal vorbeſtrafter Bruder
R. hat alle Strafen wegen Eigentums
vergehens erhalten und verbüßt augen
blicklich eine Gefängnisſtrafe von drei Mo
naten wegen Diebſtahls im Rückfall.

Im Norden der Stadt war an bem frag
lichen Abend in eiwer Gaſtſtätte ein ver
gnügtes Maskenfeſt geweſen, an dem
auch drei befreundete Ehepagre mit zwei
ihnen befreundeten jungen Mädchen teil
genommen hatten. Richard H., der ſich
ebenfalls mit ſeinem Bruder und ſeinem
Neffen in der Gaſtſtätte befunden hatte,
wollte ſich einem der beiden jungen Mäd
chen als Begleiter auf den Heimweg auf
drängen und erhtelt, als er zudringlich
wurde, ſchließlich Streit mit einem der
drei Ehemänner. Das geſchah, kurz nach
dem die Ehepaare und die Mädchen gegenſeweg ge

rad wurde leicht beſchädigt.

macht hatten. Ein Polizeibeamter kam her
zu, der dieſe Sache ſchlichtete, dem aber H.
angab, er heiße Peter und wohne auf dem
Weinberg.
Drei dunkle Sesfolten nahen

Die Ehepaare zogen mit ihrem Hand
wagen, den ſie zu einem Maskenſcherz ſich
geliehen hatten, weiter ihren Wohnungen
zu, als plötzlich eine der Frauen merkte,
daß ſie von drei Männern verfolgt wurden. Willi R. hatte nämlich ſo
fort den älteren Bruder des Richard H. zu
Hilfe gerufen. Die drei waren bald heran,
drängten die Frauen rückſichtslos zur Seite
und ſtürzten ſich zunächſt auf den Ehemann,
der vorher den Zuſammenſtoß mit Richard
H. gehabt hatte. Selbſtverſtändlich ließen
die beiden anderen ihren Kameraden nicht
im Stich, ſie waren aber den drei Rauf
bolden in keiner Weiſe gewachſen und
trugen ſämtlich blutige Verletzungen
davon. Willi R. hatte ſogar die Wagen
deichſel abgebrochen, es konnte ihm aber
nicht nachgewieſen werden, daß er auch da
mit geſchlagen hatte.

Die eine Zeugin erzählte empört, daß
ſie ihren Mann noch getreten hatten, als
dieſer bereits an der Erde lag. Erſt als die
eine Frau ausrief: „Das kann Jhnen aber
teuer zu ſtehen kommen“, gaben die drei
Raufbolde Ferſengeld und warfen auf ihrerFlucht auch die abgebrochene Deichſel er
Zum Glück fand ſich eine gänzlich unbe
teiligte Frau, die die Namen der drei
Strolche angeben konnte, ſonſt wäre die
feige Tat vielleicht gar nicht geſühnt
worden.

Immer im vilde
Photowettbewerb der Reichsrundfunkkammer

Vom 15. April bis 15. Juni 1939 führt
die Reichsrundfunkkammer unter dem Motto
„Durch Rundfunk immer im Bilde“ einen
großen Photowettbewerb durch. Teilnahme
berechtigt ſind alle ariſchen Rundfunkteil
nehmer deutſcher Staatsangehörigkeit, ſoweit
ſie ſich als Amateure betätigen. Das Ziel
dieſes Wettbewerbes iſt, anläßlich der
16. großen deutſchen Rundfunkausſtellung
Berlin 1939 in Aufnahmen zu zeigen, bei
welchen Gelegenheiten das deutſche Volk um
den Lautſprecher verſammelt iſt. Jnsgeſamt
ſieben beſtimmte Motive können bildlich dar
geſtellt werden, von denen ſich jeder Teil
nehmer höchſtens drei auswählen kann.

Für die beſten Löſungen dieſer Aufgabe
ſind Preiſe im Werte von 20000 Reichsmark
ausgeſetzt. Die Teilnahmebedingungen über
den Wektbewerb ſind aus den Rundfunkzeit
ſchriften erſichtlich.

Nakürliche Leibeserziehnng

Der Ortsring Halle des Bundes für
Leibeszucht zeigte geſtern abend im
Haus an der Moritzburg in einer gut be
ſuchten Verſammlung einen Film „Natür
liche Leibeserziehung“, der das Wollen des
Bundes darſtellen ſollte und in Lagern und
auf Fahrten des Bundes gedreht worden
iſt. Einleitend hielt der Reichsleiter des
Bundes, Karl Bückmann, Deſſau, einen
Vortrag über die Einſtellung der alten
Griechen und der Germanen zum nackten
Leibe und über die Beſtrebungen des Bun
des. Der Film ſelbſt brachte in drei Teilen
wunderbare Nakturaufnahmen und gutge
wachſene geſunde Geſtalten bei Spiel und
Sport in der freien Natur.

Vom Fahrrad erfaßt. Um 165.85 Uhr
wurde geſtern vor der Mansfelder Str. 81
ein 85fähriger Fußgänger beim Ueberqueren
der Fahrbahn von einem Radfahrer um
gefahren. Der Fußgänger erlitt eine via
wunde über dem rechten Auge. Er wurde
mit dem Krankenwagen der Freiwilligen
Sanitätskolonne einer Privatklinik zu
geführt, wo er nach Anlegung eines Ver
bandes entlaſſen werden konnte. Das Fahr

Ueber enge Beziehungen der Thymus-
drüſe zur Baſedowſchen Krankheit,
alſo der bekannten Schildorüſenerkrankung,
ſprach Dr. Woytek, Berlin. Er wies
darauf hin, daß es bei der BaſedowOpe
rativn oft erforderlich ſet, den Thymus mit
zu entfernen, denn er macht dieſe Drüſe mit
verantwortlich für gelegentliche gefürchtete
Komplikativnen nach einer an und für ſich
gut gelungenen Schilddrüſen Operativn,
eben weil Störungen der Thymus-Regu
lation zu den bereits genannten ſchweren
Schwächezuſtänden führen.

Unter großem Beifall wurde in der Kon
greßſitzung die Schilderung einer ausge
zeichnet gelungenen und beſonders ſchwie
rigen Operativn am menſchlichen
Herzen aufgenommen.
allein wegen der Beſonderheit des betroffe
nen Organs, des ſchlagenden Herzens, ſon
dern weil auch die äußeren Umſtände ſo
erſchwerende waren. Die Operation, die
Dr. Fiſcher (Berlin) ausführte, mußte unter
primitiven Bedingungen durchgeführt wer
den. Zu eingehenden Desinfektionen blieb
gar keine Zeit. Der Operationsſaal des
kleinen Provinzſtädtchens war noch gar nicht
wieder von der Arbeit des Vormittags aus
reichend geräumt, denn das kranke Kind
wurde plötzlich mittags in ſchwerſter Lebens
gefahr gebracht, weil ihm beim Spielen ein
Kamerad einen Stich ins Herz verſetzte.
Und doch gelang der geübten Hand des
Chirurgen und ſeiner raſchen Entſchluß
ſicherheit der ſchwere Eingriff, die Blutung
zu ſtillen und die Wunde des ſchlagenden
Herzens zu nähen. Heute, drei Jahre nach
der Operativn, wurde der völlig ge
ſunde Junge den Kongreßteilnehmern
vorgeführt.

Schwierig nicht.

Einführung in „Triſtan und Jſolde

Zum Geburtstag des Führers bringt
(wie berichtet) das halliſche Stadttheater als
roten Richard Wagners „Triſtan
und Jſolde“. Es iſt zu vegrüßen, daß die
Volksbildungsſtätte Halle den

wie man feſtſtellen konnte vielen
intereſſierten Hörern Gelegenheit gibt, ſich
ſchon vor der Aufführung in den Geiſt des
Werkes einzuleben. Handelt es ſich doch ge
rade beim „Triſtan“ um eine der Wien
und tiefſten Schöpfungen des menſchlichen
Genius, die ſich uns nicht ohne ernſtes er
mühen erſchließen. Kapellmeiſter Günte
Weißenborn vom Stadttheater Inhe
vermochte wiederum durch einfubrep

e L a und tag herSchöpfers die gewaltige Tondib iarken pianiſtiſchen
Partitur erkennen, das dann an Hanger auserwählter Schallplatten Wirkli re
wurde. Zu Beginn des Abends r
Kreishauptſtellenleiter Siegfried Den
merehl ſeiner Freude über den gu e
Beſuch der Veranſtaltung Ausdruck a

geben. n.
Rebellion um Preußen“ an 9 Bühnen

Friedrich Bethges Tragödie „Rebelion um Preußen“, die im Märn
Frankfurt (Main) zur Uraufführurg n
und ſeitdem ſchon an den Staatethe ge
Bremen und Dresden und in Stet n
eben wurde, wird in Kürze in Bo
hemnitz, Hamburg Alktong, Königsbers

Leipzig aufgeführt werden.
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Zwei Kinder verbrannt
Sie legten beim Spiel Feuer an

Magdeburg. Ein entſetzliches Brand
unglück hat ſich in Breſelenz (Kr. Dan
nenberg) exeignet. Zwei Kinder eines Zim
mermannes, die allein im Elternhaus
waren, fanden Streichhölzer, ſtiegen auf den
Boden und legten beim Spiel ein Fener an.
Das Haus ging in Flammen auf. Die
Leichen der beiden Kinder wurden ſpäter
unter den Brandreſten gefunden.

Die Kinder fanden die nicht gut aufbe
wahrten Streichhölzer in der Küche, gingen
damit auf den Bobden, um dort zu ſpielen
Auf einmal brannte es lichterloh. Da auf
dem Boden viele brennbare Stoffe lagerten,
fanden die Flammen leichte Nahrung. Wäh
rend die Mutter auf dem Feld arbeitete und
der Vater beruflich tätig war, brannte das
Haus bis auf die Grundmauern nieder. Die
Feuerwehren mußten ſich auf die Rettung
der Nebengebäude beſchränken. An einem
Giebel des Hauſes fand man die verkohlten
Leichen der Kinder.

Fahrrad Bereltungen er Euwwi-Bieder

Auko durchbrach Bahnſchranke

Drei Jnſaſſen verbrannt
Vienenburg. Der Wagen des

Bäckermeiſters Boſſe aus Schladen
durchbrach die Schranke eines Bahn
überganges der Strecke Grauhof--Vienen
burg kurz vor dem Dorfeingang Jmmen
rode. Der Bahnübergang liegt am Fuße
einer ſtark abſchüſſigen, aber geraden und

Der Wagen fuhr
unmittelbar vor die Lokomotive eines
Güterzuges, wurde etwa 20 Meter mit
ßewlett und ſtürzte in den Graben neben
em Bahndamm, wo er mit den Rädern

nach oben liegen blieb und in Flammen
aufging. Die drei Jnſaſſen des Wagens
waren ſofort tot. Die Leichen wurden
furchtbar zerſtümmelt und ſind zum größten
Teil ver brannt.

in allen PreislagenTapeten vom Spezialhaus

ſarben- Ittelwache 9/10Iäpeten- r mer 9 Iut n Ut

Die Bremſen verſagken
Laſtzug mit 200 Zentner Mehl ſchlug um

Weißenfels. Ein hieſiger Laſtzug fuhr
den Wethauer Berg in Richtung Naumburg
hinunter. Bei der Abfahrt ſtellte der Fahrer
zu ſeinem Schrecken feſt, daß die Bremſenverſagten. Der Beifahrer verſuchte durch
Vorlegen von Bremsklötzen die Fahrt zu
ſtoppen, die Räder ſprangen jedoch über die
Bremsklötze hinweg. Jmmer ſchneller wurde
die Fahrt des mit 200 Zentner Mehl be
ladenen Laſtzuges. Durch die erſten Kehren
der ſteil abfallenden Straße konnte der
Fahrer das dahinraſende Fahrzeug hin
durchſteuern. Kurz vor dem Gaſthaus „Zum
Raben“ aber erkannte er, daß ein weiteres
Verbleiben auf der Straße größtes Unheil
anrichten würde. Er lenkte darum den Laſt
zug aufs Feld. Ein Leitungsmaſt derUeberkandleitung wurde umgelegt, ein
Gtraßenmaſt abgeſchnitten. Dann ſtürzte der
Zaſtzug um, und ein Gewirr von Holz und
Eiſen miſchte ſich mit 200 Zentner Mehl,
das aus den zerplatzten Säcken quoll. Der
Fahrer, der im Führerhaus eingeklemmt
war, kam mit einer Armverletzung davon.

Gükerwagen
landeke im Bahnwärkerhäuschen

„Zipſendorf (Kr. Zeitz). Ein nicht alltäg
licher Eiſenbahnunfall ereignete ſich auf dem
Meuſelwitzer Rangierbahnhof. Beim Zu
ſammenſtellen eines Güterzuges kam ein
abgeſtoßener beladener Wagen ſehr in
Fahrt, überrannte den maſſtven Prell-
bock und fuhr mit voller Wucht guf das
am Zipſendorfer Bahnübergang ſtehende
Bahnwärterhauns auf. Die ſchwere
Lore durchbrach die Wand des maſſiven Ge
bäudes und kam erſt in der Wohnſtube zum
Ftehen. Die Bahnwärterfamilie war zum
Glück nicht in der Wohnſtube. Nach Siche
tung der Mauer zog eine Lokomotive den
Güterwagen wieder aus der Wohnung
heraus.

imr- men e Cumnm eder

Oſternienburg. (Erdfall zerſtört
einen Verbindungsweg.) Vor
einigen Tagen erfolgte in der hieſigen Ge
markung abermals eine der ſchon wieder
holt als Folge des Kohlenabbaues verzeich
neten Erdſenkungen. Sie ließ den Ver-
bindungsweg zwiſchen Oſterntenburg und

lsnigk ſtreckenweiſe im Grundwaſſer ver
Hwinden. Für dieſen Weg muß nun ein
Erſatz geſchaffen werden.

Freyburg. (An der Unſtrut blühen
Aprikoſen) An den Hängen der Un
ſtrutberge ſtehen die Aprikoſenbäume in
voller Blüte, auch die Pfirſichbäume zeigen
bereits ihre Blüten. In den Weinbergen
herrſcht reges Leben. Bei den Portugieſer
ben ſind viel Augen erfroren, ebenſo beim
Solvaner, während die Gutedelreb en ſich als
ärter erwieſen und durch den Froſt kaum

delitten haben.

Mieldeutſches Land

1500 im Landdienſt 1939

Nr, 103

Dreißig von Hunderk bleiben ein zweikes Jahr

In dieſen Tagen beginnt der Einſatz des
Landdienſtes der Hitler- Jugend im Gau
Halle- Merſeburg für 1939. Eintauſend
Mädel und fünfhundert Jungen, die ſich
freiwillig zum Dienſt auf der Scholle ge
meldet haben, werden den Bauern des
Gaues in dieſem Jahre bei ihrer ſchweren
Arbeit helfen. Sie ſind in 130 Gruppen in
den Dörfern und land wirtſchaftlichen Be
trieben zuſammengefaßt. Gegenüber dem
Vorjahre wird heuer die Zahl der Mädel
im Landdienſt überwiegen. Im verfloſſenen
Jahre ſtanden im Landdienſt Mittelland 600
Mädel und 900 Jungen.

Von der erfolgreichen Erziehungsarbeit
der Hitler- Jugend im Landdienſt, die die
Jugend wieder aus der Stadt auf das Land
zurückführen will, legt folgende Tatſache ein
erfreuliches Zeugnis ab: 30 v. H. der Land
dienſtpflichtigen, die ſich im vergangenen
Jahr auf zwölf Monate zum Dienſt auf der
Scholle freiwillig verpflichtet hatten, ſind
von neuem in den Landdienſt eingetreten.
Sie haben den Sinn des Dienſtes auf der
Scholle erkannt, ſie haben ihr Leben unter
dieſen Dienſt geſtellt und wollen auf dem
Lande bleiben. Die Jugend der Stadt
hat den Weg auf das Land gefunden. Durch
den Landdienſt und durch die Erziehungs
arbeit der Hitler-Jugend in dieſer in der
Frage der Landflücht ſo bedeutungsvollen
m ſation iſt ihnen der Weg geebnet
worden.

Neben dieſen alten, nun bereits geſchul
ten Kräften, die der Bauer und der land
wirtſchaftliche Betriebsführer in erſter Linie
dankbar begrüßen wird, kommen neue
Jungen und Mädel auf das Land. Sie
tragen die Liebe zur Scholle in ihrem
Herzen, aber vor ihnen ſteht zunächſt eine
harte Probezeit, in der ſie ſich ſelbſtüberwinden müſſen. Jhnen muß das Land
ein aufgeſchloſſenes Herz entgegenbringen.
Jhnen gegenüber wird der Bauer zunächſt
einen anderen Maßſtab anlegen
müſſen als der Landjugend gegenüber. Sie
kommen aus anderen Verhältniſſen und be

ſchwere
Aber ſie wer

den es ebenſo lernen, wie es alle anderen

herrſchen zum größten Teil die
körperliche Arbeit noch nicht.

gelernt haben. Das Land aber muß Sorge
kragen, daß in dieſer erſten Zeit nicht etwa S
durch Verſtändnisloſigkeit gegenüber dieſer
freiwillig gekommenen Jugend eine Ver
bitterung entſteht, die die Jugend dem
Lande dann den Rücken kehren läßt. Jn
dieſem Sinne hat der Reichsbauernführer
Darré auf dem ſechſten Reichsbauerntag
in Goslar an die Bauern des Reiches einen
eindringlichen Appell gerichtet, als er den
Landdienſt als eine der geſchichtlichſten
Taten der HitlerJugend bezeichnete.

Jene dreißig Prozent auf dem Lande ge
bliebener Landdienſtjungen und mädel ſind
das lebendige Zeugnis dafür, daß dort, wo
die Frage des Landdienſtes richtig angepackt
wird und wo der Jugend ein verſtändnis-
volles und aufgeſchloſſenes Herz entgegen
gebracht wird, der Erfolg auch nicht aus
bleibt. Der Landödienſt wird ſeinen be
gonnenen erfolgreichen Weg weitergehen.
Die Landdienſtführung wird in der kommen
den Zeit als wichtigſte Vorausſetzungen für
die Löſung ihrer Aufgabe die Heimfrage für
die einzelnen Gruppen und die weltanſchau-
liche und berufliche Schulung in Angriff
nehmen. Denn aus den Jungen undMädeln des Landdienſtes ſollen einſt boden
ſtändige Landarbeiter, Siedler und Bauern
werden.

Führerinnen für den Mädellanddienſt

Vom 16. April bis 2. Mai findet der
zweite Landdienſtführerinnenkurs des Ober
gaues Mittelland in Freyburg (Unſtrut)
ſtatt. In der Führerinnenſchule des Ober
gaues erhalten 80 Mädel, die aus den
Untergauen dort zuſammenkommen, um
Landdienſtführerinnen zu werden, eine
Schulung, die rn gtit eine praktiſche Ar
beitseinführung mit der weltanſchaulichen
Schulung verbindet. Ziel des Kurſes iſt, im

n einen Führerinnennach-wuchs bereitzuſtellen.

Acht fuhren nach Kröſſinſee
Die acht Pimpfe, die aus dem Gau Halle

Merſeburg für die Abolf-Hitler-Schule be
ſtimmt wurden, ſind am Freitag nach
Kröſſinſee abgereiſt. Auf der Ordensburg
der Partei in Pommern werden ſie in der
AdolfHitler Schule Sachſen nach den Er
ziehungsgrundſätzen des Nationalſozialismus ſechs Jahre lang auf ihre künftige
Lebensagufgabe ausgerichtet werden. Am
fünfzigſten Geburtstage des Führers
werden ſte in feterlicher Weiſe in die Ge
meinſchaft der AbdolfHitler-Schüler auf
genommen werden.

Freudige Erwartung lag in den Augen
der Jungen, die ſich geſtern aus der Gau
ſtadt Halle verabſchiedeten, um als Ausleſe
unter der Jugend unſeres Gaues nun den
Weg nach der Ordensburg Kröſſinſee an
zutreten und dort eine Lebensſchulung und
rziehung zu erfahren, wie ſie nur wenigen
Jungen des Retches beſchieden iſt.

Aus der Ehrenliſte des WHW.
Die letzten Liſten des Winterhilfswerkes

1938/39 verzeichnen folgende Spenden aus
Mitteldeutſchland Stadtſparkaſſe
Magdeburg 10000 RM. Vereinigte Lack
und Farbenfabriken Coswig 9000 RM.;
Schäffer Budenberg, Mägdeburg, 5000
RM.; J. A. Uhlig, Halle, 2500 RM.; Korn
haus Hoppe, Nienburg, 650 RM. Privat
handelsſchule Nies, Magdeburg, 550 RM.
500 RM. ſpendeten: Zuckerfabrik Oſterwieck;
Ch. Niewerth, Wernigerode; Zuckerfabrik
Artern; Zuckerfabrik Lützen; Alfred Schil
ling, Magdeburg; Dr. W. Marggraf, Deſſau,
420 RM.; R. Schultz, Deſſau, 400 RM.
K. Hahn, Weißenfels, 400 RWM.; H. Hirte,
Magdeburg 350 RM.; J. Mara, Deſſau,330 R H. Paenuſch, Magdeburg, 300 RM.
Deſſauer Dachpappenfabrik 300 RM.; Kom
merzienrat A. Flemming, Magdeburg, 800
RM.; Tempel Otto, Magdeburg, 300RM.; O. Oeltze Berger, Magdeburg, 300

Erſte Kirche Chriſti, Magdeburg,
350 RM.; Dr. Happach, Halberſtadt, 390 RM.

Zeit. (Unfall eines Dreherlehr-
lin gs Ein Dreherlehrling war am Mitt-
woch in den Morgenſtunden in der Eiſen
gießerei an der Drehbank beſchäftigt. Ein
eingeſpanntes Stück Eiſen bekam er an den
Kopf, was eine ſchwere Gehirnerſchütterung
zur Folge hatte. Er mußte dem Kranken
haus zugeführt werden.

Naumburg. (Unter den eigenen
Wagen gekommen.) Das Laſtauto
eines Hippodromunternehmers, der zum
Topfmarkt auf der Vogelwieſe Aufſtellung
nehmen wollte, war geſtern gegen 19 Uhr
bereits die Hälfte des Bauernweges hinauf
gefahren, als beim Umſchalten der Gang
herausſprang und das ſchwere Fahrzeug
im Freilauf die abſchüſſige Straße hinab
zurollen begann. Einer der Begleiter kam
dabei unter das Fahrzeug und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden.

Graditz. Landſtallmeiſter Graf
Lehndorff 70 Jahre alt.) Der frühere
Graditzer Landſtallmeiſter Graf Sieg
fried Lehndorff vollendete jetzt ſein
70. Lebensjahr. Als älteſter Sohn des
ſpäteren preußiſchen Oberlandſtallmeiſters
Graf Georg Lehndorff, der als hippologiſche
Autorität in der ganzen Welt anerkannt

war, wurde er in Graditz geboren. Sechs
Jahre lang war er Offizier, bis er 1896 die
Leitung des Geſtüts Neuſtadt übernahm.
1906 ſiedelte er als Landſtallmeiſter nach
Graditz über, wo ihn in der Betreuung der
Vollblutzucht eine wichtige Aufgabe er
wartete. Daneben ſpielte die angegliederte
Repitzer Halbblutzucht ebenfalls eine be
deutſame Rolle. Was das Hauptgeſtüt Gra
ditz unter ſeiner Obhut geleiſtet hat, gehört
zu den ſtolzeſten Kapiteln der deutſchen
Pferdezucht. Man braucht hier nur die
Namen der fünf Derby-Sieger Arnfried,
Orient, Gulliver II, Gibraltar und Herold
zu nennen und auf Anſchluß, Adreſſe und
Averſion hinzuweiſen. Das beſte von ihm
gesogene Vollblutpferd iſt Herold, der heute
noch als Beſchäler in Graditz ſteht. Als ein
Teil des Geſtüts nach Ältefeld verlegt
wurde. wurde Graf Lehndorff nach
Trakehnen verſetzt, wo er bis 1981 ebenfalls
erfolgreich tätig war. Bis er wegen Er
reichens der Alkersgrenze in den Ruheſtand
trat, wirkte er noch in Braunsberg. 1890
bis 1900 war Graf Lehndorff viel als Renn
reiter hervorgetreten. Jnsgeſamt hat er
495 Rennen beſtritten, von denen er 148 ge
wann. 1898 errang er mit 37 Siegen das
Champivnat der Herrenreiter.

Elſterwerda. Vom zurückſtoßenden
Laſtauto ſchwer verletzt.) In demDorfe Hirſchfeld wurde von einem zurück
ſtoßenden Laſtkraftwagen, der dort die Milch
für die Molkerei holte, die 18 jährige Erna
Naumann, die jhren 128 Jahre alten Neffenauf dem Arm trug, zu Boden geriſſen und
überfahren. Das Mädchen, das unmittelbar
unter die Räder kam, wurde ſchwer verletzt,
während der kleine Junge durch den Sturz
eine ſtarke Gehirnerſchütterung erlitten hat.
Beide wurden in das Großenhainer Kranken
haus gebracht.

Noch gewiktrige 5körungen
Wetterbericht des Reichswetterdienſtes,

Ausgabeort Erfurt, vom 14. April, 21 Uhr:
Auch geſtern kam es örtlich zu kur en,aber ſehr ergiebigen Regenatſſen. ie

geſtern und vorgeſtern mit 15 und 16 Grad
feſtgeſtellten Temperaturmittel ſind vom
12. bis 14. April in dieſer Höhe noch nicht
beobachtet worden. Langſam ſchieben ſich
aber aus Weſten kühlere Luftmaſſen heran
und bringen weiter gewittrige Störungen.

Ausſichten bis Sonntag abend:

Bei bigen lebhaften Winden aus Süd
weſt bis Weſt für die Jahresgeit noch ziem
lich mild, vorübergehend ſtärker bewölkt mit
Regen, zum Teil mit Gewittern. Am Sonn
tag wechſelnd bewölkt mit einzelnen
Regenfällen, kühler.

We ſſerſtands Meldungen

vom 14. April 1939.
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W So e r erLuft und Sonne
iſt für die kleinſten Erdenbürger von
großer Wichtigkeit. Recht viel in friſcher
Luft ſpazieren gefahren, wirkt ſich vorteil
haft auf die Entwicklung des Kindes aus.
Ein hygieniſcher und praktiſcher, zugleich
aber auch moderner Kinderwagen iſt dazu
Vorbedingung. Wer große Anſprüche ſtellt,
wählt einen guten Markenwagen. Die
iveltbekannten „Naether“ Wagen und
andere führende Markenfabrikate finden
Sie in großer Auswahl denkbar preis
wert bei Brunv Paris, Kl. Ulrichſtraße 2 bis Domplatz 9.

Die Zierde des Schlafzimmers
ſind ſchöne Stepp- oder Daunendecken.
Erſt durch dieſe erhält das Schlafzimmer
eine anheimelnde und freundliche Wir
kung. Eine ungeahnte Auswahl prächtiger
Muſter und Farben, verarbeitet in eigener
Werkſtatt unter Verwendung guter Fül-
lungen, finden Sie im Bettenhaus
Brunv Paris, Kl. Ulrichſtraße 2 bis
Domplatz 9, dem führenden und leiſtungs
fähigen Bettenſpezialgeſchäft.

Pünktlich ſollen und wollen Sie ſein
Mit einem zuverläſſigen Wecker vom Uhr
macher Schindler werden Sie ſicher
geweckt und können jeden Morgen pünkt-
lich ſein. Für Jhr ſchönes Heim finden
Sie eine möderne Zimmeruhr beim Uhr
macher Schindlker; ſeine Ausſtellung
Kleine Ulrichſtraße Nr. 35 zeigt Jhnen
mehr als 100 Stück.

Reinigungsmittel,
die ſind ja ein beſonderes Steckenpferd
einer jeden Hausfrau. Sei es nun dieſes
Putzmittel, jenes Waſchmittel, oder irgend
ein Fleckwaſſer, ſtets weiß ſie Beſcheid.
Haſt Du Dir, liebe Hausfrau, ſchon ein
mal Gedanken gemacht, daß Du auch an
Deinen eigenen Körper denken ſollteſt,
wenn gerade vom Reinigen die Rede iſt.
Verſtehe es nicht falſch, gemeint iſt Dein
innerer Körper, oder beſſer geſagt. Deine
Geſundheit. Das iſt nämlich noch wich
tiger, als Dein tägliches Flimmern und
Putzen im Haushalt, das Du ja ſtets ſo
ernſt nimmſt. Reinige Dein Blut, beuge
Krankheiten vor durch den nur in der
Drogerie Krütgen, Königſtr. 24725,
erhältlichen echten Mühlhorns Alpen-
kräuter Blutreinigungstee.Paket 1,— RM

Heute zu Hauſe bleiben
Nein, wiſſen Sie, da ſetze ich mich lieber
ins Café; gemütlich im Seſſel, vei netter
Muſik! Aber. das können Sie doch
alles zu Hauſe haben, und am gemüt
lichſten iſt s doch immer noch im eigenen
Heim. Möbel, die das Haus behaglich
machen, liefert Jhnen die Möbel
Quelle, Merſeburger Straße 48- die
vorteilhafte Einkaufsſtelle für ganze Ein
richtungen und Einzelmöbel feder Art im
Süden von Halle. Ueberzeugen auch Sie
ſich einmal von der großen Auswahl, die
Jhnen gerne und ünverbindlich gezeigt
wird, von den für jeden erſchwinglichen
Preiſen und der guten Qualität. Wir er
warten Sie!

Jhre Urlaubsreiſe wird Jhnen dann erſt
rechte und vollkommene Freude bereiten,
wenn Sie einen zuverläſſigen und dauer-
haften Reiſekoffer benutzen. Merken Sie
ſich daher, bitte, für Jhren Einkauf, daß
vor allen Dingen Koffer von Leber
waren-Lude zuverläſſig und dauer-
haft ſind. Die Preiſe ſind ſo geſtellt, daß
auch der kleinſte Gelöbeutel ſich den Kauf
eines haltbaren Koffers leiſten kann.
Handſchrankkoffer und Lederkoffer gibt es
in verſchiedenen Preislagen Hutſchachteln,
praktiſche Reiſeneceſſatres (für Herren
mit Raſierzeug) ſchon für den billigen
Preis von RM. 2,— an. Bruſtbeutel und
alle Arten Geldtaſchen für die Reiſekaſſe,
Kragenbeutel, Ruckſäcke für Wanderungen,
Nagelpflege- und Nähetuis mit zweck
mäßiger und gediegener Einrichtung,
Reiſehandtaſchen für alle notwendigen
Kleinigkeiten, Paßetuis zur Aufnahme
von Ausweispapieren, Fahrkarten und
Quartierſcheinen, Sportgürtel und Hofen
träger in ſolider, ſtrapazierfähiger Ausführung, alles Dinge, die auf ßer Reiſe
unentbehrlich ſind und dieſe angenehm ge
ſtalten, finden Sie in denkbar reicher Aus
wahl bei mir. Jch lade Sie hiermit gern
zu einer zwangloſen Beſichtigung ein. Sie
ſind mir herzlich willkommen. Wann darf
ich Jhren Beſuch erwarten

en heren Sie wenn
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Die Fernschreiberzentrale des Lufthafens
Halle Leipzig steht mit allen deutschen Luft-

häfen in direkter Verbindung

Jn einer Konferenz mit der mittel-
deutſchen Preſſe machte geſtern Flughafen
leiter Brünig vom Flughafen Holle
Leipzig mit dem am 16. April in Kraft
tretenden Sommerflugplan 1939
der Deutſchen Lufthanſa bekannt. Der er
heblichen Vergrößerung des Streckennetzes,
innerhalb deſſen bei einer Tagesflugleiſtung
von 90000 Kilometer 80 Städte Europas
mit dem Flughafen Halle-Leipzig,
dem Ausfallstor des Luftverkehrs aus dem
mitteldeutſchen Wirtſchaftsranum, verbunden
ſind, entſpricht eine ſtarke Erweiterung auch
des Flugplanes des Großdeuntſchen Reiches.
In ihm erſcheint Halle- Leipzig nach der Zahl
Zug Landungen und Starts an dritter

telle.

Eine Reihe Schnellſtverbindungen iſt
vom Oſten nach dem Weſten geſchaffen, der
mitteldeutſche Flughafen erſcheint noch er
heblich ſtärker als bisher als Umſchlaghafen,
und zwei weitere lange erwünſchte Be
reicherungen ſind die neue Strecke nach
Prag, die in einer Stunde zurückgelegt
wird (ab Prag 9.25, ab Schkeuditz 18.40 Uhr),
ſowie die Verlängerung einer zweiten Linie
nach Köln bis Düſſeldorf (ab Halle
17.20 Uhr, Start der Gegenmaſchine in
Düſſeldorf 10.25 Uhr). Mit Wirkung vom
1. Mai ſtartet um 10.15 Uhr eine Maſchine
nach Magdeburg, das in 25 Minuten
erreicht iſt; die Gegenmaſchine verläßt
Magdeburg um 18.30 Uhr.

Die ſeit Jahren gut eingeführten Früh
verbindungen vom Flughafen Halle
Leipzig ſind nicht nur beibehalten, ſondern
um eine weitere Verbindung vermehrt. Um
8 Uhr vormittags ſtartet ein Flugzeug nach
Köln Flugzeit 1.55 Std. und erreicht
hier einen unmittelbaren Anſchluß nach
Brüſſel--London, ſo daß der Fluggaſt bereits
um 18 Uhr in England iſt. Auch dieFrühſtrecke nach Frankfurt ſtartet zur
gleichen Zeit um 8 Uhr, iſt um 9.40 Uhr in
Frankfurt, wo ein Anſchluß nach Saar
brücken hergeſtellt iſt. Die Rügſtarts ſind ſo
verlegt, daß man um 209.15 Uhr von Köln
übfliegt und um 21.55 Uhr wieder in Halle

ämklicher deutſcher Flughäfen

Leipzig iſt, während das Frankfurter Flug
zeug um 17.10 Uhr in Frankfurt ſtartet und
18.25 Uhr in Halle-Leipzig landet.

Eine weitere Frühverbindung beſteht ab
Halle Leipzig 8.05 Uhr nach Stuttgart,
an 10 Uhr mit Anſchluß nach Zürich. Auch
hier iſt die Möglichkeit des Rückfluges am
gleichen Abend gegeben, und zwar ab Zürich
18.55 Uhr, ab Stuttgart 20.10 Uhr, an Halle
Leipzig 22 Uhr. Weiterhin ſtartet ein Flug
zeug 8.55 Uhr nach Nürnberg--München, das
hier allerdings mit mehrſtündiger Wartezeit
die Verbindung nach Venedig Rom
erreicht.

Spätverbindungen beſtehen nachFrankfurt, ab Halle- Leipzig 19.15 Uhr, an

Frankfurt 20.55 Uhr und weiterhin nach
Mannheim, ab Halle- Leipzig zur gleichen
Zeit, an Mannheim 21.00 Uhr. Dieſe neu
über den Flughafen Halle-Leipzig verlegte
Direktſtrecke nach Mannheim Ludwigs
hafen Heidelberg bringt für das Mann
heimer Jnduſtriegebiet eine Früh
verbindung zum mitteldeutſchen Flughafen,
da das Flugzeug Mannheim 7.00 Uhr ver
läßt und 8.35 Uhr Halle- Leipzig erreicht.
Während bisher nur die Möglichkeit beſtand,
frühmorgens von Halle Leipzig abzufliegen,
um abends wieder zu landen, ſind dieſe be
ſonders bewährten Eintagsverbindungen
nun auch ſo verlegt, daß man morgens nach
Halle Leipzig fliegen kann, um abends
wieder an ſeinen Heimatort zurückzukehren.

Außer den ſchon erwähnten Morgen
ſtarts beſtehen weitere Flugverbindungen

Eine soeben gelandete Drei motorige wird betankt

am Spätnachmittag nach Stuttgart--Zürich,
ab Halle- Leipzig 15.55 Uhr, wobei die
Gegenmaſchine ab Zürich 9.30 Uhr bereits
um 12.20 Uhr in Halle-Leipzig eintrifft.

Nach Nürnberg und München hat die
obenerwähnte Frühſtrecke durch zwei Ver
bindungen eine Verdichtung erfahren, von
denen eine um 14.30 Uhr in Halle-Leipzig
abfliegt, an Nürnberg 15.40 Uhr, an Mün-
chen 16.40 Uhr, während die zweite als
Abendverbindung geflogen wird ab Halle
Leipzig 18.40 Uhr, an Nürnberg 19.40 Uhr.
Dieſe letztere Linie, die als neue Strecke
gewertet werden muß, führt von Nürnberg
dann weiter nach Wien und erfüllt hier
durch den ſeit langem gehegten Wunſch der

mitteldeutſchen Wirtſchaft, eine direkte
Verbindung HalleLeipzig- Wien zu er
reichen. Die Flugzeit Halle- Leipzig Wien
beträgt drei Stunden. Jn der Gegen
richtung ſtartet das Flugzeug in Wien
7 Uhr und landet in Halle- Leipzig 10.05 Uhr.

Auch die Luftreiſemöglichkeiten nach
Norddeutſchland ſind ſehr günſtige, da
ein Flugzeug 10.45 Uhr in Halle Leipzig
ſtartet, 11.40 Uhr in Hannover landet und
12.85 Uhr in Hamburg iſt. Die nordiſchen
Staaten ſind durch unmittelbare An
ſchlüſſe in Hamburg vder auch in Berlin zu
erreichen, während nach Amſterdam ein
guter Anſchluß über Hannover führt bei
vierſtündiger Flugzeit von Halle- Leipzig
bis Amſterdam.

Schließlich ſeien noch erwähnt vier Flug
verbindungen nach Berlin, zwei Flug

25 Jahre im Schuldienſt
Für kreue Dienſte nük dem ſilbernen Treudienſt-Ehrenzeichen ausgezeichnet

Der Führer und Reichskanzler
hat nachſtehenden Lehrkräften als Anerken
nung für 25jährige treue Dienſte das ſil
berne Treudienſt-Ehrenzeichen
verliehen:

Mittelſchulrektoren Wilhelm Vogelpohl, Max Ziegler,
Paul Bonin, Max Graewe, Alfred Hoſchke. Mittelſchul
rektor Ein) Paul Lienen, Margarete Seiß. Mittelſchul
lehrer (einnen) Kreisſchulrat Adolf Bock, Hermann Kaiſer,
FriedrichKarl Marx, Ernſt Meyer, Albert Mühlberg, Karl
Wegeleden, Dr. Werner Schildbach, Hermann Müller,
Reinhold Ahrendt, Ludwig Bach, Karl Lange, Ernſt
Zachärick, Wilhelm Körner, Adolf Lucas, Georg Lehr
mann, Berthold Benke, Hans Oſterwald, Ferdinand Koß

Soldaten helfen den Bauern
Das Oberkommando der Wehrmacht hak die Kichtlinien für 1939 erlaſſen

Das Oberkommando der Wehrmacht hat
Richtlinien für die Erntenothilfe 1989 er
laſſen. Da ſich der Landarbeiter-
mangel weiter verſchärft hat, muß
die Wehrmacht auch in dieſem Jahr bei.
der Frühjahrsbeſtellung und den
Pflegearbeiten ſowie beim Hereinbringen
der Ernte Hilfe leiſten.

Grundſätzlich wird die Wehrmacht
aber erſt eingeſetzt, wenn alle anderen
Aushilfsmittel, insbeſondere auch die Kräfte
des Reichsarbeitsdienſtes, nicht ausreichen.
Angehörige der Landwirtſchaft ſollen zur
kurzfriſtigen Ausbildung möglichſt nur in
den Monaten November bis März einbe
rufen werden. Jm allgemeinen werden nur
Soldaten im zweiten Dienſtjahr zur Ernte
nothilfe eingeſetzt. Jn dringenden Fällen
kann hiervon abgewichen werden. Die
Erntenothilfe wird gewährt durch Einzel-
beurlaubung mit vollen Gebührniſſen
zu den elterlichen Betrieb oder in den eige
en Betrieb, durch Kommandierung einzel-
ner Soldaten oder auch geſchloſſener Trupps,
durch Beſtellung von Pferden mit Pflegern
in erſter Linie zur Frühjahrsbeſtellung und
durch Geſtellung von Kraftwagen zum
Transport von Mannſchaften.

Jm allgemeinen ſollen Urlaub oder
Kommandierungen nicht weſentlich länger
als 14 Tage dauern. Bei längerem Bedarf
wird ein Austauſch der Soldaten
vorgeſehen.

Die antragſtellenden Bauern,
Landwirte und Gemeinden müſſen die
Reiſekoſten der kommandierten Solda
ten, aber nur einmal, erſtatten, ferner
freie Unterkunft und Verpfle-gung gewähren und für jeden Soldaten
eine tägliche Geldentſchädigung zahlen, die
dem Tarifſatz für einen ledigen landwirt-
ſchaftlichen Freiarbeiter von über 20 Jahren
zuzüglich 15 Pfennige für die üblichen
Sozialbeiträge entſpricht. Die kommandier-
ten Soldaten werden nach den Beſtimmun
gen der Reiſeverordnung abgefunden und
erhalten außerdem je Kommandotag für er
ſparte Verpflegung einen Sonderzuſchuß
von 90 Pfennigen in bar. Die Anträge der
Bauern und Landwirte auf Erntenothilfe
müſſen für jeden Betrieb geſondert
geſtellt werden. Die Wehrkreiskommandos
regeln den geſamten Einſatz innerhalb
ihrer Bereiche für alle Wehrmachtsteile.

wig, Dr. Max Hanner, Dr. Heinrich Zenpel, Otto Stor
beck, Dr. Franz Neumann, Kurt Heinig, Karl Wünſch,
William Broſe, Wilhelm Bannſchap, Eliſe Vopel, Fritz
Jordan, Oskar Kunze, Otto Lange, Hugo Herfurth,
Friedrich Ernſt, Oskar Braune, Rudolf Hoppe, Ernſt Sulz
bach, Otto Schmidt, Eliſabeth Behlack, Eliſabeth Frick,
Hedwig Bähnert, Frieda Recke, Gertrud Wiſipky, Elſe
Böhm; Marie Reuter, Hanna Reiling, Franziska Wünſcher,
Lotte. Beyer, Hedwig Forberg, Käte Reuß, Gertrud
Matthias, Hanna Schulze, Gabriele Birkemeyer. Marie
Behlack, Marie Wenzel, Magdalene Schomburg, Frieda
Kermeß, Marie Löffler.

Volksſchulrektoren Einnen) Karl Pie r, Karl Schirmer, Dr. Oswald Nagck, Johgweß Li e
Dr. Auguſt Frohn, Kurt Dennharde. Hans Hwige
Trümpler, Lüdwig Meng, Emma Barhel Bitſoſ k
rektor Emil Vöticher. Volksſchulkonrektoren (unnen)
Walter Kern, Paul Haberkorn, Kurt Martens, Panka
Schmidt. Hilfsſchulkonrektor Franz Jentſch.

Volksſchullehrer (einnen) Rektor Otto Müller, Otto
Seydewitz Richard Glaſſe, Heinrich Schulz, Erich Kur
dum, Friedrich Apel, Walter Richter, Hermann Fiſcher,
Bernhard Benke, Wilhelm Brandt, Willy Kunze, Max
Weſſel, Otto Fritſche, Max Berthold, Otto Ebert, Kurt
Kohlmann, Willy Reitzenſtein, Paul Siemon, Hermann
Werner, Wilhelm Vauk, Auguſt Walſtorf, Arthur Haaſe,
Bruno Seifert, Kurt Wicke, Albert Trapp, Paul Schmidt.
Max Pich, Karl Krebs, Friedrich Krauſe, Paul Thor
mann, Adolf Krone, Fritz Wagner, Albert Becker, Friedrich
Gothe, Ernſt Poetzſch, Karl Pfarſchner, Robert Schüler,
Hans Liebeskind, Karl Büttner, Otto Senftleben, Rein
hold Börner, Willy Ziegler, Walter Roggan, Karl Roſen
berger, Martin Eichner, Arthur Große, Max Schuſter,
Ernſt Stecher, Erich Zobel, Karl Kellner, Erwin Wilhelm,
Karl Reichelt, Georg Heinrich, Walter Martin, Oskar
Müller, Otto Schubert, Willy Thieme, Fritz Deparade,
Willi Reinhardt, Hermann Hehne, Martin Saalbach, Emil
Schulze, Ernſt Weiſe, Max Zart, Wilhelm Georgi, Karl
Körber, Paul Lehmann, Fritz Rohkrämer, Paul Böhne,
Hermann Brambach, Kurt Diener, Richard Doell, Walter
Haberland, Hugo Wilde, Emil Schmidt, Karl Schmidt,
Martin Laepſch, Dr. Reinhold Eggers, Kurt Rogner,
Otto Engel, Kurt Löther, Max Reinecke, Otto Leſche, Ge
org Reinke, Erich Kadatz, Marie Bieſecker, Margarete
Melde, Eliſabeth Bittſchiede, Frieda Hörning, Käthe
Henze, Marie Ahrendts, Grete Dieck, Erna Guenther,
Marie Rexer, Frieda GleweWalter, Charlotte Haring,
Jenny Müller, Konſtanze Schatz, Frieda Mähnert, Klara
Breithaupt, Eliſabeth Rackwitz, Martha Wiedemann,
Bertha Timann, Roſa Uteſcher, Gertrud Bomberg,
Gertrud Herrmann, Margarete Hermann, Hanna Sommer,
Ottilie Albertus, Hildegard Weißborn, Klara Grigel,
Martha Grigel, Klara Strackfeldt, Valeska Piſchel, Wil
helmine Bartels, Eliſabeth Beyer, Jrmgard Wenkel,
Charlotte Jahn, Margarete Petzold, Gertrud Rindtorff,
Gertrud Tapper, Käthe Alias, Magdalene VBuchholz,
Hiltrud Jllert, Martha Ludwig, Lotte Springer, Mar
garete Bucher, AnnaLuiſe Heſſe, Katharina Keerger,
Charlotte Krull, Anita Saner-Schmidt.

Hilfsſchullehrer (einnen) Martin Dienſt, Martin Treff,
Otto Reibert, Franz Bühnemann, Walter Brückmann,
Paul Lada, Reinhold Lilie, Dr. Kurt Prautzſch, Fritz
Nötzel, Max Enke, Lucia Klapproth, Gertrud Roſenbaum,
Elſa Britting; Sprachlehrer (ein) Arno Burkhardt und
Luiſe Krull.

verbindungen nach Dresden und die Bei
behaltung der beiden Nachtfrachtſtrecken, die beſonders für das Hinter
land ihre Bedeutung haben, da die Möglich
keit beſteht, am Abend im geſamten mittel
deutſchen Wirtſchaftsraum im Flei oder im
Gemeinſchaftsdienſt der KVG. Luftfracht
güter zum Flughafen Halle Leipzig aufzu
liefern, die in Schkeuditz dem Flugzeug
übergeben werden und nun über Nacht nach
allen europäiſchen Hauptſtädten gelangen.

Auch die holländiſche Luftver-kehr geſellſchaft e M wird mit
ihrer Bataviaſtrecke in dieſem Sommer
den Flughafen Halle Leipzig
fliegen, ſo daß insgeſamt täglich 46 Starts
und Landungen auf dem Flughafen gezählt
werden, während auch am Sonntag zwei
Flugſtrecken, und zwar nach Stuttgart, nach
Nürnberg München und zwei Verbindun
gen nach Berlin durchgeführt werden.

Nur dieſe wenigen Beiſpiele aus der
Fülle des Flugliniennetzes mögen zeigen,
welch ſtarken Auftrieb der Flughafen Halle
Leipzig in dieſem Sommerluftverkehr er
halten hat. Tatſächlich ſind die Lufrretſen
nach allen wirtſchaftlich wichtigen Orten ge
ſichert und nach den hauptſächlichſten Ver
kehrszentren ſogar mehrfache Tagesverbin
dungen eingerichtet worden. Es ſind demnach
ſeitens der Deutſchen Lufthanſa die Voraus
ſetzungen geſchaffen, den mitteldeutſchen
Flughafen Halle Leipzig zu einem Verkehrs
knotenpunkt zu machen, wie er dem Hinter
land, dem er dient, würdig iſt.
Auch für den. Runödflugbetrieb im

mitteldeutſchen Wirtſchaftsraum wird der
Flughafen Halle Leipzig eine zentrale Be
deutung haben, da hier durch den Hanſa
Flugdienſt mehrere Rundflugmaſchinen ſtationiert werden, die vom Flug
hafen Halle Leipzig aus im Hinterland ein
geſetzt werden, um Kinder und Erwachſenen
Flüge über dem engeren Heimatsgebiet von
dem jeweiligen Flugplatz aus durchzuführen

Ehrengeſchenke zu Ehejubelfeiern

Anträge auf Bewilligung des ſtaatlichen
Ehrengeſchenks aus Anlaß von Ehe
jubelfeiern (goldenen, diamantenen und
eiſernen) müſſen rechtzeitig d. h. ſpäte
ſtens vier Wochen vor der Feier
bei den zuſtändigen Polizeirevieren unter
Vorlage einer vollen ſtandesamtlichen Ehe
ſchließungsurkunde geſtellt werden.

Kientopp um 1900. Der Vortrag, den
Walter Steinhauer heute abend und
morgen Vormittag im UfaTheater an der
Danziger Freiheit halten wird, hat eine
heitere und eine ernſte Seite. Daß gelacht
werden wird, zeigt ſchon ſein Titel „Kien
topp um 1900“. Gleichzeitig aber laſſen uns
die uns heute komiſch anmutenden Film
Bilder einen Blick tun in die Geſchichte des
Films und in die ebenſo intereſſante wie
mühevolle Methode, dieſe Geſchichte zuſam
menzuſtellen und in großen Archiven zu be
wahren.

Die Markkordnung in der Holzwirtſchaft

Fachverſammlung der holzverarbeitenden
Induſtrie in der Gauſtadt

Dem Vortrag und der Klärung wichtiger
Probleme und Aufgabenſtellungen der ho l z
verarbeitenden Jnduſtrie dientein der Gauſtadt im „Neumarktſchützenhaus“
die von der Deutſchen Arbeitsfront durchge
führte Fachverſammlung, zu der alle
Betriebsführer der Sägewerks- und holz
verarbeitenden Betriebe im Gau Halle
Merſeburg mit ihren Obmännern, Ver
trauensratsmitgliedern und Arbeitsſchutz
waltern geladen waren. Gaufachabteilungs
walter Pg. Frey, der die Verſammlung
leitete, erteilte nach einführenden Worten
Pg. Dr. Schmieder das Wort, der als
Geſchäftsführer der Marktvereinigung
Dresden der deutſchen Forſt und Holzwirt
ſchaft beſonders berufen war, ſeinen Zu
hörern die großen Züge der Marktordnung
in der deutſchen Holz und Forſtwirtſchaft
aus ihrer individuell wirtſchaftlichen Sphäre
zur ſtaatlich gebundenen, marktordnenden
Wirtſchaft aus. Die Marktordnung ſchütze
ſowohl Erzeuger als auch Verbraucher, ſie
werde unterbaut durch Verbrauchs und
Preislenkung. Ohne Marktordnung wäre
dieſer Wirtſchaftsſektor nicht denkbar.
Hauptfachgruppenwalter Pg.Holle (Berlin) baute ſein Thema „Die
Holz wirtſchaft im Vierjahres
plan“ in einen allgemeinpolitiſchen Vor
trag ein und leitete aus den politiſchen
Führungslinien des geſamtvölkiſchen Lebens
die Aufgaben ab, die der Holzwirtſchaft zu
fallen. Den Referaten ſchloß ſich eine rege
Ausſprache an, die ſich vor allem mit der
Feſtſetzung des Jahresbedarfs und den Kon
tingentierungen befaßte.

Kehbraune Frankenziegen im Zoo

Große Beachtung wird augenblicklich
einem Auslauf bei den kleinen Hirſch
des halliſchen Zvos geſchenkt, in dem n
Jungtiere befinden, deren Artzu gehörige
für einen großen Teil der Beſucher et
auf den erſten Blick erſichtlich iſt. Dabe
handelt es ſich um nichts weiter als er
Ziegenlämmer, allerdings von rer
Art, Die es hierzulande nicht gibt, die arg
bereits im Harz vorkommt. Es ſind We
nannte rehbraune Frankenziegen. So
ſtammen aus der Nähe von Kiſſingen, w
die ländliche Ziegenzucht bei der größten
teils kleinbäuerlichen Bevölkerung in hoh
Blüte ſteht.

wieder an
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b. Fortſetzung.

Die Truppe ſelbſt macht ihm keine
Sorgen. Es ſind die zuverläſſigſten Regi
menter, die Samſonow unter ſeinem Befehl
hat. Aber der Korpskommandeur, General
Artamonow, beſitzt ſein Vertrauen nicht.
Artamonow genießt auch keinen Ruf in der
Armee. Seine Karriere verdankt er haupt
ſächlich ſeinen Maßnahmen zur Ausrottung
des revolutionären Geiſtes in der Truppe.
Er verſteht, ſich bei ſeinen Vorgeſetzten in
ein ſehr günſtiges Licht zu ſetzen und bei
jeder Gelegenheit ſeine Perſon in denVordergtun zu ſchieben. Auch jetzt ſind
ſeine Berichte immer ſo zuſammengefaßt,
daß Prahlerei und ein unbegründeter Opti
mismus ſich ſofort herausfühlen laſſen.

Der erſte, der Samſonow an dieſem Tage
begrüßt, iſt der Oberſt Krymow, der ihm zu
beſonderen Aufträgen zugeteilt iſt. Er iſt
ein bekannter Generalſtäbler. Man ſchätzt
ihn noch aus dem RuſſiſchJapaniſchen
Kriege als einen ſehr tüchtigen und energi
ſchen Offizier

Feinde geſichtet
Samſonow iſt immer froh, wenn er ihn

ſieht. Krymow flößt ihm auch die nötige
Energie und Zuverſicht ein.

„Wiſſen Sie was“, ſagt ihm Samſonvow,
ich beabſichtige, Sie noch heute zu Arta
mnonvw zu ſchicken.

„Jſt da etwas Schlimmes paſſiert
„Bis jetzt noch nicht. Aber Sie kennen

doch dieſen Mann. Ich habe zu ihm kein
Vertrauen, er intereſſiert fich zu viel für
ſeine eigene Perſönlichkeit.“

Krymow ſtammt aus derſelben Garniſon
wie General Artamonow und kennt ihn
beſſer als Samſonow ſelbſt.

„Zu Befehl, Exzellenz. Welchen Auftrag
bekomme ich

„Sie ſollen bei Artamonow meine Augen
ſein. Mehr als anderswo muß ich dort über
den weiteren Verlauf des Kampfes orien
tiert ſein. Ueberraſchungen beim erſten
Korps können die linke Flanke und den
Rücken der Zentralgruppe auf das ſchwerſte
gefährden.“

Krymow begibt ſich auf ſeinen Poſten.
Als aber die Ueberraſchungen am
nächſten Tage kommen, da kann auch er
n Armeeführer nicht behilflich ſein.
Artamonow ließ ſo ſchnell alle Verbin
dungen wegnehmen, daß Krymow außer
ſtande war, die Wahrheit über die Vor
gänge im erſten Korps Samſonow mit
zuteilen.

Die ſchlechte Verbindung mit denmarſchierenden Truppen und die Not
wendigkeit, möglichſt nahe bei der Truppe
zu ſein, der er ſo ſchwierige Aufgaben ge
ſtellt hatte, zwingen Samſonow, ſein Haupt
quartier auf deutſchen Boden zu verlegen.

Am Mittag des 26. Auguſt wird die Ge
ſamtlage nochmals durchgeprüft. Vom erſten
Korps iſt ein Offizier gekommen, der über
den Aufmarſch ſtarker feindlicher Kräfte
gegen das erſte Korps berichtet.

Samſonvws Gedanke iſt auch diesmal
richtig. Er äußert die Abſicht, den Marſch
der Zentralgruppe anzuhalten. Damit
würde der dem Wunſche der beiden Kom
mandierenden Generale der Zentralgruppe,
Martos und Klufew, entgegenkommen:
Seine Gehilfen überreden ihn aber, den

S Cannenberg
c Ja Goueroe

geſtern abend erteilten Befehl vorläufig
nicht zu ändern.

Der Chef des Generalſtabes, General
Poſtowſki, iſt entſchieden gegen eine ſolche
Aenderung.

„Exzellenz, in einigen Stunden ſind wir
in Neidenburg, und dort werden wir das
weitere Verhalten des Feindes beſſer be
urteilen können.“

Wo jſt Rennenkampf?
Oberſt Wjalow unterſtützt ſeinen Chef:
„Ja, wir dürfen dann hoffen, etwas

Näheres über Rennenkampf zu hören Jch
habe den Stab Shilinſkis gebeten, uns über
den weiteren Vormarſch der erſten Armee
ausführlicher zu vrientieren. Aber wir
können dieſe Nachrichten nicht vor dem
Abend haben. Es iſt daher ratſam, ohne
jetzt etwas zu ändern, ſich ſofort nach
Neidenburg zu begeben.

Obgleich Samſonow ſelbſt ſowie ſein
Generalſtab von Shilinſki nur ſehr ober
flächlich über die Lage der Rennenkampf
Armee vrientiert ſind, hat man noch immer
den Eindruck, daß die erſte Armee ſiegreich
mit voller Energie den geſchlagenen Feind
verfolgt. Der katkräftige Oberſt Wijalow
träumt ſchon von dem valdigen Zuſammen
treffen der Armeen Samſonows und
Rennenkampfs auf dem Schlachtfelde und
von der Umzingelung des Feindes vor
Königsberg.

Niemand in der Samſonow Armee hat
die geringſte Ahnung davon, wie die Dinge
bei Rennenkampf in Wirklichkeit liegen. Da
der Name Rennenkampfs in den Telegram-
men von Shilinſkt ſtändig mit dem Begriff
„Verfolgung“ verbunden iſt, kommt es nie
mandem in den Kopf, daß die erſte Armee
ſchon ſeit einigen Tagen vor der dünnen
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deutſchen Reiterkette
kommen iſt.

Weder Samſonow noch ſein Stab wiſſen,
daß gerade in dem Augenblick, der ſie den
Entſchluß faſſen läßt, nach Neidenburg auf
zubrechen, der beſorgte Großfürſt Nikolai
Nikolajewitſch zu Shilinſki gekommen iſt,
um hier an Ort und Stelle über das „Rätſel
Rennenkampf“ zu ſprechen. Dem Groß
fürſten war das Verhalten dieſes Armee
führers unverſtändlich. Shilinſki hat die
Worte gefunden, ihn zu beruhigen.

Am 26. Auguſt, um 4 Uhr nachmittags,
fährt der Wagen Samſonows über die

Der General betritt deutſchen
um ihn nie wieder lebendig zu

zum Stehen ge-

Noch eine Stunde, und das Auto kommt
in die Straßen von Neidenburg. Hoch oben
ſteht die maleriſche Burg. Sie hat anſcheinend nicht unter Feuer gelitten. Da
gegen liegen viele Häuſer der Stadt in
Trümmern; noch zahlreichere zeigen deut
liche Spuren des Artilleriekampfes.
Unerwünſchte Gäſte

Vor ein paar Tagen war die Stadt von
den Truppen des Generals Martos heftig
beſchoſſen worden. Die Patrouillen des
V. Korps waren hier auf Widerſtand ge

ſtoßen, und Martos hatte, um Verluſte zu
vermeiden, befohlen, die Stadt unter
Artilleriefeuer zu nehmen. Vielfach waren
auch heftige Brände entſtanden.

Dieſe Spuren des Krieges in dem
netten, ſo friedlich ausſehenden Städtchen zu
ſehen und den ängſtlichen Geſichtern der
Frauen und Kinder zu begegnen, bereitet
Samſonow viel Leid. Aber dennoch fühlt

er ſich hier unvergleichlich beſſer als vor
einigen Stunden auf ruſſiſchem Boden. Je
näher er der Gefahr kommt, in die er die

Zaubertrick erzwingt den Frieden
Als die Franzoſen mit der Eroberung

Algiers beſchäftigt waren und das Kriegs
glück bald hierhin, bald dorthin ſchwankte,
luden ſie während eines Waffenſtillſtandes
zum Zwecke einer eingehenden Ausſprache

die Scheiks der feindlichen Stämme zu ſich
ins Hauptquartier. Die Häuptlinge folgten
zwar der Einladung, zeigten ſich aber ſehr
mißtrauiſch und unzugänglich. Trotzdem
wurden ſie zuvorkommend behandelt und
aufs beſte bewirtet, denn die Franzoſen
wünſchten dringend eine baldige Verſtändi
gung auf friedlichem Wege, da bei der eigen

artigen Natur des Landes und ſeiner Be
wohner der Krieg ſehr verluſtreich war und
unabſehbar in die Länge gezogen werden
konnte.

Zur Unterhaltung und Beluſtigung der
zugeknöpften Gäſte hatten die Offiziere den
bekannten Zauberkünſtler Houdin einge
laden, der eine Anzahl erſtaunlicher Taſchen
ſpielerkünſte mit vollendeter Meiſterſchaft
zur Ausführung brachte und als Schlußſtück
und Krönung des ganzen aus einem Zy
linderhute ſo und ſoviele Dutzend Kanonen

Mit dieſer Nummer ſeines Programms
brachte der Zauberkünſtler, ohne es zu
ahnen, vhne es auch nur beabſichtigt zu
haben, das Kunſtſtück fertig, die widerſtreben
den Scheiks zu Friedensverhandlungen ge
neigt zu machen. Sie ſahen nämlich mit
atemloſen Erſtaunen dieſe ſo mühelvſe Er
zeugung von Munition mit an, die zu be
ſchaffen ihnen nur allzu ſauer war.

„Wie können wir auch nur mit der ge
ringſten Ausſicht auf Erfolg eine Nation be
kriegen, die ohne Koſten und Zeitverluſt
ihren geſamten Bedarf an Kugeln aus dem
erſten beſten Hut hervorſchütteln kann?“

Dieſe Frage drängte ſich fedem einzelnen
der würdigen Häuptlinge auf, als ſie das
Feſt verließen. Bei der anſchließenden Be
ratung waren ſie ſich darüber einig, daß ſie
für ſich ähnliche Hilfsquellen nie würden
erſchließen können, und ſie beſchloſſen darauf
hin, ohne weitere Umſtände die Friedens
bedingungen der Franzoſen anzunehmen
und einen dem Anſchein nach ausſichtsloſen

Krieg zu beendigen. O. S.

Truppen durch ſeine gewagten Operationen
bringt, deſto ſtiller wird in Samſonow die
Stimme des Gewiſſens, die ihn ſo lange ge
quält hat.

Auf dem kleinen Markt wird Samſonow
von dem Staötkommandanten, Oberſt Dowa
tur, freudigſt begrüßt. Seitdem General
Martos die Stadt verlaſſen hat, iſt die Lage
ſehr unſicher. Dowatur lebt in ſtändiger
Gefahr, mit allem, was ihm unterſtellt iſt,
von den Deutſchen überraſcht zu werden.

Vor dem kleinen alten Rathaus liegt,
von den dicht belaubten Bäumen verdeckt,
das Hotel Neureiter. Der Beſitzer, Franz
Hennig, hat wohl nie einen ſolchen Andran
von Gäſten erlebt wie in den letzten fün
Tagen. Dieſe Gäſte ſind für ihn gerade ſo
unangenehm wie unerwartet.

Samſonow iſt ſehr guter Laune.

Samſonow freut ſich
„Na, können Sie uns etwas zu eſſen

geben Wir ſind ſehr hungrig.“
„Exzellenz, das Eſſen iſt bereits fertig.
Oberſt Dowatur führt Samſonow und

ſeine Begleiter in ein Zimmer des erſten
Stockwerkes neben dem Büfett, wo ein gut
bürgerlich gedeckter Tiſch ſteht und alles von
peinlichſter Sauberkeit zeugt. Das Geſicht
des furchtbaren Krieges, das ſo unverhüllt
auf den Straßen zu ſehen iſt, verſchwindet
hier völlig.

Samſonow geht raſch durch die Räume
des Hotels.

Durch einen Zufall hat es bei der Be
ſchießung keinen größeren Schaden erlitten,
obwohl zwei Granaten eingeſchlagen waren.

Die Telegraphen und Telephonzentralen
ſind ſchon eingerichtet und arbeiten ziemlich
gut. Das ſteigert Samſonows gute Stim
mung noch mehr.

Als Samſonow das Büfettzimmer durch
ſchreitet, ſieht er, wie ein Offizier neben
zwei Kellnern ſteht und ſie ſcharf beobachtet.
Die Kellner haben ſoeben einige Löffel
Suppe heruntergeſchluckt.

„Was machen Sie hier?“ fragt Sam
ſonvw lächelnd den Offizier.

Der Offizier erklärt, er kontrolliere, ob
die für Samſonow und ſeinen Stab be
ſtimmten Speiſen nicht vergiftet ſeien.

Oberſt Knor erſcheint
Samſonow erwidert nichts, doch als er

hinter der Tür iſt, winkt er ſeinem
Adjutanten,

„Sagen Sie bitte, daß man ſofort dieſe
beleidigende Kontrolle unterläßt. Sie iſt
doch lächerlich.“

Sein ritterliches Weſen ſträubt ſichinſtinktiv gegen ſolche Maßnahmen
Am Tiſche herrſcht freudige, munteré

Stimmüung. Man iſt froh, wiederum in
einem gemütlichen Zimmer zu ſitzen, ein an
ſtändiges Eſſen zu bekommen und gut be
dient zu ſein.

Das Zentrum der allgemeinen Aufmerk
ſamkeit bildet der engliſche Oberſt Knox,
ein bekannter Ruſſenfreund, der dem Haupt
quaärtier des Großfürſten Nikolai Nikola
jewitſch zugeteilt iſt und jetzt mit ſeiner Er
laubnis die Armee Samſonows beſucht.

Der Engländer kommt ſoeben vom
XV. Korps und bringt intereſſante Nach
richten von ſeinem Kommandanten, Generaf
Martos. Er hat auch die Schlachtfelder bei
Lahna und Frankengau beſichtigt.

Samſonow verfolgt mit größtem Inter
eſſe ſeine lebhafte Wiedergabe des von ihm
Geſehenen.

„Wie iſt Martos' Stimmung

Fortſetzung folgt.
kugeln hervorholte.

c H.
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18. Fortſetzung
Die drei hier? Die habe ich vor einer
halben Stunde erſchoſſen. Nicht mal aus
m Hinterhalt, wie ſie es verdient hätten.

ch ſtand am Ufer und rief ſie an. Und als
ſie etwas erſchrocken herüberſahen, habe ich
das Gewehr gehoben. Sie wußten, wer ſie
richtete.“

Sie haben das auf eigene Fauſt getan,
Herr. Kircheiſen?“ fragte Sir Philip
ſtreng.

„Auf eigene Fauſt, Herr Plender“, ant
wortete Kircheiſen ernſt.

„„Aber das durften Sie doch nicht, Mann!Sie mußten die Burſchen einem ordentlichen

richt oder wenigſtens der Polizei aus
liefern

„Jch war ſchon ſeit Tagen hinter ihnen
her Herr Plender. Sie hatten meine Fallen
geplündert.“

„Und das Plündern ihrer Fallen betrafen die Herren Pelzjäger eigenmächtig
mit dem Tode

Wir haben es immer ſo gehalten“, ſagteLircheifen ruhig, „außerdem hatten die drei
ren Konſtabker Jerry umgebracht. Es
el erſchwerend ins Gewicht, Herr Plender
Sir Philip antwortete nichts mehr.

ben einer jener unbekannten und un
mten heroiſchen Männer, die in den
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Einſamkeiten und weiten Jrrgärten des
hohen Nordens das Geſetz behüteten, die
Schwachen vor den Uebermütigen ſchützten
und die Miſſetäter verfolgten, hatte hinter
der Battlehütte ſein Grab bekommen.

Sir Philip Plender hielt ihm die Toten
rede und Percy ſowohl als auch ſeine beiden
Konſtabler, die nicht zum erſten Male einen
ihrer Kameraden zur letzten Ruhe gekei
teten und die ſich aus ſchönen Worten nicht
viel zu machen pflegten, waren doch ſehr
ergriffen von dem, was der Chef der kang-
diſchen Polizei an dem kleinen, mit ſchweren
Steinen bedeckten Hügel über Jerrys
irdiſcher Hülle ſagte.

„Konſtabler Jerry“, ſagte Sir Philip
ohne jedes Pathos, als ob er zu einem
Lebenden ſpräche, „du warſt unter den
vielen Namen, die in Ottawa in den Liſten
der kanadiſchen Polizei geführt werden, ein
ganz unbekannter Name. Und auch in der
Liſte jener Namen, die unſere Toten auf
führen, wird dein Name keinen beſonderen
Klang haben. Aber ſolange Kanada ſolche
Männer unter ihren Beamten beſitzt, wie
du einer warſt, wird dieſes Land ſeinen
Frieden behalten und ſeine Wildnis wird
das Paradies bleiben für alle, die an einem
natürlichen, unkomfortablen und geſunden
Daſein ihre Freude haben. Jch weiß, was
ein Mannesleben, ſo wie du es geführt haſt,
Konſtabler Jerry, für die Regierung de

deutet, und im Namen dieſer Regierung
ſtehe ich hier in Ehrfurcht, und mein altes
Herz, das immer für Männer deinesWeſens geſchlagen hat, iſt voller Trauer
Hier an deinem einſamen Grabe verſpreche
ich dir und deinen Kameraden, die neben
mir ſtehen, daß ich künftighin mein ganzes
Daſein den Männern der kanadiſchen Poli
zei widmen will

Sir Philip hielt vor innerer Bewegung
ein und indeſſen er ſich bückte und eine
Handvoll Erde auf den Hügel ſtreute, ſetzte
er leiſe hinzu: „Und der Teufel ſoll mich
holen, wenn ich es nicht tue.“

Es war, insbeſondere dieſer letzte Satz,
die ſchönſte und eindrucksvollſte Grabrede,
die Percy ſamt Macpherſon und Kelly
jemals vernommen hatten.

Nach dem Abendeſſen, das ziemlich ſtill
verlief, begannen Sir Philip und der ehe
malige deutſche Förſter Kircheiſen ihre
Kriegserinnerungen auszutauſchen. Und
Percy mit ſeinen beiden Konſtablern hörte
eine ziemlich aufregende und unerhört
intereſſante Geſchichte von deutſcher Zähig
keit, Unerſchrockenheit und Vaterlandstreue.

„Jch war damals nämlich oberſter Rich
ter am Kriegsgericht in Ottawa“, erzählte
der Jnſpekteur. „Es war ſo in den Jahren
1916--1917 und das ganze Kriegsgericht war
zu jener Zeit vollkommen aus dem Häus-
chen. Jrgend jemand, den wir nicht faſſen
konnten, machte uns das ganze Land
rebelliſch. Jede Siegesnachricht zum Bei
ſpiel, die von den Truppen der Entente
Gutes berichtete, wurde ſofort mulmig und
unglaubhaft gemacht durch gedruckte Flug
blätter, die überall auftauchten und die in
Mengen verbreitet wurden ahum ja
wohl zum Donnerwetter. Eine ausge
zeichnete Organiſation mußte mitten in
Kanada am Werke ſein und irgendwo mußte
ſich die Zentrale dieſer Organiſation be
finden, wir wußten nur nicht, wo ahum

zum Teufel!“

„Der Jemand, der organiſierte, war ich“,
ergänzte Johannes Kircheiſen ſehr beluſtigt.
„Und die Zentrale, das war wiederum ich.
Wir arbeiteten mit ganz beſcheidenen Mit
teln, müſſen Sie wiſſen, und ich hatte kaum
ein Dutzend Männer zur Verfügung, aber
die Männer, die ich hatte und die mit mir
durch dick und dünn marſchierten, die hatten
einſt wie ich auch in der deutſchen Armee ge
dient und das Soldatenblut ſteckte ihnen
allen noch tief in den Knochen. Und weil
wir von Deutſchland abgeſchnitten waren
und nur ganz vage Möglichkeiten beſtanden,
uns durchzuſchmuggeln, verſuchten wir
wenigſtens hier im feindlichen Kanada der
Heimat nützlich zu ſein.“

„Nützlich!“ ſchrie Sir Philip aufgebracht.
„Sie hatten auch einen Geheimſender, Sie
Satansbraten!“

„Den hatten wir.
„Und Sie haben Transporte gefährdet!“
„Die haben wir tatſächlich gefährdet!“
„Sie. haben ganze Lager von Armee-

lieferungen, die für Europa beſtimmt
waren, vernichtet oder wenigſtens ſchwer
beſchädigt!“

„Leider lange nicht ſo viele, Herr Plen
der, wie wir vernichten wollten.“

„Und vor dem Gericht konnten wir
Jhnen nichts nachweiſen, Sie Brigant!“

Johannes Kircheiſen lachte.
„Jch wäre überhaupt nicht vor Gericht

gekommen, wenn nicht ein verdammter
Kerl, der aus dem deutſchen Heer deſertiert
war, uns verraten hätte.“

„Tja“, murmelte Sir Philip wieder ganz
überwältigt von ſeinem damaligen Miß
erfolg, „wir mußten Sie laufen laſſen. Aber
trotzdem wir Sie einige Monate in der
Unterſuchungshaft feſthielten, ging die Pro
paganda für Deutſchland ungeniert weiter!“

„Aber gerade darauf kam es doch an,
Herr Plender!“ rief Kircheiſen fröhlich. „Sie
mußte ja unter allen Umſtänden weiter
gehen! Hätte ſie plötzlich aufgehört, während
ich im Gefängnis ſaß, hätten Sie ſofort ge
wußt, wer die Zentrale leitete.“
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Der ſchwerſte Dienſt Pen W. Zenker
Sie fuhren vom Regimentstag heim und

fanden noch kein Ende. Sie ſprachen von
den toten Kameraden, von Dreck und Speck
und Dienſt, und alte Späße fielen ihnen
wieder ein, die ihnen damals über ſchlimme
Stunden hinweggeholfen hatten. Manchmal
dröhnte das ganze Abteil vom Lachen der
alten Frontſoldaten.

Sie hatten auch über die mancherlei
Sorgen ihres jetzigen Lebens und Berufes
ſich unterhalten und waren ſich alle einig:
Das war ſo ſchön am Soldatſein, daß es
wenig zu zweifeln und zu grübeln gab.
Alles war klar und ſelbſtverſtändlich. Befehl
war Befehl und Dienſt war Dienſt, man
wußte ſtets, was man zu tun und zu laſſen
hatte.

„Na“, ſagte Ziegenbalg, der ſtill in der
Ecke ſaß, „manchmal auch nicht“. „Glaub' ich,
Kamergöl!“ neckte ihn in tiefem Baß ſein
Gegenüber, „du hatteſt als Vize General
ſtabsſorgen!“ „Das meine ich nicht“, ſagte
der ehemalige Vizefeldwebel Ziegenbalg.
„Meinen ſchwerſten Dienſt habe ich auch nicht
als Vize gemacht, ſondern als Musketier,
hier in der Heimat. Jſt gar keine Front
geſchichte.“ Damit ſchwieg er wieder und
kehnte ſeinen grauhaarigen Kopf in die Ecke,
als wolle er nichts mehr ſagen. Doch nun
drängten die andern: „Los! Erzählen!“

Ziegenbalg änderte ſeine Haltung nicht
und ſprach, indem er über die Köpfe der
andern wie in weite Ferne blickte:

„Wir hatten uns kriegstrauen laſſen. Ja,
und mitten in meinem erſten Urlaub wurde
unſer Junge geboren. Es ging alles gut.
Wir wohnten noch bei den Eltern meiner
Frau. Die Schwiegermutter ſagte gleich, daß
mir der Junge ſehr ähnlich ſehe. Nach ein
paar Tagen ſah ich es auch. Jch hatte noch
eine Woche Urlaub vor mir. Meiſtens ſaß
ich bei meiner Frau und bei dem Jungen.
Es war ſcheußlich ſchwer, nun wieder fort
zumüſſen. Aber es war auch ein heimlicher
Uebermut in mir, als hätte ich dem Krieg
und dem Tod ein Schnippchen geſchlagen.
Wenn es mich nun erwiſchte, war doch der
Stammhalter da. Jch war ſchon mächtig
ſtolz. Am vorletzten Tag habe ich den kleinen
Kerl ſelbſt im Kinderwagen in die Sonne
gefahren.
Aber während ich mit dem Jungen und
der Großmutter fort war, iſt meine Frau
heimlich aufgeſtanden. Noch zu früh, der
Arzt hatte es nicht erlaubt. Aber ſie hatte
mir noch einmal ſelbſt den Tiſch decken
wollen. Dann bekam ſie Fieber, in der Nacht
wurde es ganz ſchlimm, und am Morgen
konnte ſie das Kind nicht ſtillen. Der Arzt
machte ein ſehr bedenkliches Geſicht und ſchalt
mit der armen Schwiegermutter. Auf dem
Vorſaal nahm er mich beiſeite und ſagte, daß
es auf Tod und Leben ginge in den nächſten
Tagen. Er wußte nicht, daß ich am ſelben
Abend fortmußte. Das Kind erkrankte am
gleichen Tage. Es nahm die Flaſchenmilch
nicht an, ſchrie viele Stunden und verfiel am
Nachmittag ſo ſehr, daß es ein ganz anderes
Geſicht bekam, ſeine Lebenskraft hing wohl
noch zu eng mit dem Leben der Mutter zu
ſammen. „Manche kommen ja durch“ ſagte
die Hebamme. Mir aber ging immer durch
den Kopf: „Wer ſeinen Urlaub überſchreitet,
iſt fahnenflüchtig!“ Um acht Uhr ging mein
Zug. habe keinen Abſchied nehmen
können. Der Arzt war gegen ſieben noch
einmal dageweſen. Die Frau lag in ſchwerem
Fieberſchlaf. „Nicht wecken! Keine Er
le hatte der Arzt gewarnt. Da ging

eiſe.

Der Weg zum Bahnhof war ſchwer. Jch
fand einen Eckplatz im Abteil, wie jetzt. Ein
HSSG—SSISSSSSGSGGKÖeorrne

paar Urlauber außer mir im Wagen, ſonſt
war der Zug faſt leer. Als er anfuhr, dachte
ich, nun hätte ichs geſchafft. Aber das
Schwerſte kam noch. Es ging nicht gerade
nach Weſten aus der Stadt, wie ich gedacht
hatte, ſondern in einem großen Bogen über
die Güterzugſtrecke, an der Vorſtadt lang,
wo meine Schwiegereltern wohnten, und
dann hielt es plötzlich wieder. Von der Ver
laderampe aus kam eine Menge Erſatz in
den Zug. Nun wurde er voll. Als ich aus
dem Fenſter ſah, hielten wir gerade gegen
über von unſerm Haus. Da war nur der
Bahndamm, die Fußballwieſe und dahinter
gleich die Häuſerreihe. Jm Küchenfenſter
war Licht. Auf der andern Seite, von der
Rampe her, rief jemand: „Verpflegung!“ Da
ſtiegen die meiſten wieder aus. Schweſtern
vom Roten Kreuz füllten Kaffee in die Feld
flaſchen. Jch ſaß allein in meiner Ecke. Jch

hörte, wie die Lokomotive draußen abge
kuppelt wurde und fortdampfte. Es ſollten
noch ein paar Wagen mit Munition ange
hängt werden, hieß es. „Mitternacht liegen
wir auch noch hier!“ rief eine Stimme. Jch
konnte mich in meiner Ecke nicht rühren.
Drei Stunden Zeit vielleicht, mußte ich
denken. Auf der dunklen Seite des Zuges
hinaus, den Bahndamm hinunter, über die
Wieſe, und noch einmal bei Frau und Kind
ſein. Wiſſen ob ſie leben Aber das waren
nur Gedanken. Jch ſaß in meiner Ecke, ja,
bis die Maſchine wieder vor den Zug kam,
bis ſie alle wieder einſtiegen, und bis es
endlich wirklich fortging. Das war mein
ſchwerſter Dienſt.“

Die andern waren ſtill geworden. Leiſe
fragte einer nach einer Weile durchs Räder
rollen: „Und Deine Frau? Dein Junge?“
Da kam in die Augen des ernſten Mannes
in der Ecke ein helles Licht:

„Die holen mich dann von der Bahn ab!“
ſagte er.

Der Glockenfelſen Von Erna Büſing
Das war nun einmal eine feſtſtehende

Tatſache, den Jochen zog es nicht zur See,
obzwar ſeine große Familie mit all' ihren
vielen Verzweigungen für die Söhne nur
den Beruf des Schiffers kannte, Jochen
fühlte ſich wohl als Landratte und arbeitete
zufriedenen Gemüts als Knecht bei einem
Bauern auf einer kleinen, flachen Jnſel, die
geſtaltende Naturkraft weit ins Meer vor
geſchoben hatte.

Dieſe Jnſel war den Schiffern lieb und
vertraut; denn hatte man ſie geſichtet und
umſchifft, wurden die Einfahrtsleuchtfeuer
der vielen, winzigen Küſtenhäfen ſichtbar.
Die boten keinem Ozeanrieſen Platz, ſie
waren einzig und allein Zufluchtsort und
Landungsplatz zahlreicher kleiner Fiſcher
boote, die oft nur die Mahlzeiten für ein
oder zwei Familien heimbrachten.

Doch nahe der Jnſel lag ein Felſen, ber
bei Nebel, ſchweren Regenbben und Sturm
gefährlich werden konnte. Gleich einem
Eisberg lag er mit ſeiner größten Aus
dehnung unter Waſſer und nur ſeine Spitze
ragte ſchroff, aber wenig ſichtbar empor,
Dünſt verhüllte ihn leicht, weshalb zwei alte
Fiſcher auf der Jnſel Wohnung genommen
hatten, um bei unſichtigem Wetter und hoher
Flut eine Glocke zu läuten, die auf Koſten
mehrerer Gemeinden auf dem Felſen ange
bracht war. Nach dieſer Glocke bekam der

Felſen ſeinen Namen. Bislang hatte ſie ſich
bezahlt gemacht, da ihre dröhnende Stimme
manchen Unglücksfall verhütete.

An einem Novembertage des Jahres 1924
aber wurde es um zwei Uhr mittags ſchon
dunkel. Der Himmel war ſchwarz, unheim
lich, weil kein Stern den ſchüchternen Ver
ſuch machte, die Finſternis zu durchdringen.
An den Signalmaſten der kleinen Häfen
waren die Sturmbälle hochgezogen. Eigent-
lich warnten ſie umſonſt, da die Ausfahrt doch
kein Menſch wagte und die Heimkehrenden
bereits lange mit dem Wetter auf See
kämpfen mußten. Sturm und Waſſer fagten
landeinwärts.

Jm Nu ſtand auf den Wieſen der flachen
Jnſel fußhoch das Waſſer. Die Menſchen,
die das Vieh von den Weiden holten,
wurden immer wieder zu Boden gedrückt.
Der Sturm ſchlug ſie nieder, Tierbeine und
Menſchenbeine waren oft ein kaum zu ent
wirrender Knäuel auf der Erde. Doch folgte

das Vieh willig, da ihm die Angſt in allen
Knochen ſaß. Es hatte nur die Sehnſucht
nach dem ſchützenden Stall und kämpfte ge
meinſam mit den Menſchen um den Weg
nach dem Haus.

Einer der alten Fiſcher, der die Glocke
läuten wollte, kam nicht von der Stelle. Er
war aſthmatiſch und bei dieſem Wetter
packte ihn die große Not, der Atem blieb
ihm aus. Der andere Fiſcher, der auch ſeines
Amtes walten wollte, wurde immer wieder
auf die Erde geſchleudert, ſeine Kräfte
reichten nicht mehr zum ſiegreichen Kampf
mit dem Sturm.

Da ſagte Jochen zum Bauern: „Jch gehe
und läute die Glocke“. „Ja, tu das“, ant
wortete der Bauer und gab ihm die Hand
mit ganz beſonderem Druck.

Jochen hatte eine lange Wäſcheleine mit
genommen, er band ſich am Geſtell der
Glocke feſt, um nicht in das Waſſer geſchleu
dert zu werden.

Und Jochen läutete die Glocke in regel
mäßigen Abſtänden, wie er es von den
Fiſchern gehört. Jhre Stimme klang wie
das Winſeln eines ſich heiſer bellenden
Hundes.

Der Sturm nahm zu, das Meer ſchien
die Jnſel verſchlingen zu wollen, und Jochen
verharrte bei der Glocke. Nach Stunden
durfte der Bauer auf ſeinem vorſorglich
künſtlich hochgelegten Hauſe die Türen nicht
mehr bffnen, weil ſonſt die Flut einge
drungen wäre. Noch immer läutete Jochen

die Glocke. eMit einſetzender Ebbe, gegen Morgen,
klärte ſich endlich der Himmel auf und der
Wind ließ nach. Gleich kochendem Waſſer
brodelte die See, doch von ſtarken Natur-
kräften getrieben, mußte ſie von ihrem ge
raubten Gebiet zurück.

Ein ſtarrer Schreck ob all' der Vernich
tung ſaß dem Bauern im Blut. Doch trieb
ihn die Sorge zum Handeln, die Glocke hatte
man in den letzten Stunden nicht mehr ge
hört. Man machte ein Boot klar und der

Bauer und ſeine Tochter fuhren auf über
ſchwemmten Wieſen nach dem Glockenfelſen.
Sie konnten keine Hilfe bringen, ſie konnten
Jochen auch nicht ſuchen, es wäre ja zweck
los geweſen, die Flut war über den Felſen
hinweggeraſt. Schweigend fuhren die beiden
heim, die Tochter konnte erſt nach einer
langen Weile weinen. Als nach ſieben
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Das tägliche Rätſel
Spruchkreuzrätſel

In die zwiſchen zwei gleichen Ziffern liegenden fünf
elder trage man Wörter nachfolgender Bedeutung ein.
ieſe Wörter kreuzen ſich demnach jeweils über dem Mit

telpunkt (Jnnenkreis). Nach richtiger Löſung ergeben die
Buchſtaben in den Zifferfeldern der vier oberen Halbkreiſe

im Zuſammenhang geleſen ein Sprichwort. Die
Buchſtaben der Jnnenkreiſe nennen ein Metall.

J. Spitzenkrauſe, kragen, 2. Papſtname, 3. ſchwediſcher
Erfinder 4. kirchliche Handlung, 5. Eßgerät; 6. deutſcher
Mathematiker, 7. franzöſiſche Großſtadt, 8. Mädchenname,
9. Stadt an der Saale, 10. Aufgabe des Schauſpielers;
11. VLeitſatz, 12. Tageszeit, 13. tiefe Zunetgung, 14. ehle
Charaktereigenſchaft, 15. alter Mann 16. Auserleſenes
ar 18. Männername, 19. Trümmerſtätte, 20. Haut
arbe.

Auflöſung des vorigen Rätſels
Werft, Scheune, Gericht, März Schule, Bruch, DeiSund, Mille, Gebirge, Polen, Karten en r

nur gemächlich ſucht den Leib zu le diOchs und Eſel überlegen. erſ vſegen. hen s de

Stunden das Waſſer bedeutend abgelaufen
war, hörten ſie wieder voneinander, die Be
wohner der Jnſel und die der nahen Küſte
Zwei Fiſcherboote, die das Wetter auf hoher
See überraſcht hatte, kamen nicht wieder,
fünf Ewer liefen ſchwer beſchädigt ein, ſie
waren in der Nähe des Felſens geweſen und
waren durch die Stimme der Glocke vor
Strandung bewahrt. Jochen war nicht ver
geblich geſtorben.

Dann machten ſich die Fiſcher, triund übermüdet wie ſie waren, an die v

und ſuchten mit langen Stangen Jochens
Leichnam, den ſie mit ſchweren Wunden be
deckt, zerſchlagen am Felſen fanden. Sie
ſahen die Bauerntochter weinen und wußten
nun, warum der Jochen ſich als Landratte
wohlgefühlt hatte.

„Er ſtarb für uns“, ſagten die Fiſcher zu
einander und bei Jochens Beerdigung
weinten die Kinder laut, bie
wagten nicht aufzublicken, weil man dann
die Tränen in ihren Augen geſehen hätte

Die Nachricht von Jochens Tod wandert
als Tagesneuigkeit durch den Blätterwald
der Zeitungen. Man verlieh dem Toten
nachträglich noch die Rettungsmedaille, aber
was noch wichtiger war, man bewilligte jetzt
das Geld zum Bau eines Leuchtturms mit
weitreichenden Signalen auf dem Glocken
felſen. Vor ſeiner Einweihung aber taten
ſich die Fiſcher zuſammen und ſie gingen zur
maßgebenden Behörde und baten, daß
Jochens Name und die Kunde ſeiner Tat
am Leuchtturm eingemeißelt werde, doch
dürfe das nicht in den allgemeinen Bau
koſten verrechnet werden, ſondern es müſſe
auf Koſten der Fiſcher gehen. Der Wunſch
wurde gewährt und ein alter Fiſcher, der
für gewöhnlich wenig Worte ſprach, meinte
„Jochens Name und Jochens Tat leuchten

o ſtark wie die Feuer des Leucht
urms.

„Richtig“, ſagte der Jnſpekteur. „Aber
jetzt haben wir Gott ſei Dank längſt
Frieden. Geben Sie mir mal ahum
Jhre Hand, Kircheiſen, ich freue mich, ſie
nachträglich ſchütteln zu können weiß der
Teufel ahum ich hätte es an Jhrer
Stelle wahrſcheinlich auch nicht anders ge
macht.“
„Eine ganz unglaubliche Nation“, rkef
jetzt Perey begeiſtert. „Ein halbes Menſchen
alter nach einem ſolchen Kriege ſtellen ſie
ſich wieder auf die Beine!“
„Und auf was für Beine“, ſeufzte Sir
Philip und alle lachten.

Sie befanden ſich auf der Jagd nach
Adam Beß.

Der Jnſpekteur hatte ſich geſchworen, den
Mann, der an die Jndianer Alkohol ver
kaufte, lebendig oder tot in ſeine Finger zu
bekommen. Percy hatte nichts dagegen ein
zuwenden.

Sie befanden ſich in den Rocky Eöges
und kamen nicht weiter. Seit drei Tagen
waren ſie gezwüngen, unter einem der un
geheuren, uralten Bäume zu lagern, deſſen
Wurzeln ſich wie gewaltige Streben einer
romaniſchen Kapelle über dem Erdboden er
hoben.

Kathleen war krank geworden.
Eines Morgens hatte ſie ſich ſehr matt

und mit heißem Geſicht aus ihrem Schlafſack
gewühlt, hatte kaum etwas gegeſſen, war
ſchweigend in den Saättel geklettert und ſo
fort in einem Schwächeanfall wieder her
untergeglitten in die Arme Percys, der ihr
aufs Pferd geholfen hatte.

Das Fieber ſchüttelte ſie.
Jhr Vater erſchrak tief. Bis zur nächſten

menſchlichen Niederlaſſung waren es zwei
hundert Meilen und es blieb nichts anderes
übrig, als das Krankenbett mitten im
Walde aufzuſchlagen.

Perey klirrte geradezu vor Energie, und
der Jnſpekteur konnte erleben. was prak-
tiſche Männer in den langen Jahren fern
von jeder Kultur und jeder Behaglichkeit

gelernt hatten. Kelly und Maecpherſon
hatten im Handumdrehen aus der Wurzel-
hütte ein geſchütztes, warmes Neſt gemacht.
Die Zwiſchenräume der Wurzelſtrünke
wurden mit dicken Zweigen und dichtem
Moos ausgefüllt. und kein Sanatorium
konnte ein weicheres und beſſeres Lager
liefern als jenes, auf dem Kathleen lag.

Meterhoch war das duftende Moos zuerſt
geſchichtet und dann mit den gewaltigen
Leibern der beiden Konſtabler zuſammen
gepreßt. Auf dieſe Schicht kamen ausge
ſuchte, leichte, federnde Zweige, darüber
wieder eine Schicht Moos und zuketzt drei
dicke Pelzdecken.

Und hier während dieſer Krankheit be
gann die Liebesgeſchichte von Kathleen und
Percy. Sie begann ſo einfach wie alle echten
Liebesgeſchichten beginnen.

Pereys ruhige Stimme tat Kathleen
wohl. Percys feſte, kühle Hand auf der
ihrigen vder auf ihrer Stirn war ſeltſam
wohltätig. Percys gutes, männliches Geſicht
war ein Troſt für ſie, wenn es auftauchte,
und ſeine klaren, blauen Augen, in denen
ſich ihre Blicke minutenlang verloren,
flößten ihr eine wunderbare Zuverſicht ein
und gaben ihr eine Geborgenheit ohne-
gleichen.

Jmmer mußte er ihre Hand halten, bis
ſie eingeſchlummert war und ſo oft er dann
ſeine Hand vorſichtig und zart wegziehen
wollte, griff ſie im Schlaf feſter zu.

Das Rührendſte aber an ihr, fand Percy,
waren jene Augenblicke, in denen ſie vom
Fieber weniger verwirrt ſchien, nach ſeinen
Händen taſtete, ihr Geſicht verlangend zu
ihm wandte und wie ein Kind flüſterte:
„Erzähl mir was!“

Er war nie ein beſonderer Erzähler ge
weſen, aber in dieſer Not und für dieſes
Mädchen wurde er ein wundervoller Ex
zähler. Hätte ihm früher einmal jemand
vorausgeſagt, daß der Tag und die Stunde
kommen würde, in der er einer füngen
Frau alle Märchen ſeiner Kinderzeit erzäh
len würde er wäre grob geworden.

Sir Philip war entſetzlich
geſchlagen.

„Jch hätte ſie nicht mitnehmen ſollen“,
beſchuldigte er ſich bei Perey. „Jch habe
ihr aber Zeit meines Lebens ſozu
ſagen ich meine, ſeit ſie auf der Welt
iſt, immer nachgegeben. Jch habe auch ihrer
Mutter immer nachgegeben. Wiſſen Sie was,
Rodd, ſo wie Sie mich hier ſehen, bin ich
ein Waſchlappen, ein richtiger Waſchlappen.“

Percy ließ
Glauben. Es konnte nicht vom Uebel ſein,
wenn der Chef der Kanadiſchen Polizei das
Geſtändnis machte, er ſei ein Waſchlappen.

Maecepherſon und Kelly aber gingen auf
Zehenſpitzen durch die Landſchaft. Einer
fauchte den anderen wütend an, wenn der
andere ein allzulautes Wort zu ſprechen
begann. Und wenn ſie auf die Jagd gin
gen, um für Kathleen ein Wild zu ſchießen,
damit ſie eine gute Fleiſchbrühe bekomme,
waren ſie geradezu unleidlich miteinander.
Kilometerweit vom Lager entfernt ſchnauzte
einer den andern empört an, wenn ein
lauter Satz fiel, und die Schüſſe, die ſie
abgeben mußten, machten ihnen körperliche
Schmerzen, weil ſie fürchteten, der Knall
könnte die Kranke erſchrecken.

Pete aber Pete weiland Leit
hund Big Bully Smiths, des Ermordeten,
zeigte jetzt ſeinen wahren Chargkter: trüb-
ſelig hockte er dicht neben dem Lager Kath
leens, fraß nichts mehr, wich und wankte
keinen Zentimeter und litt um ſeine
Herrin.

Sir Philip kam nur ſelten an das grüne
Bett ſeiner Tochter

„Jch kenne ſie“, vertraute er Perey an,
„ſie hat es nicht gern. Sie ſagt, ich mache
ſie nervös. Wie geht es ihr?“

„Machen Sie ſich keine Sorgen“, ant-
wortete Perey und er ſprach die Wahrheit.
„Das Fieber muß durchgeſtanden werden
und ſie wird es durchſtehen. Sie hat einen
geſunden Körper mitgebracht und ſie be
nimmt ſich wie ein Mann.“

Jn den Nächten, wenn die ſtarken
Herbſtſtürme durch den Wald brauſten und

nieder

ihn gelaſſen bei dieſem

alle Bäume und Sträucher ihr uraltes, ge
waltiges Lied von der Wucht und der
Schönheit der Wildnis anſtimmten und die
Natur ringsumher wie eine ungeheure
tauſendſtimmige Orgel ertönte, lag Kath
leen lauſchend, mit geſchloſſenen Augen,
ihre Hand in die von Percy gekuſchelt.

Es iſt ſicher, daß ſie in den erſten Tagen
ihrer Krankheit keine Klarheit darüber
hatte, daß es Percy war, der ihre Hand
hielt, ihre Stirn kühlte und der ihr „was
erzählte“.

Sie fühlte ſich in einer ganz elemen
taren Empfindung ohne irgend welche
auch noch ſo flüchtiges Nachdenken in ſeiner
Gegenwart geborgen, wie niemals zuvor in
der Gegenwart eines Menſchen

Eines Nachmittags, als das Fieber be
ängſtigend ſtieg und Percy ſorgenvoll die
Hitze auf Kathleens Wangen beobachtete
und ihren Atem mühevoller als ſonſt gehen
hörte, winkte ihn der Konſtabler Kelly ge
heimnisvoll zu ſich heraus.Und draußen machte er ein Geſtändnis

„Kapitän“, flüſterte er verlegen, „we
nicht, ob Sie es wiſſen, Sir meine Ur
n e ehe Le war einendianerin Petch-JIndianerinEr ſtockte und verſuchte Percys Geſichts

ausdruck feſtzuſtellen. gte„Ein berühmter Stamm, Kelly“, ſa
Percy ungeduldig. „Und was weiter ler

„Nun ja wiſperte der Konſta e
„in unſerer Familie ſind ſon paar l hrlg
Kenntniſſe oder wie man das nennt, ü en
geblieben wie man einen Lederriem
für das Schlittengeſpann unzerreitoe
macht oder wie man in zwei Raſon
den verrückteſten Schlittenhund zurbringt oder wie man aber dte
wollke ich ja gar nicht reden, Sir w
ſagen wir wiſſen für alle t anKrankheit Kräuter ich könnte al die
Kräuterſuche gehen, Sir er t
Miſchung, die für die junge Ladp hel
ganz genau glaube, ich könnte
fen nur Fortſebung folo!

Frauen
ſchluchzten und die wetterharten Männer
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Londons Bürgſchaft fand nur ſchwaches Echo
Enftäuschung in Paris und lonclon Rumänien hält nicht vie/ von Englands miſitärischer Macht

Halle, 14. April. Die Unterhaus
erklärung Chamberlains, die eine einſeitige,
von Frankreich unterſtützte Garantieverſiche
rung Rumäniens enthielt, findet zwar über
all in der Welt ſtarke Beachtung, ohne
W die ſenſationelle Wirkung hervor
zurufen, die man ſich in London und Paxis
erhofft hatte. Beſonders enttäuſchend für
die Weltpoliziſten an der Themſe war das
ſchwache Echo, das aus Deutſchland und
talien, aber auch aus Rumänien zurücki Am unangenehmſten iſt man in
ondon davon berührt, daß man in Deutſch

land und Italien den Einkreiſungsfeldzug
der Demokratien vollkommen durchſchaut
und die krampfhaften Bemühungen um die
kleineren Staaten aufmerkſam, aber mit
zuhiger Gelaſſenheit beobachtet.

Rumänien Englands militäriſche
Bedeutung ſehr gering!

Rumäniens Miniſterpräſident Amrand
Calineseu gab der Preſſe zu den Er
klärungen Chamberlatns und Daladiers
am Freitagabend eine ſehr gewundene Mit
teilung, in der es u. a. heißt, Rumänien
verfolge mit Intereſſe und Sympathie jede
Aktion, die geeignet ſei, den Frieden zu
ſtärken, von dem ſein fruchtbares Gedeihen
und öte ten Beziehungen zu allen
Staaten ab änge Die Politik Rumäniens
ſei. bekannt: ſeine Regierung habe ihren
Willen zu guter Verſtändigung geäußert
und bemühe ſich, die engen und nützlichen
Wirtſchaftsbeziehungen mit den Ländern,
mit denen ergänzende Intereſſen das rumä
niſche Volk verbinden, zu entwickeln.

Im übrigen hält ſich Rumänien in ſeinen
Meinungsäußerungen mehr zurück, als
England um ſeines Preſtiges willen lieb iſt.
Veit davon entfernt, etwa in Jubelkund-
kebnngen auszubrechen, befaßt ſich z. B. das
Blatt „Curentul“ höchſt nüchtern mit
dem militäriſchen Wert der eng
liſchen Bürgſchaft und erklärt u. a.: „Es ſind
ſehr viele unter unſeren Mitbürgern, beſon
ders Juden die von der von England mit
großmütiger Eile angebotenen militäriſchen
Garantie bis zu Tränen gerührt und bis
zum Deltrium begeiſtert ſind DasBlatt unterzieht dann den Stand der eng
liſchen Rüſtungen und Englands Man-gel an ausgebildeten geſerven einer ge
nauen Betrachtung und kommt zu folgendem

Schluß: „Eine Garantie iſt die Verpflich
tung, am Fälligkeitstage zur Einlöſung
ſeines Verſprechens anzutreten. England
kann aber nur 17 Diviſionen nach Frankreich
ſenden, wo iſt der Reſt? Mag ſein, daß
England nach einigen Jahren wieder über
eine militäriſche Macht wie 1918 verfügt;
das ändert aber nichts an ſeiner gegen
wärtigen heiklen Lage.“ DasSyſtem der gegenſeitigen Hilfeleiſtung zwi
ſchen großen und kleinen Ländern könne
für die kleinen Staaten verhäng-
nisvoll werden. Die militäriſche Bürg
ſchaft Englands werde erſt dann wirkſam
ſein, wenn England wieder die Kriegsmacht
wie 1918 darſtelle und die Wehrpflicht ein
geführt habe. Bis dahin bleibt alles eine

ypothek auf die Zukunft, die für die
egenwart völlig un wirkſam iſt.

Belgrad: Die deutſche Garankieerklärung

beſteht länger

Die jugoſlawiſche Preſſe enthält ſich
ieder eigenen Stellungnahme zu den Aeuße

rungen Chamberlains. „Vreme“ intereſſiert
ſich hauptſächlich für das engliſch italieniſche
Verhältnis. Der Londoner Vertreter der
„Politika“ bemerkt, die Unterhausausſprache
habe nicht mehr dieſelbe Einmütigkeit ge
zeigt wie bei der Polenſache. Das Blatt
findet es bezeichnend, daß die Garantie
erklärung für Rumänien zu allſeitiger
Ueberraſchung erſt in letzter Stunde
beſchloſſen wurde, nachdem ſie von dem
Häuptling der Oppoſition verabredeterweiſe
am Vormittag gefordert worden war.
„Politika“ gibt auch das rumäniſche Dementi
wieder, wonach Rumänien eine ſolche
Garantie nicht verlangt habe.

Der Bukareſter Vertreter der „Politika“
verweiſt auf die Tatſache, daß der rumäniſche
Außenminiſter Gafeneu in den nächſten
Tagen ſeine Auslandsreiſe antreten und da
bei bezeichnenderweiſe als erſte Stadt
Berlin beſuchen werde. In amtlichen
rumäniſchen Kreiſen erkläre man, daß
Rumänien eine Politik der Unabhängigkeit
treiben wolle. Wie früher bereits der Be
ſtand Griechenlands von italieniſcher Seite,
ſo ſeit auch vor der franzöſiſch- engliſchen

Skandal in Rew Hork Kichtersfrau
als Schmugglerin beſtraft

New York, 14. April. (Eig. Meld.) Miß
Elma Lauer, die Frau eines Richters
am New Yorker Höchſtgericht, wurde in New
York zu dret Monaten Gefängnis ver
urteilt, weil ſie einer Schmugglergeſellſchaft
angehörte, die in großem Umfange Pariſer
Kleider und Modeartikel nach Amerika
einſchmuggelte.

Die Vorgeſchichte dieſer Anzeige iſt ein
typiſcher Fall der Behandlung deutſcher

ausangeſtellter in amerikaniſchen Fa
e Als das dentſche Dienſtmäd-

en Roſa Weber auf einer Geſellſchaft in
der Park-Avenue, im vornehmſten Vtertel
New Horks ſervierte, mußte ſie unausgeſetzt
mit anhören, wie die Gäſte ihrer Arbeit
eberin den Führer beleidigten.S Mädchen verbat ſich dieſe Taktloſig
eiten und lehnte es ab, weiter zu ſervieren,

da die Gäſte trotz ihrer Warnung fort
fuhren, führende Männer des Staates ver
ächtlich zu machen. Die Folge war, daß das

fFamili enAnz eigen e

e e S ee m W
h

Nach langem, Worte mit großer Geduld
ertragenem Leiden entſchlief heute mein
lieber Mann, unſer guter Vater, der Bild
hauer und Steinmeßmeiſter

Adolf Wernecke
im Alter von 67 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Agnes Wernecke und Kinder

HalleSaale, den 18. April 1939.Deſſauer Slrafe 2a.

Beerdigung Montag 14 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes. Frol. zuge
dachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
Hoffmann, Deſſauer Straße 28, erbeten.

en TTAST I
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teil

nahme beim Heimgang meines lieben Mannes

ſage ich allen, die ihm die letzte Ehre er
wieſen haben, meinen aufrichtigften Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Charlokte Grundmann geb. Winzer

Halle (S.), den 18. April 18989.
Univerſitätsring 7.

und. Schiſfcler eder Art
gut und billig bei

S Alfred Der rute s c h
x e a25 FHuf 23668

ma

dankſagung

Fär die Ankeilnahme und Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſeres lieben un
vergeßlichen Vakers ſprechen wir hiermit allen unſeren herzlichſten Dank aus.
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Nagel.

Im Ramen akler Hinterbliebenen Geſchwiſter Roſche

Halle (S.), AlberkDehne-Straße 22, den 15. April 1939.

deutſche Mädchen auf der Stelle ent
laſſen wurde. Die Zollbehörden belohnten das Mädchen wegen ihres Hin
weiſes auf die umfangreichen Zollhinter
ziehungen der Lauer mit einer Geldſumme
von 5000 Mark.

Mörder des Emigranken Levy im Ju
denvierkel von Ankwerpen verhaftet

Paris, 14. April. (Eig. Meld.) Der
jüdiſche Emigrant Wolfrum, der, wie
wir berichteten, am Karfreitag in Paris den
Emigranten Levy ermordete, um mit deſſem
Geld ſeine Freundin, die Jüdin Katz, aus
dem Gefängnis zu befreien, wo ſie egen
wärtig wegen Handels mit falſchen Päſſen
ſitzt, iſt in Antwerpen verhaftet
worden. Die Mordaffäre hatte, wie wir be
reits meldeten, ungeheures Aufſehen in der
franzöſiſchen Oeffentlichkeit erregt. Wie die
Pariſer Polizei annahm, hat ſich Wolfrum
tatſächlich bei jüdiſchen Freunden in Ant
werpen verſteckt gehalten. Er wurde im
Judenviertel Antwerpens in einer Bade
anſtalt verhaftet.

Erklärung die Unverſehrtheit Rumäniens
von deutſcher Seite garantiert
worden.

Bulgarien bleibt kalt

Die jüngſten engliſchen und franzöſiſchen
Bemühungen, durch plötzliches Herausſtellen
der berechtigten bulgariſchen Reviſions
wünſche und andauernde unverbindliche Ver
ſprechungen ihrer öffentlichen Organe, Bul
garien für die Wünſche der Weſtmächte, „eine
antideutſche Politik“ zu treiben, gefügig zu
machen, finden in der bulgariſchenPreſſe nicht den geringſten Wider
hall. „Slowo“ ſchreibt u. a., Bulgarien
habe bisher im Schatten der politiſchen Er
eigniſſe geſtanden, doch nun ſpreche man auf
einmal in England laut und vernehmlich von
der Bedeutung unſeres Landes für den Süd
vſten als den Schlüſſel zu vielen Wegen und
von der Unmöglichkeit, klare Entſcheidungen
treffen zu können, ohne ſich der Teilnahme
Bulgariens verſichert zu haben.

Wenigfkens eine Skimme der Vernunft
aus London

In dem Durcheinander von Hilfloſigkeit,
Lüge, Haß und Ueberheblichkeit in der eng
liſchen Preſſe findet ſich auch eine Stimme,
die England zur Beſinnung und zur Ver
nunft mahnt. So nahm Donnerstag abend
im er Standard“ der allgemein hoch
angeſehene Reverend Jnge zu der gegen
Deutſchland erhobenen Beſchuldigung, die
deutſche Regierung habe das Münchener Ab
kommen gebrochen, Stellung. Jnge betont,
Hitler gebühre das Verdienſt, das maßloſe
Grauen eines Weltkrieges verhin-
dert zu haben. Wenn Adolf Hitler
klärt hätte, er würde Böhmen und Mähren
beſetzen, ſo hätten vermutlich Frankreich und
England Deutſchland den Krieg erklärt, ob
wohl Böhmen und Mähren ſeit vielen r.
hunderten deutſch ſeien und nur 20 re
unabhängig geweſen ſeien.

Zu dem gegen Deutſchland erhobenen Vor
wurf eines Wortbruches weiſt ſodann
IJnge darauf hin, daß auch England
Aegypten zwar die volle Unabhängigkeitverſprechen habe, ohne aber die leiſeſte Ab

ſicht der Einlöſung dieſes Verſprechens zu
bekunden. Habe nicht auch Frankreich bei
allen Göttern geſchworen, die Ungbhängigkeit
von Marokko aufrechtzuerhalten?

der ſüd franzöſiſchen Stadt Dra
guignan kam es zu Ausſchreitune
453 gegen italieniſche Kaufleute,te im Zentrum der Stadt verſchiedene Ge
ſchäfte beſitzen.

ich mit dem heutigen Tage den

schaft, mein neues Unternehmen

Halle (Saale), den 18. April 1939.

Meiner verehrten Kundsehatt zur Mitteilung, daß

Damen- u. Herren-Frlsleralon
Bertramstraße 15 (Ecke Jacobstraße)
übernommen habe. Ich bitte eine verehrte Kund-

Ich werde stets bemüht sein, alle Kunden zurvoilslen Zufriedenheit zu bedienen. C
Walter Gaßmann, aut 334 7

zu unterstützen.

Vollstäncligo Umwslzung
Jetzt

Eden-Sauerkraut
osson i Hervorragende Quaſſtät und
wunderbarer Gesehmaek.,
Etwas ganz Besonderes i
Soleange Vorrat releht.

RKeformhaus am Relleek
Rellstraße 2

metzmeiſter

Adolf Wernecke

zu Halle (Saale)

Am 18. April 1939 verſtard nach langem, ſchwerem
Leiden unſer Berufskamerad, der Bildhauer- und Stein

Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Bildhauer und Skeinmetz- Innung

Paul Rüther, Obermeiſter.

lechte,
Ausſchlag, Etzeme, ſowie innere undWerde Mitglied ſceiſge Seren vehandlit J

der 3ss. Frau SchefflerBernburger Straße 29, Ruf 318 67

e Sprechſtunden 10-12 Uhr und 8-86 UhrPolStermöne Nur Frauen und Kinder Behandlung
Chaiselongues Versuch. auch Sie45. 38. Ostermannsu echt westfälisches Die meiſtena PumpernickelKautsche im Geschmack140. 15. 65. vorzüglich Familiens er. Ulrichstr. 4035. üb. EichHuttggem e AnzeigenActen in Sie können dabei sein e erſcheinen
4 e Unsere beiden Verkaufssfellen: Altes
NMöodelhaus Pfännerhöhe 4 und j in derKleinschmleden 6 J. 57
the Ruf 233 32 l el SonneKl. Ulrichstr. 34 Vorktlegsgeld, kauft SLieferung frei R. VOSSZahlungserlelchtq. Goldschmledemstr.Ehestandsderl ehn regriseg ren aen. U. St. 15

h

l. Ulrichſtraße 14.

des elektrischen Bügelns
durch des Elektro

Dampf- gelegen
Kein Einlaufen beim Bögeln
Kein Versengen
Keine feuchten Tächer mehr

Praktische Anleifung jederzeif
Gut vernichelt RM 18.50

r
Mehr als

50 Ankleide
ſchränke

in allen Größen und
Hölzern, ſchon von

65, M.
100

Bettſtellen
ſchon von

18, M.
100 Nacht
ſchränkchen

von

15, M.
50 Friſier
kommoden
mit dreiteiligem

Spiegel von

65, M.
Auszugtiſche

3

Polſterſtühle

T

Wir sind
umgezogen
Mfanohauo Maerche

letzt Unlversltätsring
rwlzchen Haupfpost und weite

Speiſezimm.
Büfetts

125, M.

Möbel
Philipp

Halle (Saale)

Gr. Ulrichſtraße 27,

z 85
enorm billig

m gros s nfachgeschäft

möller
Leipziger Str.

MöllerhausZahlungserleichter
Eheſtandsdarlehn

n



undPrivake Kleinanzeigen
nach dem Worttarif berechnet. Jn der

Geſchäftliche Kleinanzeigen

und zum Millimeterpreis von 22 Pf.
Ausgabe berechnet-

Ruf 27631

(einſpaltig) werden

und Umgebung (über 56900 Auflage) koſtet jedes Wort
8 Pf., jedes fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf.
der Geſamt Ausgabe (über 72 500 Auflage) koſtet das
Wort 11 Pf. das fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pf

werden zum Milli
meter Preis

14 Pf. (d. i. bei 10 Millimeter Höhe und 22 Milli meter
Breite 1,40 RM.) in der Ausgabe Halle und Umgebung,

Kleinanzeigen Dienſt
Hausapparat 15

d

Stellen anzeigen

Ausgabe Halle

Jn

von

in der Geſamt

in gut bezahlte

Suche zum 1. Mai für mein Papier
Bürobedarfsgeſchäft tüchtige

Verkäuferin
Angebote unt. Gr.
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 57.

Dauerſtellung.
U. 16572 an MN3

Jüngere

Merseburg

Stenotypiſtin
für möglichst baldigen Antritt
gesucht. Bewerbungen mitZeug-
nisabschriften zu richten an

Sachsenwerk G. m. b. H.

Bei der Reichsbahn können ab ſo
fort für den Dienſt in Fahrkarten
ausgaben, Güterabfertigungen, Bahn-
hofskaſſen und für den Verwal
tungsdienſt

mäunl. u. weibl. Krüſte
eingeſtellt werden.

In Frage kommen Bewerber, die
die nötige Gewandtheit im Schreiben
(möglichſt auch mit der Schreib-
maſchine), Sicherheit in der Recht
ſchreibung, eine gute leſerliche Hand
ſchrift und Gewandtheit und Sicher
heit im bürgerlichen Rechnen beſitzen.

Bewerbungen mit hanoögeſchriebe
nem Lebenslauf und Zeugnis
abſchriften ſind zu richten an

Reichsbahn Verkehrsamt Halle (9.)
Lindenſtraße 68.

Jüngere
Techhmüfkker

mit Erfahrung im Apparatebau für Kunstseide-
apparate gesucht. Flottes und sicheres Arbeiten
ist Bedingung. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild an

Wegelin Hübner
Maschinenfabrik und Eisengießerei
Aktien-Gesellschatftt
Halle (Saale)

Jüngere
Teckhhmiükker

zum Entwerfen von Details nach Angaben ge-
sucht. Dieselben müssen flott arbeiten können
und mehrjährige Praxis im Textilmaschinenbau
besitzen. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Lichtbild an

Wegelin HühnerMaschinenſfabrik und Eisengießerei

Akbtien-GesellschaftHalle (Saale)

Schmiede
lehrling

ſtellt ſofort ein.
Karl Mittag,

Männer oder Frauen für eingeführte Halle a. S.
Tour Eilenburs und Umgebung zum Reilſtraße 11.

Besuche e ren sfestes Gehalt und Provision. Inhabervon Wandergewerbeschein erhalten Mod. Groß
den Vorzug Personen die auf An-trag es Arbeitsamtes die Genehmi- tankſtelle
gung zur Ausstellung von Wander-oder Sfadfgewerbeschein erhalten. ſucht für ſofort

I Vollen sich melden. Angebote an 2 junge Leute,
joh. Fr. Weber, Selfen- u. Chemische 16--20 Jahre alt.
Fabriken, Braunschweig, gegr. 1842 Angebote unter

154 26 an dieAndere Berirke noch frei MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Malerlehrling
und MalerMaschinenarhelter gehilfen

ſtellt ſofort ein.
Ernſt Trebs,

und Tigchler

berg bei

werden sofort eingeſtellt. Malermeiſter,
Querfurt, ernKiegfried-emk, Hermann Hensching uekfunk

Halle/Saale, Huttenstr. 50-57.

Kräftiger

e ArbeiterKraktwaeenkührer
kleinen Opel-Blitz-Lastzug fürkür

Glückaur Kohlenkontor
dauernd gesucht.

verlängerte Königstraße

jung, nicht unter
18 Jahren, mög
lichſt Autopfleger,
geſucht. Meldung:

Halle (S.),
Schwetſchkeſtr. 40,
Hof Erdgeſchoß.

Baclemelster

od. gut. Schwimmer
bezw. Schwimmerin

geſucht.

E. Hoffmann
Badeanſtalt

Weingärten 41

Schmiede
lehrling

ſucht für ſofort
Schoene,

Fahrzeugbau,
Lindenſtraße 49.

Landwirt
ſchaftliche
Arbeiter
familie

geſucht. Arthur
Maſchwitz, Bauer,
Krippehna über
Eilenburg.

Mädel
Suche für kleine
Gaſtwirtſchaft für
ſofort ein nettes,
ehrliches u. ſaub.
16 bis 18jähriges
Mädel.

Otto Fiſcher,
Roßleben (Unſt.)

„Bergſchänke“.

Suche
ſofort oder zum
1. Mai fleißiges,
ehrliches Mädchen
f. Geſchäftshaus
halt. Angebote u.
153 62 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Hausgehilfin
nicht unter 16 J.
für ſofort oder
1. Mai geſucht.
Frau Elſe Wirth,
Lettin, Siedlung
Heide, Waldſtr. 1.

Mädchen

für ſofort, wel
ches zu Hauſe
ſchlafen kann, ge
ſucht. Halle a. S.,
Meckelſtr. 22 ptr.

ür ſof o

Anfängerin
für Baugeſchäft mit guten
Vorkenntniſſen
Fern und Schreibmaſchine

Bewerbungen mit Gehalts
anſprüchen unt. 15261 an die
MNZ Halle,

in Steno

rt geſucht.

Gr. Ulrichſtr. 57.

Jüngere
Kontokorrent

für ſofort geſucht.
Schriftliche Be
werbungen mit
Zeugnisabſchrif
ten ſind zu rich
ten an die
MignonSchoko

ladenwerke A.G.
Halle (Saale).

Suche
ſofort oder zum
1. 5. 39 nicht zu
junge Hausange
ſtellte für Einf.
Haus, ſelbſtändig
in Küche u. Haus
halt. Waſch und
Putzhilfe vorh.
Bild, Zeugnis

Bitterfeld b. Halle,

An der Sorge 4.

Mädchen
bis 18 Jahre für
Privathaushalt f.
ſofort nach Bitter
feld geſucht. An
gebote unt. B9922

an die MN8Z,
Bitterfeld, Hal
leſche Straße 1.

Stütze oder
einf. Mamſell
nicht unt. 20 J.
für meinen ſtädt.
Haushalt auf d.
Lande, zum 1. 5.
geſucht.

Frau Jda Ruſche,
Rittergut Löpitz
bei Merſeburg.

Kontoriſtin
zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Fr. Weichelt,

Buchhalterin

Tüchtige
Plätterin

Tages
mädchen

zum 1. Mai geſucht. Weichelt,
Halle a. S., Cröll
witzer Straße 6.

Junges
Hausmädchen
ſofort für ge
pflegten Haus
halt geſucht.

Frau Koch,
HalleS., Süd
liche Falkſtr. 11.

Hausgehilfin
zu ſofort geſucht.
Preußiſcher Adler

Merſeburg,
6.Nulandtſtraße

Stellen
beſüche

Chauffeur

Jahre alt,Führerſchein

Kl. III, ſucht
Stellung auf Per
ſonen oder Lie
ferwagen, guter

Wagenpfleger.
Angeb. mit Lohn
angabe unter Gr.
U. 165 64 an die
MNZ, Halle-S,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Chauffeur

19 Jahre, Füh
rerſchein 3, ſucht
Stellung An
gebote unter Gr.

l16s67 an
MNZ, HalleS.,

Angebote

Mitteldeutſche National Zeitung

Gärtner
ſucht Wochenend
Beſchäftigung.

Treuding,
Gr. Steinſtr. 21.

19jähriges
Mädel

Anfängerin, mit
Handelsſchul

kenntniſſen, ſucht
Wirkungskreis.

Angebote erbittet
Charlotte Weih
mann, Groß-Grä
fendorf, Kr. Mer
ſeburg.

Pflichtjahr
ſtelle

geſucht. Am liebſt,
Halle oder Um
gebung. Franke,
Halle a. S., Tho
maſiusſtraße 9.

für m. l6jährige
Tochter (1 Jahr

Haushaltungs
ſchule)Pflichtjahr
ſtelle bei vollem
Fam.Anſchluß.

Juſtizinſpektor
Schultze,

Löbejün

vbermietungen

Neubau
Dachgeſchoß

Wohnung
in beſter Lage der
Stadt, bezugsfer
tig zu Mitte Mai,
zu vermieten. Jn
tereſſenten wollen
ſich melden unter
154 53 an MNZ,
HalleS., Gr. Ul
richſtraße 57.

Gr. Zimmer
möbliert, ab ſo
fort zu vermieten.
Halle a. S., Fritz
ReuterStr. 12 pt.

Jm Süden
gut möbliertes
Wohn u. Schlaf
zimmer m. Bad
und Fernſprecher
benutzung zum
1. Juli geſucht.
Angebote unter
154 80 an MNZ,
Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Ehepaar
kleiner Haushalt,
viel auf Reiſen,
ſucht 2 Zimmer
wohng. evtl. Bau
koſtenzuſchuß. An
gebote unter Gr.
U. 165 68 an die
MN3, HalleS.,

r. Urichſtr. 57.
2 Zimmer u.

Küche
evtl. m. Bad, in
Halle oder nähe
rer Umgebung,
von Angeſtellten
ſofort oder ſpä
ter zu mieten ge
ſucht. Angebote
unter 154 66 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

3 M Direkf-Ver

Verirags-

500 ccem Sport R 51 vorrätig

Fritz Dauer
Merseburger Strahe 23

tretong seit 1925

Werks fatt

Gebrauchter

Perſonen
wagen

gut erhalten
(neueres Modell),
aus Privathand
gegen Kaſſe zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
153 87 an die
MNZ, HalleS.,

Gut
erhaltenes

Dreirad

verkauft.

Walter
Wansleben,

Gr. Ulrichſtr. 57.

Leeres groß.
Zimmer
in gutem Hauſe,
möglichſt Mitte
der Stadt von
Dauermieterin z.

an

tier, Hotel Stadt
Hamburg, Halle.

Tauſch Gesuche

Wohnungs
tau

Suche 4 Zimmer
Wohnung. Biete
3 Zimmer Woh
nung, Nähe Stein
tor. Hentſchel,
Aeuß. Delitzſcher
Straße 39 A.

Tiermarkt

4 bis 5-
Zimmer
Wohnung

durch Beamten
für ſofort oder
ſpäter geſucht.

unter
154 23 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

3 Zimmer
Wohnung

ſucht Wehrmacht
beamter ab ſofort
in Merſeburg.
Angebote unter
R 4688 an MNZ,
Halle, Riebeckplatz.

Hausmanns
oder 1—2Zim.
Wohnung von
jung. Ehepaar
ſofort
Eilangebote unt.
R 4689 an MNZ,Halle a. S.,

Eröllwitzerſtr. 6 II Gr. Ulrichſtr. 57. Halle, Riebeckplatz.

geſucht. e

Drahthaar
foxterrier

Gebe 3 Stck. wun
derſchöne Draht
haarfoxterrier in
nur gute Hände
mit amtl. Ahnen
tafel ab.
Wilh. Reichmuth,

Holleben,
Fernruf 71.
Verkaufe

weiße, hornloſe,
friſchmelkende

Raſſeziege.
Büſchdorf,

Torgauer Str. 23.
Dackel

in gute Hände
geſucht. Berger,
Morl.
Dunkelbr. Wallach

1,64 groß, kräftig u.
zugfeſt, ſowie mehr.

Rollwagen verk
Arkhur Kunze, Halle
(S.), Krauſenſtr. 20,

Ruf 362 48.

Hausgehilfin
fleißig und ehr
lich, 17 bis 18 J.
alt, ab ſofort ge
ucht. Kaffeegarten

urzhals, Böll
Halle.

Jüngeres
kinderliebes

Mädchen
zum 15. 4. oder
I. 5. geſucht.
Eichenherr, Am

Galgenberg 2.

Ein Mädchen
für alle Arbeiten,
evtl. auch Oſter
mädchen, f. Land
wirtſchaft geſucht.

Oswin Kitzing,
Zſchortau.

Hausgehilfin
über 18 Jahre,kinderlieb, mit
etwas Kochkennt
niſſen zum 1. 5.
geſucht. Lohn nach

Vereinbarung.
Putzfrau vorhan
den. Dipl.«Ing.
Kandt, Schkopau
über Merſeburg,
Höchſtſtraße 2.

Aufwartung
zweimal wöchent
lich vormittags
geſucht. Damm
köhler, Moltke
ſtraße 6.

Jeden

SOVVTAG
großer

Falkenweg 25.

Zündapp
300 cem, preis
wert zu verkauf.

O. Werner,

DKW
Kleinangeigen- Tag oder Opel- Wagen

ſteuerfrei, gut er

D
halten, ſofort geg.
Kaſſe zu kaufen
geſucht. Preis
angebote unter
Gr. U. 165 76 an
MNZ, HalleS.,

Der Angeigenteiler Angeigentoil:
n

woxtiuil o
u

D

Gr. Ulrichſtr. 57.

Motorrad
200 cem, ſehr gut
erh., verk. Theers,
HalleS., Merſe
burger Str. 25.

Zündapy
200 eem, gut er
halten, billig zu
verkaufen. Halle,

Opel
1,2 Liter zu ver
kaufen, 33 000 km.
Zu beſichtigen
Sonntag, den
16. 4. 39. San
dersdorf b. Bit
terfeld, Poſt

Bewirtschaftung fü
Der Umsatz v. ca.
doppelt werden.

Preis 18000 RM.

Existenz
G. GlUnther,

straße 15, Fernruf

Lancdgaosthof
(Südharz)

Saal, Vereinsz., Fremdenz., Tankstelle
direkt a. d. Straße nach Sangerhausen

e Beste massive Ge-
bäude. Krankheitshlb. sofortiger Verkf.

5000 RM. Für junges Ehepaar große
Der Alleinbeauftragte

hrt Ww. 65 Jahre.
100 To. kann ver

Mindest- Anzahlung

Staßfurt, Bischof-
826

mit Laden,

Hleines Grundstück

mm Leun men
mittel, Hauſchlachten, zum 1. 7.
zu verpachten. Angebote unter
M an die MüZz, Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 13.

Gemüſe, Lebens

bei Halle, durch

pachten. Ausk

Lanhäckerei
bei Jnventar- Bezahlung zu ver

Nagel, Sennewitz.

Sterbefall ſofort

unft Gertrud

Wohn oder
Geſchäfts

haus
in gutem Zu
ſtande zu kaufen
geſucht. 30 000 bis
40 000 RM. An
zahlung. Angeb.
mit näheren An
gaben erb. unter
922 an Anzeigen
Dankhoff, Halle,
Schwetſchkeſtr. I.

Boot
mit Namen

O. Beyer u. M.
Müller, HalleS.,
am Luiſenbad
angetrieben.

Zielfernrohr
im Lederfutteral,
vom Markt bis
Heide, eventuell
Straßenbahn ver
loren. Gegen Be
lohnung abzu
geben bei Waf
fenHunold, Halle
a. S., Leipziger
Straße 17.

Steno
graphie

Unterricht
geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 165 39
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gr. Ulrichſtr. 57.

An- und Verkauf

Kurzschrift
Maschineschr., Buchf.
Genge, Friedrichstrade 52

verſchiedene

Welche
Schneiderin

ändert und näht
gutſitzend, billig?
Angebote unter
3867 an MNZ,
Halle, Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Eenge
ſriedrichgt 52

Kauſgeſuche

2 Rollwagen
(eca. 100 Ztr.Tragkraft) ge
ſucht. Angebote
unt. Gr. U. 165. 59
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Schlagzeug
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
15 421 dieMNZ, HalleS.

an

Altsllber
Altgold
Silbermünzen

kauft

Georg Dunber

Juwelier
Deipziger Str. I

Gen. Vbwst.
i /3206

gebr. Möbel
Möbel Meter
Gr. Klausstraje 10

künrr

im letzten Lehrj

Kaufm. Privafschul
ſtraße 10a.

Abend- Repetſtorium

kaufm. Lehrlinge
Beginn: Dienstag, den 18. April 1939

ahr.

e Wlihelm Baer
Halle (Saale), Geiststr. 41, Ruf 235 28

mit Hintenantrieb

Pfautſch,

Verbindungsſtr. 6

bründſtücksmarkt

mit dem
Kleinigkeit

Auf Wunsch

O O
0

Mölle

So'n Berg 9
Fahrrad u
mit

Möller-
Dreigang
für 89.
mit Tretstrahlern

Teilzahlung

er
Leipziger Str. m

haus
lehrauchte gute

16bel
kauft laufend gegen

ſofortige Kaſſe

gute tlerrensach.

Beamtens., Schuh
werk, Ferngläser,
Reißzeuge, Wert-
sachen ſeder Art
Sohne caAlter Markta4

Kinderwagen
zu verkaufen.

Küchenherd
gebr. verkauft
billig Bornack,

Oſendorfer Str.7,
Werkſtatt.

Kleine Ulrichſtraße 15 e

Gebrauchte
Schlafz. v. 160.-

Auszugt. v. 20.-
Speiſez. v. 60.-
Chaiſel. v. 18.-
Sofas v. 20.-
Stühle v. 2.
Küchen v. 25.- an

Schreibtiſche

Merkurſtr. 47.

Kranken
fahrſtuhl

gut erhalten, zu
verkaufen. Holz
weißig/Bitterfeld,

HorſtWeſſel
Straße 23.

Kinderwagen
verkauft. Volk
mannſtraße 3a I,
links.
Kinderwagen
elfenbein, ver
kauft. HalleS,
Tholuckſtraße 20,

Möbel- Thomas
Halle, Mühlweg 25

Uhren
Schmuck
Bestecke
auch Teilzahlung

Klein Co.
Martins tr. 11, 1. Etg.

Mädchenrad,
gebraucht, verkft.
billig Gummi
Bieder, HalleS.,
Gr. Steinſtr. 81.

1 St. elektr.
Waſſerverſor

gung
gebraucht, ſehr
gut erhalten, Fa
brikat „Weiſe
Söhne“, HalleS.,
Gr. II, mit 500-
Lit.Keſſel verz.
Angebote unter
13481 an die
MN3Z, HalleSl.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

lack,

verkauft.
Vogler,
burg,

Gr.

Für Friſeure
2 ſtabile Raſier
ſtühle
Waſchtiſch

Neue Möbel
in gr. Auswahl auf
Bedarfsdeckgsſch.

Bitzmann
Halle, Mauerſtr. 3
neb. Eliſab,Krankh

Lieferung freil

Küche
modern, 1,60 Me
ter, elfbf. Schleif

neuwertig,
verkauft preis
wert. Angebote
unt. Gr. U. 16570
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

1 Kinderwag.
1 Zwillings
ſportwagen

zu verkaufen.
Leunag,

Brückenſtraße 6.

Tafelwagen
25 Ztr. Tragkraft,

Albin
Merſe

Leunaer
Straße, oder Mil
zau, Mühle, Fern
ruf 2980.

Fenſter,
auch größere, gut
erh., verkft. billig
GummiBieder,

Halle a. S.,

ein
mit

Marmorplatte

und

billig zu verkau
fen. Kriegsmann,
Ludw. Wucherer

Straße 33.

Nur gute Qualität. Tausende
Ver Kauf an alle Katal. frEi-

Nee Betten rer
iw. AnerkennungenSee

Gustaw For

HelBmaneeln
Wärcherollen

Thüringer Waschemangelfabrik

Gera-zwötzen 18

eldverkehr
Anzeigen Dienst

Ruf 27631 Ford Eifel-Cabriolet- Lim.
Adler Trumpf, 2-Sitzer
955 Audl-Cabrlolet
9/50 Wanderer-Limousine

Morsehburger Str. 14

O ee-Keanrckent-Lümmmn.
7/38 Adler-Cabrlolet

1475 Horch-Cabrlolet

Forcd V S. Limousine

Ca. PRäßſswrütz
Automoblle

2,3 Liter Mercedes-Lim.

Hanomag.Sturm-Limousin.
zur Durchführung ein
vorhabens gegen gute
Baugeschäft aus privat

Ruf 23477

Zuschriften erbeten unt
MNZ Halle (S.), Gr. Ulrichstra

10 15006 R
es größeren Bau
e

er Hand gesuchi454 anter 15 Je

Vertikos, Spiegel

r.
einem
Ortſcha

Toren

Stuſchm i
Beide
des Re
Inquan
licher
Leiter
Stab ſe
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2 Mitarbeiter SeyßInguarks
im Auko ködlich verunglückt
rd. Wien, 14. April. (Eig. Meld.) Bei

einem ſchweren Autounglück bei der
Ortſchaft Petronell, unmittelbar vor den
Toren Wiens, wurden am Donnerstag
Sturmbannführer Dr. Franz Hammer-
ſchmid und Dr. Friedrich Flor getötet.
Beide zählten zu den engſten Mitarbeitern
des Reichsſtatthalters der Oſtmark, Dr. Seyß
Inquarts. Dr. Hammerſchmid war perſön
licher Referent des Reichsſtatthalters und
Leiter des Stabes, während Dr. Flor im
Stab ſelbſt tätig war.

Man fand die verkohlten Leichen
der beiden Kraftfahrer im zertrümmerten
Fahrzeug auf. Nach den bisherigen Unter
ſuchungsergebniſſen iſt das Auto an einen
Baum gefahren, wobei die beiden Jnſaſſen
betäubt wurden und dann bei lebendigem
Leib verbrannten. Durch die Kataſtrophe
verliert die Bewegung der Oſtmark zwei
ihrer beſten Kämpfer.

16jähriger ſtahl fremden Wagen
und fuhr ihn kurz und klein

Berlin, 14. April. (Eig. Meld.) Vier 16
bis 19jährige Burſchen unternahmen mit
einem geſtohlenen Wagen eine Schwarz
fahrt durch Berlin, die ein ſchlimmes Ende
fand. Der jüngſte der Burſchen hatte davon
gehört, daß ein Autobeſitzer ſeinen Wagen in
einer Werkſtatt zu einer kleinen Reparatur
gelaſſen hatte. Nach Feierabend, als der
Schaden beſeitigt war, ſetzte ſich der Burſche
ans Steuer und fuhr, ohne einen Führer-
ſchein zu beſitzen, in einen Vorort und lud
ſeine drei Freunde zu einer Spazierfahrt ein.
Aber ſchon an der nächſten Ecke kam der
Wagen ins Schleudern, ſauſte gegen einen
Laternenpfahl und überſchlug ſich. Nur
mit Mühe gelang es, die vier Jnſaſſen, von
denen drei mit ſchweren Verletzun
gen ins Krankenhaus gebracht werden
mußten, aus den Trümmern des Wagens
hervorzuholen.

Aufn. Scherl

Diese reichlich spleenige Tierdressur ist das
Glanzstück der kleinen Privatmenagerie, die der
Tierarzt Dr. Hamitar aus Dallas in Texas
(VSA.) unterhält. Dr. Hamitar zeigt hier die
„lebendige Hundeleine“, eine abgerichtete Boa
Constrictor, die seinen Honduras-lund wie ein

Halsband umschlingt

Auch der Valikan war ſein Kunde
Jöclischer Großbetrüöger vor dem Amsferclamer Gericht

Amſterdam, 14. April. Gegen den
jüdiſchen Großbetrüger Wreszynſki
beantragte der holländiſche Staatsanwalt in
Amſterdam eine Gefängnisſtrafe von vier
Jahren. Der Staatsanwalt bezeichnete den
Angeklagten als den gemeinſten und durch
triebenſten Spitzbuben, der ihm je vorge
kommen ſei.

Wreszynſki, der ſich als argentiniſcher
Konſul ausgab und gemeinſam mit dem eng
liſchen Oberſten Norris ſchon früher eine
Reihe von Millionenbetrügereien ausgeführt
hatte, wurde nach ſeiner Rückkehr aus
Amerika, wohin er ausgewichen war, im
Herbſt vorigen Jahres in Amſterdam ver
haftet. Hier hatte er mehreren ſeiner
Raſſegenoſſen Beträge in Höhe von ins
geſamt 10000 Gulden abgeſchwindelt. Jm
Laufe der Verhandlungen kamen auch die
bezeichnenden jüdiſchen Gaunereien zur
Sprache, durch die er die Amſterdamſche
Bank, den Unilever-Konzern und
r Vatikan um Millionen geſchädigt
hatte.

Der Staatsanwalt ſtellte feſt, daß Leute
vom Schlage Wreszynſkis und ſeiner Ge
noſſen die unmittelbare Veranlaſſung zur
Aufrollung der Judenfrage in vielen

Staaten gebildet haben. Eingehend ſchilderte
er das Vorleben des Gauners, der unzählige
Opfer ins Unglück geſtürzt, während er ſelbſt
in unerhörtem Luxus gelebt habe. Wres-
zynſkt habe gemeinſam mit dem Oberſten
Norris angegeben, er ſei in der Lage, in
Deutſchland ausſtehende ausländiſche
Forderungen einzuziehen. Daraufhin
hatten die Amſterdamer Bank, der Vatikan
und der Unilever-Konzern Millionenforde
rungen dem Wreszynſki übertragen, die durch
ihn in New York an eine Bank veräußert
worden ſeien.

Der Staatsanwalt bezeichnete das Vor
gehen der Amſterdamer Bank, die ſich zur
Abwicklung ihrer Geſchäfte dieſes jüdiſchen
Gauners bediente, als höchſt befremdlich. Die
Aktionäre der Bank ſeien dadurch um rund
20 Millionen Gulden geſchädigt worden.
Sich näher über die Haltung des Vati-
kans zu äußern. lehnte der Staatsanwalt
ab. Es erregt aber in Holland einiges Auf
ſehen, daß man auch von dieſer Seite die
Dienſte dieſes internationalen jüdiſchen Ver
brechers in Anſpruch nahm, der bereits ſeit
Jahren aus den meiſten europäiſchen Staaten
ausgewieſen iſt. Das Gericht hat die
Urteilsverkündung auf den 23. April
feſtgeſetzt.

„In Zukunft keine intimen Beziehungen
zu Schauſpielerinnen mehr“ 3e n binnen
CHB. London, 14. April. 1922 gründete

Will Hay eine ſpäter nach ihm benannte
Organiſation, die es ſich zur Aufgabe ſetzte,
die Moral in den amerikaniſchen Filmen zu
heben und durch den Druck der öffentlichen
Meinung die jüdiſchen Filmgewal-
tigen von Hollywood auf ein ſitt
liches Gleis zu bringen. Die „Ver
gnügungsinduſtrie“ mußte ſich bald beugen,
ohne jedoch damit auch nur einen Bruchteil
ihrer führenden Stellung auf dem Welt
markt aufgeben zu müſſen.

Heute iſt der jüdiſche amerikaniſche Film
eine der gefährlichſten propagandiſtiſchen
Waffen. Jhm verdanken wir es ebenſo ſehr
wie beſtimmten unverantwortlichen priva
ten amerikaniſchen Rundfunkgeſellſchaften
und Boulevardblättern der demokratiſchen
Weltſtädte, wenn Europa und die USA aus
einer „Kriſe“ in die nächſte geſtürzt werden.

Aus dieſem Grunde war eine Sitzung
der führenden amerikaniſchen Filmjuden in
New Hork mit Recht eine politiſche An
gelegenheit. Das fühlten wohl die verant
wortlichen Filmherrſcher ſelbſt, denn in
dieſer Sitzung ging es ſehr geheim zu. Kein
Reporter durfte diesmal lauſchen, während
die Preſſe ſonſt ſtets für die Zwecke der
amerikaniſchen Filminduſtrie eingeſpannt
wird. Schließlich gelang es der bekannten
amerikaniſchen Zeitſchrift „Time“ (der man

Des Königs Raſierapparak geſtohlen
London, 14. April. (Eig. Meld.) Wie

aus Montreal (Kanada) berichtet wird, iſt in
dem Königszuge, der für Georg V. er
baut worden iſt, ein gebrochen worden.
Die Diebe haben dabei neben anderen kleine-
ren Wertgegenſtänden auch den aus Gold
hergeſtellten Raſierapparat geſtohlen.

gewiß keine judenfeindliche Haltung bei-
meſſen kann), hinter das ängſtlich gehütete
Geheimnis zu kommen. Will Hay, der
ebenfalls an der Sitzung teilnahm, erklärte
den Filmjuden, daß es auf die weiten anti
jüdiſch geſinnten Kreiſe aufreizend wirkte,
wenn die Filmproduzenten von Hollywood
fortführen, ſich andauernd und in aller
Oeffentlichkeit unſittlich und unkultiviert zu benehmen! Deutlicher
konnte er nicht werden, aber man hatte ihn
verſtanden. Jn den „Moralkodex“ der
Produzentenorganiſation wurde ein Para-
graph aufgenommen, der es für erſtrebens-
wert anſieht, daß die „Filmleute, die Juden
ſind, in Zukunft nicht mehrintime- Beziehungen zu amerika-
niſchen Schauſpielerinnen pflegten und ſich weniger als bisher in
Spielhöllen zeigen“.

Mit der obengenannten Organiſation
hat es ſeine eigene Bewanötnis. Sie wurde
vor fünfzehn Jahren ins Leben gerufen,
um „Filmproduzenten beſſere Manieren
beizubringen“. So grotesk die Angelegen
heit iſt, ſo beſitzt ſie doch eine bitterernſte
Seite. Auf der einen Seite ſehen wir den
amerikaniſchen Film als weltbeherrſchende
Jnduſtrie, die ſich gerade jetzt in Haß
geſängen gefährlichſter Art gegen die auto
ritären Staaten ergießt, auf der anderen
Seite bemerken wir als Drahtzieher einen
kleinen Haufen Juden, der ſeine wirtſchaft
liche Vormachtſtellung ſkrupellos ausnutzt“
und ſogar im eigenen, an allerlei Merk-
würdiges gewöhnten Lande, derartig heftige
Empörung hervorruft, daß man der Clique
tatſächlich offiziell beibringen muß, daß
Raſſenſchande und ſonſtiger unſauberer
Lebenswandel gefährliche Folgen haben
könnten.

Ein Fall, deſſen Bedeutung weit über
den Charakter des Symptomatiſchen hinaus-
ragt alſo, und ein Zeichen, daß Amerikas
Bevölkerung anders denkt und fühlt, als
man es in Waſhington wahrhaben will.

Aufn.: Weltbild, Zander-Multiplex
Das Expeditionsschiff „Schwabenland“ den
deutschen Antarktisexpedition brachte, wie wir
bereits berichteten, eine Reihe seltener Kaiser-

pinguine mit t
Zehn Arbeiter in Oslo

durch, Mondſcheinſchnäpſe“ vergiftde

Oslo, 14. April. Nach einem Trinkgelage
mit Schmuggelſchnaps, das zehn Are
beiter in Oslo veranſtaltet hätten
zeigten ſich bei den Teilnehmern ſchwere
Vergiftungserſcheinungen, vor allem eine
Lähmung der Beine. Die Vergifteten
mußten ins Krankenhaus übergeführt wer
den. Sie gaben an, daß ſie den Schnaps
von einem Unbekannten auf der Straße ge
kauft hätten. Ein ſolcher Schwarzhandel
mit „Monöſcheinſchnäpſen“ kommt
in dem ziemlich „trockengelegten“ Norwegen
recht häufig vor. Jm vorliegenden Falle
hatte der gewiſſenloſe Schwarzhändler ſeinen
Opfern Holzſpiritus verkauft.

Hkagksgefährlicher Gürkel

Paris, 14. April. (Eig. Meld.) Jm
Kaſino des franzöſiſchen Bades Biarritz
kam es in der Nacht zum Donnerstag zu
tollen Szenen. Einige Gäſte hatten be
merkt, daß eine junge Dame aus Vene-
zue la einen Gürtel trug, auf dem die Jn-
ſchrift „Dokio Rom Berlin“ zuleſen war. Nachdem einige Franzoſen an
fangs allein ihrem Mißfallen über dieſe Jn
ſchrift Ausdruck verliehen hatten, umringten
immer weitere Scharen aufgeregter Kaſino-
Beſucher die junge Ausländerin, bis ſchließ-
lich das ganze Kaſino aus einer aufgeregt
ſchreienden Menſchenmenge beſtand, die die
unglückliche Trägerin des Gürtels be
ſchimpften und bedrängten und ihr ſchließlich
den Gürtel vom Leibe riſſen. Die
Polizei hatte alle Mühe, die Ausländerin
aus der patriotiſch bewegten Menſchenmenge
zu befreien.

Inzwiſchen wurde die Venezulanerin,
Frau de Topete, junge Witwe eines während
einer Revolution erſchoſſenen venezueliſchen
Generals, von den franzöſiſchen Behörden
aufgefordert, Frankreich auf der
Stelle zu verlaſſen.

Zeitlos“ Ieben, Bringt Gefanren u mindestens unange-

nehme Vherrascehungen. Aueh ein otor ist. zetge bunden

Sommerauftakt gebietet Sommer-Gelweehsel Sommers

Heanspraehungen Bbellingen entspreekendes Somme roste

heraus druek- tn haftfest im Sehmierfim. Weshakb jetzt
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Der deutsch- irische Handel hat
sich seit dem Jahre 1933 in erfreulicher Weise
belebt. Die Einfuhr nach Deutschland stieg
von 1,9 Mill. RM. auf 11,3 Mill. RM., während
gich die deutsche Ausfuhr von 17,9 auf 29,1 Mill.

Reichsmark erhöhte

Bestands aufnahme
der deutschen Bodenschätze

Reichsſtelle für Bobdenforſchung“
Die bisherige Dienſtſtelle des Vier

ahresplanes „Erforſchung des deut
chen Bodens“, die bei der Unterſuchung
er rieſigen Erzvorräte im Gebiet von

Salzgitter große Erfolge errungen hat, iſt
jetzt mit den geologiſchen Landesanſtalten
Großdeutſchlands zur Reichsſtelle für
Bodenforſchung“ vereinigt worden.

Damit iſt die Beſtandsaufnahme all der
Schätze geſichert, die noch im deutſchen Bo
den ſchlummern. Weitgedehnte Forſchungen
ſind vorgeſehen. Bisher gab es geologiſche
Landesanſtalten oder ſtagtliche Jnſtitute in
Berlin und Wien, München und HamburgFreiburg i. Br. und Darmſtadt, Stuttgart
und Jena, Freiberg /Sa. und Roſtock. Dieſe
Stellen arbeiteten ohne engere Fühlung-
nahme.
Reichsſtelle für Bodenforſchung ermöglicht
nunmehr eine einheitliche Zielſetzung, ſo
baß der deutſche Boden nach einem feſtum
riſſenen Arbeitsplan unterſucht werden
wird. Zum Leiter der neuen Reichsſtelle,
die ihren Sitz in Berlin erhielt, iſt, wie
ſchon gemeldet, Staatsſekretär Se gelten
ernannt worden, der verdienſtvolle Leiter
der bisherigen Vierjahresplanſtelle „Er
forſchung des deutſchen Bodens“.

Tabaksteuergesetz neugefaßt
Ab 1. Mai wirkſam

Jm Reichsgeſetzblatt (I, Seite 721) iſt die
Neufaſſung des Tabakſteuer-
geſetzes veröffentlicht worden. Sie wird
am 1. Mai 1939 in Kraft treten und das ſeit
dem 1. April 1920 geltende Tabakſteuergeſetz
ablöſen.

Die Neufaſſung ändert an den Grund
ſätzen des alten Geſetzes nicht s, bringt
auch keine Aenderung im Steuerfah und
hält die bisher gewährten Steuererleichte-
rungen aufrecht. Sie iſt aber eine voll
ſtändige Neuſchöpfung im ſyſte-
matiſchen Aufbau unter Berürkſichti
gung der Entwicklung des Steuerrechtes.

Nicht aufgenommen ſind in die Neu
faſſung die Vorſchriften über die Tabak
z ölle. Dieſe ſind durch die Verordnung
über Zolländerungen vom 29. März 1939
(Reichsgeſetzblatt l, Seite 558) in den Zoll
tarif eingegliedert worden. Der Zahlungs
aufſchub von fünf Monaten iſt geblieben, und
die Vorſchriften über das Verbot des Ver
kaufes unter Steuerzeichenpreis bleiben für
ſich weiter in dem Geſetz über das Verbot des
Verkaufes von Tabakerzeugniſſen unter
Steuerzeichenpreis vom 21. September 1933,
15. Auguſt 1935 veſtehen.

Auswirkungen der Panikmache
Nene Goldverſchiffungen

Die Goldverſchiffungen nach
Amerika, über die wir ſchon berichteten,
nehmen weiter einen größeren Umfang an.
In der vergangenen Woche ſind rund
18 Mill. Pfund Gold verſchifft worden.

Auch in den letzten Tagen wurden
größere Goldſendungen nach den Ver
einigten Staaten vorgenommen; ſo wurde
z. B. am Donnerstag in Plymouth für
3 Mill. Pfund Gold an Bord des nach USA
fahrenden franzöſiſchen Dampfers „Jle de
France“ gebracht.

Marktberichte
Magdeburger Zuckernotierungen

Zuckernokierungen in Magdeburgn ß e n Melise age: per ril 31,45-31,50;Tendenz: Ruhig; Wetter: Warm.
Zuckerterminnotierungen in Magdeburg. April 4,50

V. W Na B. 5 G. Juni B. 50 G.
Ju u B.; 4,7 S Oktwguſt 4,85 B. 4,70 G. Oktober

Berliner Metallnotierungen
wachen Feine rin gtdkupfer 53, Original

eichhble 7,75; FeinSilber (für 1 Kil,Huegſikber 358/ f Kile) 66,60-ko, do
Baumwolle. Bremen 10,16.

Jhre Vereinigung in der neuen

Arbeit und Wirtſchaft

Strategische Standortveränderung der Industrie Polens

Hr. ſo

Wehrpolitisches „Dreieck der Sicherheit
Raumpolitische Neuordnung der polnischen Wirtschaft Große Aufbaupläne

Marſchall Pilſudſki hat einmal in lapidariſcher Kürze Polen mit einer Brezel
verglichen, deren Ränder gefüllt, deren Mitte aber leer ſei. Er wollte damit zum Ausdruck bringen, daß ſich die bedentendſten Jnduſtriegebiete Polens faſt
ausnahmslos in den Grenzgebieten befänden, während das ſtrategiſch wich-
tige Gebiet Mittelpolens induſtriell unentwickelt ſei. Jetzt hat der
Miniſter Kwiatkowſki bekanntgegeben, daß das zen trale polniſche Jnduſtrierevier
(Centralny Okreg Przemyslowy, kurz C. O. P. genannt), das raumpolitiſch geſehen etwa
dem mitteldentſchen Jnduſtriegebiet ve rgleichbar iſt, verſtärkt ausgebaut werden ſoll.

Die hier errichteten Jnduſtrien ſollen aus
ſchließlich den polniſchen Binnenmarkt
beliefern. Die vberſchleſiſche Induſtrie und
die des Olſagebietes ſollen, wie den Aus
führungen Kwiatkowſkis zu entnehmen iſt,
ſtärker für den Export eingeſetzt werden.
Zu dieſem Zweck iſt bereits ein weiterer
Ausbau der Bahnſtrecke Kattowitz--Gdingen
ſowie des Gdingener Hafens angekündigt
worden.

j z 1920 hat Pilſudſkt anläßhilsudskis e Borſceniſeneinfals
Anregung àngeregt, in NMittelpolen
ein Jnduſtrierevier aufzubauen, daß das
Heer mit dem notwendigen Kriegsmaterial
zu verſorgen hätte. Siebzehn Jahre ſpäter

im Frühjahr 1937 ging die polniſche
Regierung daran, dieſen Plan auszuführen.
Die Initiative hierzu ging von dem Miniſter
Kwiatkowſki aus, dem Schöpfer Gdingens.
Nicht allein ſtrategiſche und wehrwirtſchaft
liche Geſichtspunkte waren für dieſen Plan
maßgebend, er ſollte gleichzeitig der wirt
ſchaftlichen Erſtarkung des Landes dienen.
Mittelpolen, vor allem das Gebiet um San
domir, das der Sitz der neu zu gründen
den Jnduſtrien werden ſollte, war ein aus

geſprochenes Notſtandsgebiet. Die
landwirtſchaftliche Nutzfläche war in Zwerg
wirtſchaften zerſplittert. Ueber 60 v. H. aller
bäuerlichen Betriebe hatten eine Betriebs
größe von weniger als zwei Hektar. Da es
an Jnduſtrie- und nahegelegenen Abſatz
märkten fehlte, konnten die land wirtſchaft
lichen Produkte aus dieſen Gebieten kaum
verkauft werden. Ueber die Einzelheiten des
polniſchen Planes macht jetzt eine Schrift des
„OſtlandJnſtituts“ in Danzig: „C. O. P.
Das zentrale polniſche Jnduſtrierevier“ (er
ſchienen in der Danziger Verlagsgeſellſchaft,
Danzig) nähere Angaben.

Als Mittelpunkt des neuen polniſchen
Jnduſtriegebietes wurde die Stadt Sandomir
an der Weichſel gewählt. Das Jnduſtrie
revier iſt in drei Verwaltungsgebiete auf
geteilt worden. Der Bezirk Kielce, nord
weſtlich von Sandomir mit ſeinen Vor
kommen an Eiſenerzen, Pyriten, Kupfer
blende, Quarz und Tonerden, Phosphoriten,
Bauſteinen, Kalk uſw. iſt als Rohſtoffbaſis
des neuen Jnduſtriegebietes auserſehen wor
den. Jn ihm ſollen die notwendigen Gru-
ben und Hüttenwerke entſtehen.
Ferner iſt an den Aufbau einer Metall

Zukunft der Butterversorgung
10 Millionen Milchkühe im Altreiech Erzeugungsleistung muß steigen

Unſere 10 Millionen Milchkühe
eben jährlich etwa 25,5 Mrd. Liter Milch.Davon werden etwa 14 Mrb. Liter zu

Butter verarbeitet, 7,6 Mrd. Liter ſind
geſeren Wir müſſen noch etwa 15 v. H.
unſeres edarfes an Butter und etwa
11 v. H. unſeres Käſebedarfes durch Ein
fuhr decken. Die Butterlücke iſt ſogroß, weil wir mehr Butter eſſen
als früher. 1932 verbrauchte jeder
Deutſche 7,8 Kilogramm und 1937 ſchon
8,9 Kilogramm Butter.

Viel mehr als die rund 10 Mill. Kühe,
die wir heute haben, können wir nicht
halten, weil wir ſie nicht mit eigenem Futter
verſorgen könnten und die Arbeitskräfte für
ihre Pflege fehlen. Alſo müſſen unſere
Kühe mehr leiſten. Wie das z er
reichen iſt, erläuterte kürzlich in ſeinem
Vortrage der Vorſitzende des Reichsverban
des der Rinderzüchter, Bauer W. Hanſen
(Roſenthal). 20 Millionen Stück Rindvieh,
darunter 10 Mill. Kühe, ſo ſagte er, ſeien
im alten Gebiet des Reiches tragbar. Bei
Ueberſchreitung dieſer Zahl müßten andere
wichtige Erzeugungsaufgaben der Bauern
höfe leiden. Aber dieſe 10 Mill.
Kühe ſollen etwa 85 Mr. LiterMilch geben. Die Durchſchnittsleiſtung

je Kuh muß alſo um etwa 1000 Liter im
Jahre auf rund 3500 Liter ſteigen. Dieſe
Milchmenge kann natürlich nicht von allen
Kühen anfallen. Für die Niederungsraſſen
wird eine Durchſchnittsleiſtung von 4000
Liter mit 83,5 v. H. Fett gefordert; die
Höhenrinder ſollen jährlich 3000 Liter mit
4 v. H. Fett geben.

Je nach den örtlichen Verhältniſſen ſind
Schwankungen in der Milchmenge, aber
nicht im Fettgehalt zugelaſſen. Nach den
vorliegenden Erfahrungen ſind die geſteck
ten Ziele mit wirtſchafts eigenem
Futter durchaus erreichbar. Die 800 000
Heröbuchkühe aller Raſſen leiſten ſchon
heute durchſchnittlich 3634 Liter Milch mit
einem Fettgehalt von 8,7 v. H. Sie über
bieten alſo den geforderten Leiſtungsdurchſchnitt bereits erheblich

Die Aufgabe der Schließung unſerer
Butterlücke ſtellt alſo Bauern und Tierzüch
ter, Molkereien, Techniker und Mediziner
vor eine Reihe von Problemen. Das Ent
ſcheidende aber iſt: die Butterſelbſtverſor
gung iſt möglich und wird auch in abſeh
barer Zeit verwirklicht werden, jedoch
braucht das Land dafür unbedingt genügend
Arbeitskräfte.

Wirtschaftliche Rundschau
Dentſchlitauiſche Verhandlungen

Um die vorbereitenden Arbeiten zur Feſtlegung
der im deutſche litauiſchen Abkommen
vorgeſehenen litauiſchen Freihafenzone in Memel
zu einem vorläufigen Abſchluß zu bringen und um
die durch die Angliederung Memels an das Deutſche
Reich bedingte engere Verflechtung des deutſch
litauiſchen Handelsverkehrs zu gewährleiſten, wird
ſich der Leiter der Wirtſchaftsabteilung im litauiſchen
Außenminiſterium Norkaitis zu Verhandlungen
nach Berlin begeben.

Reichstagung der Lebensmittelchemie
Die 2. Reichstagung der deutſchen landwirtſchaft

lichen Gewerbeforſchung und Lebensmittelchemie,
verbunden mit der 36. Hauptverſammlung des
Vereins Deutſcher Lebensmittelchemiker, findet vom
25. bis 30. September 1939 in Karlsruhe ſtatt. Es
wird auf dieſer Tagung der derzeitige Stand der
Arbeiten in der land wirtſchaftlichen Gewerbe
forſchung einſchließlich der Lebensmittelforſchung,
insbeſondere der bisherige Arbeitseinſatz im Vier
jahresplan auf allen Ernährungsgebieten, behandelt.

Handelsbeſprechungen Jtalien-Polen
Der gegenwärtig in Rom weilende polniſche

Jnduſtrie- und Handelsminiſter Roman hatte
wie die polniſche Preſſe zu melden weiß eine er
neute Beſprechung mit dem italieniſchen Miniſter
für Außenhandel, Guarnerie, in der die Er
örterung der Frage einer weiteren Vertiefung der
polniſch italieniſchen Handelsbeziehungen fortgeſetzt

wurde.

Amerikaniſches Kompenſationsprojekt
Die niederländiſche Preſſe läßt ſich aus New York

ausführlich über den Plan des Senators Byrnes be
richten, demzufolge die Vereinigten Staaten die vor
handenen Ueberſchüſſe an Getreide und Baumwolle
gegen Zinn und Kautſchuk austauſchen wollen. Es
ſoll ſich hierbei um ein reines Kompenſationsgeſchäft
handeln, wobei amerikaniſcherſeits neben Groß
britannien und Belgien auch an die Niederlande
als Partner gedacht wird.

Die Wirtschaft des Gaues
Kreisſparkaſſe Bitterfeld

Die Kreisſparkaſſe Bitterfeld teilt
mit, daß der in der Bilanz nachgewieſene Geſamt-
einlagenbeſtand von 36,8 Mill. RM. ſich infolge des
ſtarken Einlagenzuſtroms in den letzten Monaten um
weitere 2,4 Mill. RM. auf 39,2 Mill. RM. erhöht
hat. Jm gleichen Maße iſt auch die Spar und Giro
kontenzahl geſtiegen. Am 31. 12. 1938 waren 65 500
Sparkaſſenbücher im Umlauf. Neue Sparkaſſenbücher
wurden in der Zeit vom 1. 1. bis 31. 3. 1939
2890 ausgefertigt. Die Zahl der geführten Giro

und Kontokorrentkonten, die ſich täglich erhöht, be
läuft ſich zur Zeit auf 3849. Durch den laufend
hohen Einlagenzuwachs iſt die Kreisſparkaſſe in der
Lage, allen Kredit und Darlehnswünſchen, die ſich
wirtſchaftlich vertreten laſſen und nach den Aus
leihungsbeftimmungen berückſichtigt werden können,
zu entſprechen.

Anwalt und Notar Verſicherung
Durch die Verordnung über die Umſchuldung

der Beamten im Lande Oeſterreich vom
16. Februar 1939 iſt dem NRationalſozialiſtiſchen
PechtswahrerBund und dem Reichsbund deutſcher
Beamten die Aufgabe der Umſchuldung der öſter

reichiſchen Beamten übertragen. Die finanzielle
Durchführung diefer Aufgabe hat, ſoweit ſie dem
Nationalſozialiſtiſchen RechtswahrerBund übertragen
iſt, wie ſeinerzeit im Altreich wiederum die
Deutſche Anwalt- und Notar Verſicher ung, Lebensverſicherungsverein AG., Halle
(Saale), übernommen, der für dieſe Aufgabe die Zu
laſſung in der Oſtmark erteilt worden iſt.

Wurzener Kunſtmühlenwerke
Nach dem Bericht der Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biscuitfabriken

vorm. F. Krietſch, Wurzen, für das Geſchäfts
jahr 1938 waren die Verarbeitungsquoten in der
Weizen und Roggenmüllerei voll ausgenutzt. Die
Zukunftsausſichten ſind von den weiteren Maß
nahmen der Ernährungswirtſchaft abhängig. Der
Rohüberſchuß ſtellt ſich auf 1,39 (für das 8 Monate
betragende Rumpfgeſchäftsjahr 1937 vom 1. Mat bis
31. Dezember auf 0,94) Mill. RM, Der rechneriſch
verbliebene Ueberſchuß von 16 475 RM. wurde zu
einer weiteren Sonderabſchreibung auf Grundſtücke
verwandt. (Jm Vorjahre wurde der Reingewinn
von 14 835 RM. vorgetragen.)

in duſtrie gedacht. Dem zweiten Bezirk,
der nordöſtlich von Sandomir gelegenen
Wojewodſchaft Lublin, iſt mit ihren frucht
baren Böden die Aufgabe zugedacht worden,
die Ernährungsbaſis für die voraus.
ſichtlich ſchnell anwachſende Bevölkerung der
beiden anderen Bezirke abzugeben. Der
dritte Bezirk, das Gebiet ſüdlich von San
domir, das „Dreieck der Sicherheit
genannt, ſoll mit ſeinen Vorkommen an
Waſſerkräften, an Erdöl und Erdgaſen das
geſamte Jnduſtrierevier mit den notwendigen
Energien verſorgen. Neben der Er-
ſchließung der Energieguellen ſoll die
Rüſtungsinduſtrie ſtark ausgebaut werden.
In dieſem Bezirk iſt bereits das großzügig
angelegte Stickſtoffwerk Mosciee, das
den Namen des polniſchen Staatspräſidenten
trägt, errichtet worden.

iarig Beſondere Aufgabende hersſp. ſtellt das heute nod
erkehrstragen echt dünne und un

entwickelte Verkehrsnetz im Sando
mirer Bezirk. Während die ehemalig deut
ſchen Gebiete Poſen und Pomerellen eine
Straßendichte von 30,8 bzw. 37,7 Kilo
meter auf je 100 Quadratkilometer auf
weiſen, kommen in der Wojewvpoöſchaft Kielce
nur 15,6 Kilometer und in der Wojewod
ſchaft Lublin ſogar nur 10,2 Kilometer auf
je 100 Quadratkilometer. Auf dem Gebiete
des Straßenweſens iſt die Planung im
zentralen Jnduſtrierevier am rückſtändigſten.
Hier iſt in der Zukunft noch große Arbeit
zu leiſten. Auch die Eiſenbahndichte
ſteht in den Wojewvöſchaften Kielce und
Lublin mit 4,6 bzw. 8,8 Kilometer je 100
Quadratkilometer erheblich gegenüber der
von Poſen und Pomerellen mit 12,4 bzw.
11,7 Kilometer zurück. Es ſind allerdings
eine Reihe teilweiſe recht großzügiger Eiſen
bahnprojekte im zentralen Jnduſtrierevier
erwogen worden, für die aber bisher nicht
die notwendigen finanziellen Mittel auf
gebracht werden konnten. Schließlich ſollen
die Weichſel und der San die beide das
zentrale Jnduſtrierevier durchfließen, in
dieſem Gebiet ſoweit ſchiffbar gemacht wer
den, daß Schiffe von 300 Tonnen Jnhalt auf
ihnen verkehren können. Die l
arbeiten ſowie die Arbeiten am Ausbau des
Hafens von Sandomir ſind bereits im
Gange. Geplant iſt ferner der Bau eines
Kanals, der die Weichſel über den San mil
dem Dnjeſtr und Pruth verbinden ſoll.
Dadurch würde eine Verbindung zwiſchen
Oſtſee und Schwarzem Meer über
polniſches Gebiet hergeſtellt werden.

Bis zum Jahre 1936 wurden im Gebiet
des zentralen polniſchen Jnduſtriereviers
erſt ganze fünf Bodenunterſuchungen an
geſtellt. 1937 dürfte die Zahl der Unter
ſuchungen ſchon weit über 30 000 hinaus-
gegangen ſein. Jn einem Bezirk
wurde ein 70 Kilometer langerStreifen von Erzen mit 47 v. H.
Eiſengehalt aufgefunden Es ſind
bereits 12 Schächte in Betrieb genommen,
um die Erze zutage zu fördern.

Hoffnungen und Ueberhaupt iſt das
zentrale JnduſtrieErwartungen ZFevier vezüglich ſei

ner Bobdenſchätze ein Land der Hoffnungen
und Erwartungen, wenn auch für die
nächſte Zeit kaum damit gerechnet werden
kann, daß die örtlichen Rohſtoffvorkommen
ausreichend ſein dürften, eine Großinduſtrie
mit den erforderlichen Mengen zu beliefern.
Das zentrale Induſtriegebiet wird aus dem
Karpathenvorland mit Strom und Erdgas
verſorgt. Bei Roznow im Karpathenvorland
befindet ſich eine Talſperre im Bau,
deren Rauminhalt ſiebenmal größer werden
ſoll als der der bisher größten Polens. Die
neue Talſperre wird zugleich auch die
größte Europas ſein. Außer dem
gleichzeitig im Bau befindlichen mit vier
Rieſenturbinen ausgeſtatteten Elektrizitäts
werk von Roznow werden noch ſechs weitere
Kraftwerke gebaut. Der erzeugte Strom
wird durch Ueberlandhochſpannungsleitungen
über das ganze JInduſtrierevier verteilt
werden. Als zweite wichtige Energiequelle
kommt das Erdgas in Frage. Von den
geplanten Erdgaslkeitungen, die eine Länge
von 270 Kilometer haben werden, ſind be
t über 60 Kilometer fertiggeſtellt wor

en.
Die bisher entſtandenen oder im Bau

befindlichen Jnduſtriewerke liegen faſt alle
im ſogenannten Dreieck der Sicherheit So
wird bei Rzeszow eine Maſchinenfabrik er
richtet, durch die die polniſche Maſchinen
produktion im Werte von 6 vis 7 Mill. Zloty
auf das Vierfache geſteigert werden ſoll. t
dieſem Werk ſollen 1500 Arbeiter beſchäftig
werden. Im gleichen Ort iſt bereits
Flugzeugmotorenfabrik erbauworden, in der in der nächſten Zeit über
2000 Arbeiter beſchäftigt ſein werden. Ferner

iſt bei Stalowa Wolag, zu a„Stählerner Wille“, ein rieſiges Induſtrie
werk im Bau, das Hüttenanlagen, en
werke, Maſchinen und Konſtruktionebalen
umfaſſen wird. In den wenigen Anga in
über dieſes Werk heißt es, daß bereits u
ihm einige tauſend Arbeiter veſchäftigt
und daß ihm täglich über 100 Waggon
ſtoffe zugeführt werden. Ferner Werk
Bau eine Zellſtoffabrik, ein
zur Herſtellung von ſynth
Gummi, durch das ſich Polen von
Kautſchukeinfuhr unabhängig machen dere
eine Autoreifenfabrik, chemiſche und an
Fabriken.
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15. Apri] 1939 Turnen Sport Spiel

Achmiro Wien Dessqu 05
Gruppenspiel/ um die Deufsche fußbol[meisterschaft in der Gausfodt Halle

Durch die Schaffung der ſchönen Horſt
Weſſel-Kampfbahn, die ſelbſt ver
wöhnteſten Anſprüchen gerecht wird, iſt
unſere Gaunſtadt Halle in der letzten
Zeit mehrfach der Schauplatz wichtiger
Fußball- und Handball- Entſcheidungen ge
weſen. Namen wie Schalke 04, SV Wald-
hof, MTSA Leipzig und MSV R 53
Weißenfels waren die Urſachen, weshalb
ſich unſere ſchöne Kampfſtätte im Süden der
Stadt etliche Male ſchon bis zum Rand
ihres Faſſungsvermögens gefüllt hatte. Und
wiederum ſteht unſeren Sportanhängern am
morgigen Sonntag ein Ereignis bevor, das
mit Recht ſtärkſte Beachtung verdient: Das
zweite Gruppenſpiel unſeres Gaumeiſters
um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft:
Deſſan 05 Admira Wien.

Mit dem Erſcheinen des Oſtmark-
Gaumeiſters, deſſen Tradition eine
lange Kette von Meiſterehren darſtellt, rückt
morgen unſere Gauſtadt ohne Zweifel in
den Mittelpunkt aller Geſchehniſſe im Fuß
ballſport Großdeutſchlands. Nach dem Sieg
von Rapid Wien im Tſchammer-Pokal
hat nunmehr die Meiſterelf von Admira
Wien den Ehrgeiz, die „Viktoria“ nach
Wien zu entführen bzw. die erſte Fußball
meiſterwürde Großdeutſchlands zu er
ringen. Ein erfolgreicher Start im erſten
Gruppenſpiel, das Württembergs Gau-
meiſter, die Stuttgarter Kickers, mit 6:2 als
Verlierer ſah, unterſtreicht das Vorhaben
der Wiener Abdmira ſehr deutlich und nun
erhebt ſich die Frage: Wird die Klaſſe-Elf
von Admira, die inzwiſchen an den Oſter
feiertagen bei ihren Freundſchaftsſpielen in
Berlin und Hamburg durch ihre Fußball
kunſt nachhaltigen Eindruck hinterließ, auch
die zweite Hürde auf dem Wege zum
Gruppenſieg in Halle glatt zu nehmen

wiſſen e
Wie jedem unſerer Fußballknirpſe die

Namen von den Schalker „Knappen“ ſchon
längſt ein Begriff geworden ſind, ſo ſteht
auch der Oſtmarkmeiſter Admira Wien ſeit
der Heimkehr Oeſterreichs ins Reich nun
mehr ganz im vorderſten Rampenlicht der
deutſchen Fußballbühne. Ueber eine Mann
ſchaft mit neun Nativnalſpielern, mit einem
Peter Platzer, Hahnemann, Vogl, Toni
Schall, Urbanek, Stoiber u. a. braucht man
wahrhaftig keinen langen Steckbrief
mehr zu verbffentlichen. Die Elf geht mit
einer berühmten Tradition in das halliſche
Spiel und viele Tauſende unſerer heimiſchen
Fußballfreunde haben morgen Gelegenheit,
ſich mit eigenen Augen von dem hohen
Können der überall gern geſehenen Wiener
Admira zu überzeugen.

Wenngleich die Gruppenpartner der
Wiener keineswegs mit einem Achſelzucken
abgetan werden dürfen, vor allem der VfR
Mannheim nicht, ſo erſcheint es bei der
außerordentlichen Spielſtärke der Wiener
dennvch verſtändlich, wenn ſie als klarer
Favorit der Gaugruppe III bezeichnet wer
den. Jnwieweit dieſer Tip zutrifft, wird
der Kampf in Halle auch uns zeigen müſſen.

Wir begrüßen unſere deutſchen Kameraden
aus Wien und heißen ſie in unſerer Gau
ſtadt herzlich willkommen.

unſeres Gaumeiſters
Gruppenſpiele diesmal

Die Hoffnungen
Deſſau 05, in die

mit größerem Erfolg einzugreifen, als in
den beiden letzten Jahren, mußten am Kar
freitag durch die Niederlage gegen VfR
Mannheim etwas zurückgeſchraubt wer
den. Wir ſahen dieſen Kampf in der Junkers
ſtabt und wie wir bereits am vergangenen
Sonnabend ſchrieben, beſteht für die Elf
unſeres Meiſters durchaus kein Grund zu
vorzeitiger Kapitulation. Die Elf hat ohne
Zweifel gegen Badens Meiſter eine große
kämpferiſche Leiſtung vollbracht, nur im
Sturm fehlte die Feinarbeit und ſchließlich

ein bißchen Glück, um greifbar nahe Tor
gelegenheiten erfolgreicher auszuwerten.
Der hohe 5:0-Steg am zweiten Oſterfeiertag
über Jahn Regensburg, deſſen Torſteher
unſer Nationalſpieler Jakob iſt, läßt aller
dings den Schluß zu, daß die Stürmerreihe
aus dem Spiel gegen VfR Mannheim ent
ſprechende Lehren gezogen hat. Die Deſſauer
beſitzen mit der Läuferreihe Manthey, Geh
lert, Weißenborn zweifelsohne ein ſtarkes
Rückgrat, das der Elf morgen das nötige
Selbſtvertrauen ſtärken ſollte.

Selbſtverſtändlich wird unſer Meiſter
gegen ſeinen Klaſſegegner alles auf eine
Karte ſetzen müſſen, ſo oder ſo; denn man
wird ſich auch in Deſſau darüber einig ſein,
daß eine weitere Niederlage den Mitte
meiſter ausſichtslos zurückwirft. Wenn wir
auch nicht an einen Sieg unſeres Vertreters
glauben die Papierform ſpricht nun ein
mal gegen ihn ſo erwarten wir aber nach
Lage der Dinge von den Deſſauern einen

wenn man einmal den Ausdruck ge
brauchen will Kampf auf Biegen oder
Brechen, der zumindeſt ein ehrenvolles Ab
ſchneiden ermöglichen ſollte.

Die Gauſtadt Halle iſt gerüſtet zu
einem ihrer größten Fußballtage. Alle
Maßnahmen für den in der geräumigen
HorſtWeſſelKampfbahn zu erwartenden
Maſſenbeſuch ſind getroffen, ſo daß wir nur
noch wünſchen möchten, daß auch der Wetter
gott die Veranſtaltung begünſtigt und die
wirklich beſſere Mannſchaft den großen
Kampf gewinnen möge. Vorher gibt es ein
Wettſpiel zweier Jugendmannſchaften.

Kämpfe um den Tschommer-Pohol und.
Das umfangreiche Fußballprogramm des

morgigen Sonntags erfährt durch die erſte
Hauptrunde um den Tſchammer
Pokal, in die erſtmalig die Gauligamann
ſchaften eingreifen, eine wertvolle Bereiche
rung. Da die Hallenſer Sportfreunde ihre

Mannſchaft mit Rückſicht auf die entſcheiden
den Spiele um die nvom Pokalwettbewerb zurückgezogen ha en,
kommt Thüringen Weida kampflos in die
nächſte Runde. VfL Halle 96 und Favorit
Halle tragen ihre Pokalſpiele erſt am
23. April aus, ſo daß die erſte Hauptrunde
für uns morgen folgende Begegnungen
bringt:

1. SV Gera Boruſſia Halle
99 Merſeburg Germania Halberſtadt
SC Erfurt Spyortvgg. Zeitz
Die Hallenſer Boruſſen fahren na

Gera zum Bezirksmeiſter Thüringens un

ſtehen hier vor einer ſchweren Aufgabe.
Wenn die Elf auch letzthin angenehm zu
enttäuſchten wußte, ſo würde ein Erfolg in
Gera doch eine Ueberraſchung bedeuten.

Einen ſchweren Stand dürften auch die
Merſeburger 99er haben. Die Hal
berſtädter Germanen beſiegten kürzlich ſchon
einmal ihren morgigen Gaſtgeber und auch
der Pokalſieg über Wacker Halle bedeutet
eine weitere gute Empfehlung für die Gäſte
aus der Harzſtadt. In dem ErfurterTreffen haben die gut im Schwung befind
lichen Zeitzer gute Ausſichten, noch eine
Runde weiter zu kommen.

Weitere Pokalſpiele im Gau
Mitte: Fortung Magdeburg SVWuſtrow, Bernburg 07 Kricket Viktoria
Magbeburg, Spyg. Erfurt VfB Söm-
merda, Phönix Pößneck 1. SBV Jena,
04 Breitungen FC Lauſcha, Steinach 08
gegen Spvg. Heinrichs-Suhl.

Um cie Klärong der Absfiegsfroge
In der FußballBezirksklaſſe werden die

Kämpfe um die Punkte trotz vieler anderer
Veranſtaltungen fortgeſetzt. Da aber mit
Rückſicht auf das Gruppenſpiel D eſſau 05
gegen Admira Wien in Halle Spiel-
verbot beſteht, haben ſich die beteiligten Ver
eine auf einen anderen Zeitpunkt geeinigt.
So kommen bereits am heutigen Sonn
abend folgende Treffen zur Durchführung:

TSV Leunga Wacker Halle
VfL Merſeburg SV Holzweißig

In Merſeburg werden die Holzweißiger
Gäſte große Anſtrengungen machen, ihren
faſt ſicher ſcheinenden Abſtieg durch einen
Sieg noch einmal in Frage zu ſtellen. Da
die Platzbeſitzer durch Spielerverluſte in
ihrer Form nachgelaſſen haben, iſt ein Er
folg von Holzweißig durchaus naheliegend,

Hier ſprechen Männer über Zeitgeſchichte

und Zeitgeſchehen, die dazu berufen ſind.

Denn ſie ſelbſt ſind Geſtalter der Geſchichte.

Jn klarer, allgemein verſtändlicher Schreib
weiſe nehmen ſie zu den wichtigen Tagesereig

niſſen Stellung. So ſorgen ſie dafür, daß die

N. S. Preſſe und damit auch Sie
zuverläſſig und ſchnell unterrichtet ſind.

Hervorragende Männer geben ihr Beſtes

Wacker Halle wird in Leung auf
einen Gegner treffen, der zwar für den Ab
ſtieg kaum noch in Frage kommt, dafür aber
eine Formverbeſſerung zu verzeichnen hat,
die auch Wackers Aufgabe weſentlich er
ſchweren dürfte.

Am Sonntag vormittag gibt es
e er dritte Begegnung im heimatlichen

ezirk:
Ammendorf 1910 Sportfr. Naundorf
Ob die Ammendorfer Mannſchaft dem

drohenden Abſtiegsſchickkal noch entgehen
wird, erſcheint zur Stunde reichlich un
gewiß. Da aber vermutlich das letzte Wort
in der Abſtiegsfrage erſt mit dem letzten
Spieltag geſprochen wird, ſo könnte natür
lich ein Sieg für die Ammendorfer, denen
wir auch die beſſeren Ausſichten einräumen,
ſehr wertvolle Auswirkungen haben.
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In Merseburg und leund
ſpielen

99 Merſeburg Germania Halberſtadt
Zum erſten Male greifen die Wer in den

diesjährigen TſchammerPokal- Wettbewerb
ein, da die Gauligavereine erſt in der erſten
Hauptrunde eingeſetzt werden. Jm vorigen
Jahre wurden die Merſeburger in dieſer
Runde gleich beim erſten Spiel mattgeſetzt.
Jn Wernigerode mußten ſie trotz überlegen
durchgeführten Spieles den dortigen Ger
manen den Sieg überlaſſen. Die Blaugelben
haben es im vorigen Jahre empfunden, wie
ſchwer es iſt, auf des Gegners Platz ein
Pokalſpiel zu gewinnen. Jn dieſem Jahre
haben ſie es inſofern leichter, als ſie den
Magdeburger Begzirksklaſſenvertreter zu
Hauſe empfangen können,

Der Pokalgegner der 9er nimmt in der
Bezirksklaſſe Magdeburg Anhalt den 6. Ta
bellenplatz ein. In Freundſchaftsſpielen
konnte er bisher weit beſſer abſchneiden als
in den Pflichtſpielen; denn in den Oſterfeier-
tagen trotzte er dem bekannten Sportverein
Wiesbaden ein Unentſchieden ab. Die Wies-
badener ſpielen in der gleichen Klaſſe wie die
Offenbacher, die am Karfreitag auf der 9her
Kampfſtätte ein ſo gutes Spiel vorführten.
Wiesbaden liegt mit einem Punkt weniger
in der Tabelle hinter den Offenbacher
Kickers.

Im vorigen Jahre waren die Halber
ſtädter ſchon einmal Gaſt bei den Merſe
burgern und ſie ſicherten ſich einen knappen
Sieg. Es erſcheint verſtändlich, wenn die
9her morgen alles daran ſetzen, das Pokal
ſpiel auf jeden Fall zu gewinnen, um einmal
Revanche zu nehmen für die damals erlittene
Niederlage und zum andern, um ſich in die
zweite Hauptrunde hinüber zu retten.

TSV Leung Wacker Halle
Die Leunger Mannſchaft iſt in den letz

ten vier Spielen recht gut in Schwung ge
kommen, ſo daß die halliſchen Wackeraner
heute vor keiner leichten Aufgabe ſtehen.
Gerade die Hintermannſchaft der Gaſtgeber
mit Andreas und Scherbl und mit dem neu
hinzugekommenen Galander im Tor hat am
vergangenen Sonntag im Kampfe gegen
Schwarz-Gelb Weißenfels bewieſen, daß ſie
nicht ſo leicht zu erſchüttern iſt. Aber auch
der Sturm verſteht es, durch ſein in die
Breite gezogenes Spiel Torchancen heraus-
zuarbeiten, die, wie gegen Weißenfels und
Holzweißig, zu Torerfolgen führen. Die
Stürmerreihen und die Deckungen beider
Mannſchaften erſcheinen uns gleichwertig,
ſo daß eben die Leiſtung der Läuferreihen,
bei der die Halbreihe der Hallenſer etwas
ſtärker beſetzt iſt, den Ausſchlag geben wird.

VfL Merſeburg SV Holzweißig
Gegen eine vom Abſtieg bedrohte Mann

ſchaft zu gewinnen, iſt von jeher ſchwer ge
weſen, weil hier alle Kräfte mobiliſiert wer
den, um das drohende Unheil noch einmal
abzuwenden. Erhöhte Einſatzbereitſchaft,
unbeugſamer Kampfeswille und nie ver
ſagende Schnelligkeit ſind die typiſchen Merk
male der Mannſchaften, die am Tabellen
ende hängen. Die Parole der Holzweißiger
für dieſen Kampf lautet auf Biegen oder
Brechen, da eben eine Niederlage für ſie zu
gleich den Abſtieg bedeutet.

Die Merſeburger haben in den letzten
Wochen Aufſtellungsſorgen, weil die Stützen
des Angriffs Bieda und Scheffler nicht zur
Verfügung ſtehen. Gelingt es dem VfL, bei
der Aufſtellung die entſtandenen Lücken
einigermaßen zu ſchließen, dann müßte er
in der Lage ſein, in dieſem Spiele den Sieg
an ſeine Fahne zu heften.

führende Männer von Parteſ und Stag
ſchreiben ſtändig in der N. S.-Preſſe.

in der Arbeit für die N. S.Preſſe. Jhre
Hingabe, ihr Wiſſen und ihr Können
bürgen dafür, daß die N. S. Preſſe auf
allen Gebieten, ſei es Politik, Wirtſchaft,

Unterhaltung oder Sport etwas Beſonde

res bietet. Sie können ſich dieſe Leiſtungen

leſen.
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17 Gaumeister im Kompf
Vol er Spieſbefrieb um die Deutsche Honcboſſmeisterschoff

Morgen beginnt mit acht Spielen wieder
einmal der Kampf um die Deutſche Handball
Meiſterſchaft, wobei jedoch zu erwähnen iſt,
daß in der Gaugruppe l, der „Fünfergruppe“,
bereits Oſtern das erſte Spiel ſtattfand. Der
16. April aber bringt zum erſten Male vollen
Spielbetrieb. Die Gaugruppen haben fol
gendes Ausſehen:

Gaugruppe I: MSV Hindenburg Biſchofs
burg, PSV Stettin, SV Elektra Berlin,
MSV J. R. 49 Breslau, MTSA Leipzig.

Gaugruppe II. MSV Weißenfels, VfB.
Oberalſter Hamburg, MSV Lüneburg, MSV
Hindenburg Minden.

Gaugruppe III: Lintforter Spielverein,
VfB. 08 Aachen, SS Sportgem. Arvlſen,
TSG 1861 Ludwigshafen.

Ganugruppe IV: SV Waldhof Mannheim
pder Tgd Ketſch, TV Altenſtadt, PoſtSV
München, WAC Wien.

Der kommende Sonntag bringt nun fol
gende Spiele:

Gruppe I. JR 49 Breslau Elektra
Berlin in Breslau; TSV Stettin Hin
denburg Biſchofsburg in Stettin.

Gruppe II. MSV Lüneburg MSV
Weißenfels in Lüneburg; Hindenburg Min-
den Oberalſter Hamburg in Minden.

Gruppe III: SS Sportgem. Arolſen
VfB. Aachen in Arolſen; TSG Ludwigs
hafen Lintforter SV in Ludwigshafen;

Gruppe IV: WAC Wien Poſt München
in Wien.

Da es bei der wechſelnden Spielſtärke der
Mannſchaften äußerſt ſchwer iſt, für jeden
einzelnen dieſer acht Kämpfe Vorausſagen zu
treffen, wollen wir uns darauf beſchränken,
die Favoriten der Gaugruppen herauszu
ſtellen.

Jn der Gaugruppe muß man dem Deut
ſchen Meiſter M SA Leipzig die beſten Ausſichten geben. Die Gaugruppe II ſieht den
MSV Weißenfels den vorjährigen Endſpiel

„zweiten, als Favoriten, ſehr ausgeglichen iſt
dagegen die Gaugruppe III, in der die SSSportgem. Arolſen als „Geheimtip gilt.
Die etwa gleiche Lage herrſcht in der Gau
gruppe IV.

Zur Orientierung wollen wir noch die
Sieger der vorjährigen vier Gaugruppen an
geben. Es waren MTSA Leipzig, M S V
Weißenfels, Hindenburg-Minden und
der SV Waldhof.

Honcdlboll-Bezirksmeisferschoſt
TV 186] Weißenfels und Concorclio Deſifzsch Favorifen

Jm Bezirk geht es weiter um die Be
zirksmeiſterſchaft. Jm fälligen Rückſpiel
empfängt TV 1861 Weißenfels den
VfL 96 Halle, und bei Concordia
Delitzſch weilt der LSV Nordhauſen. Die 9er, die ſchon im Vorſpiel
auf eigenem Platze gegen die Weißenfelſer
mit 13:8 das Nachſehen hatten, haben auch
in Weißenfels wenig Ausſichten auf einen
Punktgewinn. Durch den Abgang von Barth
und Duttenhofer zum Arbeitsdienſt ſind ſie
gezwungen, ihren Sturm vollkommen um
zuſtellen und haben dadurch an Durch
ſchlagskraft eingebüßt, ſo daß es unmöglich
erſcheint, daß ſie ſich bei der ſtarken Hinter
mannſchafß der Weißenfelſer durchſetzen
werden.

Der LSV Nordhauſen trägt in
Delitzſch ſein erſtes Spiel aus. Die Delitz
ſcher Concorden, die neben Weißenfels die
beſten Ausſichten auf die Bezirksmeiſter
ſchaft haben, ſollten e Sieger ſtellen.

Um die Ganmeiſeerſchaft der Frauen
ſtehen ſich in Magdeburg der Frauen- Sport

elub und Germania Jahn gegenüber, wäh-
rend die 9berinnen zum SC Weimar müſſen
und mit einem Siege heimkehren werden.

Jn der erſten Kreisklaſſe beginnen morgen die
Spiele um den Aufſtieg zur Bezirksklaſſe. Hier
ſtehen ſich in Merſeburg die Turneriſche Vereinigung
und der TV Erdeborn gegenüber. Die Merſeburger,
die an ſich ſchon die größeren Spielerfahrungen mit
bringen, müßten unter Ausnutzung des eigenen
Platzes einen klaren Sieg erringen.

Punktſpiele der erſten Kreisklaſſe: TSV Nauen-
dorf TV Kanena, HTSV L8V Halle.Freundſchaſtsſpiete: Der TV Dieskau empfängt
den TV Kröllwitz und bekommt es mit einem ſpiel
ſtarken Vertreter der zweiten Kreisklaſſe zu tun,
gegen den er ſich ſchon ſtrecken muß, um nicht das
Nachſehen zu bekommen. Reichsbahn TSV gegen
DeſſauRoßlau, Giebichenſteiner TV VfR Wörmlitz,
VfL Seeben TV Zwintſchöna, DTV Reideburggegen TV Bruckdorf, TV Queis Brehna

Zweite Mannſchaften BSG Siebel Flugzeug
werke Reichsbahn TSV, TV Dieskau TV
Kröllwitz, DTV Reideburg TV Bruckdorf, Gie
bichenſteiner TV. VfR Wörmlitz, VfL Seeben
gegen TV Zwintſchönaga.

Wer wird Iahnhreismeisfer?
Der Sfort zu den Aufstiegsspielen zur I. Kreisklcsse

Am Sonntagvormittag kommt auf dem 98er
Platz an der Huttenſtraße um 10 Uhr das Spiel um
die Meiſterſchaft der erſten Kreisklaſſe des Jahn
kreiſes zwiſchen

Favorit Halle VfR Wansleben
zur Durchführung. Favorit iſt bekanntlich Staffel
meiſter der Staffel Halle Merſeburg und
der VfR Wansleben Meiſter der Staffel
Mansfeld. Der Sieger aus dieſem Spiel iſt Jahn
kreismeiſter und als ſolcher bexechtigt, an den Auf
ſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe keilzunehinen. Es winkt
hier alſo der Aufſtieg zur Bezirksklaſſe.

Welche Mannſchaft aber wird am Sonntag das
Ziel erreichen, Jahnkreismeiſter zu werden? Die
Spielſtärke in der Staffel Mansfeld hat in dieſem
Spieljahr gegen das Vorjahr etwäs nachgelaſſen.

Die Aufsfiegsspieſe
Am Sonntag beginnen die Aufſtiegsſpiele zur

1. Kreisklaſſe. Es wird in drei Gruppen geſpielt.
Staffel Halle Merſeburg hat es dabei weſentlich
ſchwerer als Staffel Mansfeld, weil in erſterer von
ſechs Vereinen nur zwei und in letzterer von drei
auch zwei Vereine aufſteigen. Geſpielt werden Vor
und Rückſpiele. Jn Gruppe 1 nehmen teil Holleben
Delitz, Nehlitz und Eintracht Halle. Jn Gruppe 2
BSG Weiſe Halle, Lützen und Zöſchen. Jn der
dritten Gruppe (Mansfeld) Oberröblingen, Wimmel
burg und Siersleben. Am Start erſcheinen am
Sonntag folgende Mannſchaften:

HollebenDelitz Nehlitz
Lützen Zöſchen
Siersleben Wimmelbuürg

Das will aber nicht heißen, daß etwa die Elf des
VfR Wansleben nicht in der Lage wäre, den
Favoriten ein gleichwertiger Gegner zu ſein. Ob
aber das Können ausreichen wird, über die Hallenſer
zu ſiegen, möchten wir freilich noch dahingeſtellt
ſein laſſen.

Noch vor zwei Jahren ſpielte der VfFR Wans
leben in der zweiten Kreisklaſſe der Staffel Halle
Merſeburg. Eine gute und vor allem beſtändige
Form brachte Wansleben in Staffel Mansfeld ſchon

bald die Meiſterſchaft und den Aufſtieg zur 1. Kreis
klaſſe, in welcher ſchon im erſten Spieljahr der große
Wurf glückte, Meiſter zu werden.

Ueber den Vertreter der Staffel Halle Merſeburg
iſt zu berichten, daß die Ergebniſſe der letzten Meiſter
ſchaftskämpfe bewieſen, daß Favorit im richtigen
Moment wieder zur Beſtform auflief.

zur I. Kreisklosse
Es wäre gewagt, wollte man der einen oder

der anderen Mannſchaft von vornherein einen Sieg
zutrauen, denn eine Mannſchaft iſt ſo ſpielſtark wie
die andere. Die beſte Tagesform in Verbindung mit
taktiſch richtigem Spiel wird den Ausſchlag für
einen Sieg geben.

Eintracht will ſeine Mannſchaft noch einmal für
die Aufſtiegsſpiele einer harten Probe unterziehen.
Dazu iſt der VfB Deſſau nach hier verpflichtet
worden, der der erſten Kreisklaſſe angehört. Da ab
12 Uhr Spielverbot beſteht, ſpielt Eintracht bereits
um 10.30 Uhr, um dann gemeinſam mit den Gäſten
noch das Gruppenſpiel zu beſuchen.

Billard Stäcdlfekampf Hoſſe-Erfort
Heute und morgen findet im Billardſaal des

Halleſchen Billard-Klubs von 1935 das Rückſpiel im
Städtekampf Halle gegen Erfurt ſtatt. Das
Hinſpiel in Erfurt hatten die Erfurter groß mit
1013 Punkten gewonnen, während die Hallenſer
im Hinſpiel mit erſatzgeſchwächter Mannſchaft an
treten mußten. Diesmal ſtehen den Einheimiſchen
ihre geſamte 1. Mannſchaft zur Verfügung, welche
verſuchen wird, den Vorſprung von Erfurt auf
zuholen

Jede Mannſchaft beſteht aus ſechs Spielern,
wovon vier auf kleinem und zwei auf großem
Billard ſpielen. Das größere Intereſſe beanſpruchen
die Partien auf kleinem Billard, wo auf beiden
Seiten die „Kanonen“ ſich gegenüberſtehen, von
denen jeder vier Partien auf 300 Punkte mit ab
geſtrichenen Ecken zu ſpielen hat.

Unſer Gaumeiſter Zeller, welcher auf ſeine
Widerſacher aus der letzten Gaumeiſterſchaft, Lieb
ſcher und Reif, trifft, iſt in guter Form. Dieſe
Partien werden ſehr ſpannend. Ferner ſpielen für
Halle Wittmer, Zwanzig und Streitberg.

Bei dieſem Städtekampf wird erſtmalig auch das
große Billard berückſichtigt, und zwar Cadre 45,/2,
d. h. in den Cadre- Feldern von 45 Zentimeter im
Quadrat dürfen nur zwei Carambolagen gemacht
werden. Beide Städte haben darin noch keine be
ſonders ſtarken Könner. Für Halle ſpielen Pabſt
und Gödeke.

Die Vertreter von Erfurt ſind Liebſcher, Reif,
Seiffert, Barth auf kleinem Billard und Wahl und
Schramm auf großem Billard. Nach der Papier-
form muß man den Hallenſern ein Plus geben.

Hans Stock wieder in Rekordzeif
Dr. Werneck ouf BMVW Sjeger der Sporwagenklosse
Anſchließend an die Autofernfahrt Paris

bis Niz za wurde auf der ſieben Kilometer
langen Strecke das La TurbieBerg-
rennen durchgeführt, das ſich wieder zu einem
großen Erfolg unſeres Meiſters Hans
Stuck auf Auto-Union geſtaltete. Zum
vierten Male in ununterbrochener Folge
drückte Stuck ſeinen eigenen Rekord und
gewann auch in dieſem Jahre ſicher in
3:28,2 Minuten mit einem Durchſchnitt von
109 Std. km. Hinter Hans Stuck waren in
der Rennwagenklaſſe Wimille- Frankreich
(Bugatti) mit 3:32, Le Begue- Frankreich
(Talbot) und Sommer- Frankreich (Alfa
Romeo) mit je 3:41 Minuten die ſchnellſten
Fahrer.

BMW feierte in der Rennwagen- und
Sportwagenklaſſe ſchöne Erfolge. Bei den
Rennwagen bis 2 Liter gewann der Rumäne
Chriſten auf BMW in 3:54,3, und ſchnellſter

Fahrer der Sportwagenklaſſe überhaupt war
Dr. Werneck (Deutſchland) mit dem 2-Liter
BMW in 4:09 Minuten. Die Franzöſin
Frau Ravult (Delahaye) holte ſich den
Frauenpreis mit der zweitbeſten Zeit der
Sportwagen in 4:12. In der 2-Liter- Sport
wagenklaſſe kam v. Falkenhauſen (BMW) in
4:27,1 auf den zweiten Platz.

Chabont gewann Paris Nizza
Nach Abſchluß der Sonderprüfungen für

die Langſtreckenfahrt Paris Nizza über
insgeſammt 900 Kilometer ergab ſich ein Sieg
des Delahave Fahrers Chabout (Frankreich)
vor ſeinem Landsmann Paul (Delahaye) und
dem deutſchen BMW-Fahrer v. Falken
hauſen. Voigt (Boxgward) wurde iw der
Geſamtwertung 26., Baumgarten (Stvewer)
27. und v. d. Mühle-Eckart (Hanvmag)
belegte den 28. Platz.

Kleine Sportrundschau
Die Oſtmark-Elf für Bordeaux, die dort am

gleichen Tage des Fußballänderſpiels Deutſchland
gegen Frankreich in Paris am 23. April gegen
Frankreichs B- Mannſchaft antritt, iſt bereits auf
geſtellt worden. Sie lautet: Zöhrer (Auſtria); Seſta
(Auſtria), Schmaus (Vienna); Wagner I (Rapid),
Mock (Auſtria), Jokſch (Auſtria); Ziſchek, Hönig,
Reitermayer (alle Wacker), Safarik (Auſtria) und
Peſſer (Rapid). Erſatzſpieler ſind Klimoſch (Wiener
SC), Laudon (Vienna) und Kopetky (Auſtria).

Eine Handballmeiſterſchaft der Polizei wird in
dieſem Sommer wieder nach mehrjähriger Pauſe
ausgetragen. Jn der Vorrunde ſpielen Stettin gegen
Magdeburg (in Stettin), Breslau Berlin (in
Breslau) am 28. Mai und Frankfurt a. M. gegen
Hamburg (Frankfurt) und Köln Wien (Köln) an
einem noch feſtzuſetzenden Tage. Die Zwiſchenrunde
wird am 11. Juni in Frankfurt a. O. und am
2. Juli in Magdeburg durchgeführt; das Endſpiel
kommt am 13. Auguſt in Königsberg bei den Polizei
FünfkampfMeiſterſchaften zum Austrag.

In der Engliſchen Touriſt Trophy auf der Jnſel
Man wird neben Auto Union DKW in dieſem Jahre
auch wieder BMW am Start ſein. Wie verlautet,ſoll der inzwiſchen zum Rennwagen übergewechſelte
Europameiſter Georg Meier in dieſem Rennen auf
ſeiner ſieggewohnten Halbliter-BMW ſitzen.

Eine neue Motorflug Sportſchule wurde auf
dem Flughafen Breslau Gandau in Betrieb ge
nommen. Unter Leitung von Hauptſturmführer
Mohn (GBerlin) erhalten hier Segelflieger ihre
weitere Ausbildung im Motorflug und damit wird
gleichzeitig der Nachwuchs an Piloten ſichergeſtellt.

Eine neue Weltrekordfahrt unternahm der italie
niſche Motorradrekordmann Taruffi auf der ver
beſſerten VierZylinder-Gilera- Maſchine über eine
Stunde. Er ſuhr mit der Halbliter Maſchine
205 Kilometer und verbeſſerte ſeine alte Beſtleiſtung
von 195,1 um 10 Kilometer. Der Rekord gilt gleich
zeitig für die beiden nächſthöheren Klaſſen; außer
dem gelangen Taruffi noch über 50, 100, 209 Kilometer, 50 und 100 Meilen weitere Beſtleiſtungen, die
ſämtlich ſchon ihm gehörten.

Die Schwimm-Europameiſterſchaften 1941 werden
mit größter Wahrſcheinlichkeit in Dänemark durch
geführt, nachdem die Dänen jetzt die Vorbedingung
dazu erfüllt und ein ſportgerechtes Bad in Aus
maßen von 50 Meter Länge und 25 Meter Breite er
richtet haben. Die Anlage muß nur noch durch die
FJNA abgenommen werden.

Erfolgreichſter Dauerfahrer auf der Winterbahn
war im verfloſſenen Radwinter Weltmeiſter Erich
Metze, der acht erſte und je drei zweite und dritte
Plätze beſetzte. Jhm folgen mit Stach und Loh
mann zwei weitere deutſche Fahrer vor den drei
Franzoſen Paillard, A. Wambſt und Minardi.
Jnsgeſamt wurden 50 Rennen für Dauerfahrer im
Jahre 1938/39 auf Hallenbahnen ausgefahren.

74 Ringer aus 12 Nationen beſtreiten die Europa
meiſterſchaften im griechiſchrömiſchen Stil, die in
Oslo ausgetragen werden. Dabei ſind Deutſchland,
Dänemark, Finnland, Frankreich, Lettland, Norwegen, Schweden, die Türkei und Ungarn in allen

ſieben Gewichtsklaſſen vertreten. Eſtland ſchickt echs,
Ftalien vier und die Schweiz nur einen Vertdeter.
Vor den Kampftagen vom 25. bis 28. April findet
noch am 24. April ein Kongreß des Jnternationalen
Ringer- Verbandes ſtatt.

Guſtave Roth, der frühere belgiſche Europa und
JBUWeltmeiſter, hat nach einer längeren Ruhe
pauſe wieder ſeine Tätigkeit im Boxring auf
genommen. Er gewann die Landesmeiſterſchaft im
Halbſchwergewicht durch einen entſcheidenden Sieg
in der achten Runde über ſeinen Landsmann
Wegner.Die beſten deutſchen Fechter werden zu einem

Lehrgang nach Frankfurt a. M. zuſammengezogen.
Unter Leitung der bekannteſten Fechtmeiſter findet
dort ein Kurſus vom 24. bis 30. April ſtatt.

Frankreichs
Foßbolmannschoftf

Unſer Gegner im fünften Länderkampf

Frankreichs Verbandskapitän hat es dies
mal bei der Aufſtellung der Fußballmann
ſchaften für den Zweifrontenkampf in Paris
und Bordeaux gegen Deutſchland nicht leicht
gehabt. Jm Stadion Colombes waren
23 Spieler zuſammengezogen, die in erſter
Linie für die Ländermannſchaft zum Haupt
ſpiel in Paris in Frage kamen. Nach einem
kurzen Training wurde folgende franzöſiſche
Nationalmannſchaft bekanntgegeben: Da
Ru i (Lille); Vandooren (Lilled, Du
puits (Racing Paris); Laune (Jives),
Jordan (Racing), Diagne (Racing);
Bruſſegaux (Sete), Ben Barek (Mar
ſeille)y, Koranyi (Sete), Heiſſerer,
Matheé (beide Racing).

Voranmelclung
zum Sport foppel

Bis zum 1. Mai erforderlich
Zu dem Sportappell der Betriebe 1939

müſſen, wie das Sportamt der NS.Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ bekanntgibt,
Voranmeldungen, die die Zahl der voraus-
ſichtlich teilnahmefähigen männlichen und
weiblichen Gefolgſchafts mitglieder enthalten,
abgegeben werden. Dieſe müſſen bis ſpäte
ſtens 1. Mai im Beſitz der zuſtändigen
Dienſtſtelle des Sportamtes ſein. Die end
gültige Meldung mit genauer Angabe aller
Teilnehmer ſowie der Betriebsklaſſe braucht
jedoch erſt zwei Wochen, bevor der Betrieb
mit der Durchführung des Sportappells
beginnt, zu erfolgen. In allen Fällen muß
der endgültigen Meldung eine Voran-
meldung vorausgehen.

Bleibt ATC Holle in der Gauliqo?
Während der Mittemeiſter VfB Jena

ſchon mit gutem Erfolg in die Gruppen
ſpiele zur „Deutſchen Meiſterſchaft“
eingegriffen hat, iſt man hinſichtlich des Ab
ſtieges immer noch im Unklaren. Am Sonn
tag ſoll und kann es ſich entſcheiden, ob
Halle weiterhin in der Gauliga vertreten
ſein wird. Um 9.45 Uhr kreuzen auf dem
Sportplatz an der Ziegelwieſe in der
Gauſtadt

ATC 1. M. Deſſauer HCl 1. M.
die Schläger. Die Anhaltiner haben durch
ihren Sieg über den MTHC Grünrot Mag
deburg noch einmal eine Chance erhalten.
Bedauerlich für uns iſt hierbei die Tatſache,
daß die Hallenſer der zweite Partner und
Abſtiegskandidat ſind. Die ATCer gehen
aber mit den beſten Hoffnungen in den
Kampf. Sie haben ihre ſpielſtärkſte Be
ſetzung zur Stelle und ſind ſich des hohen
Einſatzes voll und ganz bewußt. Der Sturm
ſcheint zur rechten Zeit wieder in Form ge
kommen zu ſein. Knüpft der Halblinke Bauer
nur einigermaßen an ſeine im Städteſpiel
gegen Magdeburg gezeigte Leiſtung an,
dann wird der Deſſauer Hockeytorwart des
öftern den Ball zur Mitte geben müſſen.

Auch Preſſel dürfte mit ſeinem Köännen
dem ATC den erforderlichen Rückhalt
geben. Die Abſtiegsfrage wird bekanntlich
durch Vor und Rückſpiel entſchieden. Am
Sonntag haben die Schwarz- Weißen nun
Gelegenheit, die erſten Punkte auf heimi-
ſchem Platz und vor heimiſchem Publikum
zu erringen.

Anſchließend ſtehen ſich die Senioren der
ATCer und Deſſauer gegenüber. Auch hier

geht es um zwei wichtige Punkte, ſo daß
auch dieſes Spiel einen intereſſanten Ver
lauf nehmen wird.Jn Merſeburg tragen Leung und
Sportverein 99 den noch ausſtehenden
Punktkampf aus. Jm Turnier auf dem
Platz des VfL. 96 zeigten die Turner einerecht anſprechende Tagesform und man kann
ihnen ſchon einige Vorſchußlorbeeren geben.

Tennis
Am Sonntag, dem 16. April, eröffnet die

Tennisabteilung Am Galgenberg“ im
PoſtSportverein Halle auf ihren ſchön ge
legenen Plätzen am Galgenberg die dies
jährige Spielzeit.

Sport-Vereinsnachrichten
Watker Halle. Spiele am Sonntag auf unſerem I

9.30 Uhr: 3. Jugend A. 2. Jugend 11I. Jgd. B. 1 Jgd. Deſſau 05. Unſere 1. Herren in
r Sonnabend, dem 15. 4., 17 Uhr, in Leung gegen
TSV. Leuna. Die Spieler treffen ſich 15.30 Uhr im
Rheinland pünktlich. Am Sonnabend, 22. 4., Mit
gliederverſammlung im „Sankt Nikolaus“.

Vetriebsſportgemeinſchaft „Weiſe“. Spiele
am Sonntag, dem 16. April 1939. Fuß
ball: 9 Uhr, Wackerplatz: Weiſe Bl.
gegen Wacker B 1. 10 Uhr, Weiſeplate
Weiſe A 2. 96 A 2. 1130 ühr,
Weiſeplatz: Weiſe 2. Zſcherben 1.

Boruſſia 02. Spiele am Sonntag: 1. Fußballelf c1. SV Gera (TſchammerPokal), e Ühr ab S
bahnhof Rückkehr 21.56) 2. halte ne e
10.30 Uhr Sansſouci. An die Abführung der S
die Reichsbundmarken wird erinnert

er




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 103
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beiblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	3. Beiblatt
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







